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Im Feitalter der Doltsbealädung. 


„Das Rad des Schickſals dreht 
ich; der Miſtwurm am Rande 
Rades merkt es nicht.“ 
(Buddah.) 
Es iſt ein bedenklich Ding, daß die meiſten Völker 
des europäiſchen Feſtlandes ſo reſtlos ihre alte Mon⸗ 


5 Ungeaminijtee Zalesti und Handelsminiiter Kwialkowski über die abgebrochenen Handels- 


veriragsverhand tungen. — Berichte, die teine polemit fein jollen. 


e. Warſchau, 19. Februar. (Pat. Verhandlungen die Möglichkeit für eine ſchnelle Beendi⸗ 
e Bei Miniſter haben das Wort ergriffen, um ſich zum ? bruch gung beſtehen ſoll, was untrüglich im wo verſtandenen Intereſſe 
Milch volnſchen Handelsvertragsverhandlungen zu äußern! beider Seiten liegt, dann wäre es zweckdienlich, wenn die Arbeit 
de er Zaleski und Handelsminiſter Kwiatkow's ki. am Vertrag eine ganz poſitive und konkrete Form annähme, indem 
Die TEI hat vor der Preſſe geitern folgendes erklärt:] die Grundſätze in den wichtigſten Vertragspunkten, ſowohl auf dem 
hren in n unter denen es e der ſeit zwei] Gebiete der Zölle als auch betreffs der Berechtigungen für phyſiſche 
len gezenerlin geführten deurſchrpolniſchen Wirtjchaftsverhand-| und juriftifdie Perſonen, in allgemeinen Umriſſen vorher akzeptiert 
bon 1 ift, find Ihnen wohl genügend bekannt. würden. 
tim er polniſchen Regierung in dieſer Brage einge⸗ Ich bin nicht in der Lage, heute abzuſehen, welchen Lauf die 
izepremiers] oben vorgetragenen Dinge weiter nehmen werden, ſchon aus 
unt dem einfachen Grunde, weil die Unterbrechung in den Verhand⸗ 
ice lungen nicht von uns verurſacht worden iſt, und wir deshalb 


ag fih ſelbſt ohne Vormundſchaft regieren zu dürfen. 


n 5 
Vorſchläge von deutſcher Seite abwarten müſſen. Bali i 
sah, in $ jte Untlarheit| Der Standpunkt der polniſchen Regierung iſt, wie Sie aus dem aema Tüd 9 e e e Pre 
unfere Köſichten bestehen] oben Geſchilderten erfehen, durchaus ſa hlid und entbehrt jeg- alles Unglücks. Nun ift aber die Menchhelt 3 ; 
uff ich mich in keine aus führlicheſlicher Begleitelemente, die mit der Regelung der Wirt nicht infolge ihrer wirklich glückbrin⸗ 
ion zu vertiefen und will nur in kurzen Wor⸗[ſchafts fragen felo nichts gemein haben. Die Leit- genden Lebens bedingungen glücklich, 


ine Stundlegendften Punkte hervorheben und Ihnen] linie iſt für uns der Wille zu einer Beſſerung der deutſch⸗ 
Ich W ene der Lage vortragen. polniſchen Beziehungen, wozu unſeres Erachtens in erſter Linie 
Und evil durchaus nicht die Urſachen und Beweg die wirtſchaftlich“ Berftändigung führen kann. 
n gegenwärtige deutſche Regie Wenn hier augenblicklich eine Kriſe entſtanden iſt, ſo darf man 
der Verhandlungen] fie nicht verallgemeinern, indem man fie auf die Ge- 
tberlängerung[famtheit der deutſchpolniſchen Beziehungen 
S überträgt. Die polniſche Regierung wird aus der Ausſetzung 
Was das] der Handelsvertragsverhandlungen weder politiſche noch 
wirtſchaftliche Konſeguenzen ziehen und ganz ruhig 
die n Entwicklung dieſes Problems abe 

warten.“ 


in tan Die Anſchauungen des Handelsminiſters. 


| getroffen wurden. Warſchau, 19. Februar. (Pat.) Der „Kurjer Porann Is 
aeg ſtelle n, daß der Beſchluß der Reichsregierung bringt eine Unterredu h bem Sanbeläininiiter Awita 
alen fere Delegation in Berlin im Porilauf ihrerj f omw s t4 über den Abbruch der deutſch⸗polniſchen Verhandlun⸗ 
infi ommiſſionsarbeiten, die übrigens in letzter Zeit, nament: p Der Miniſter maaie u. a. aus: „Ich hatte ſchon in meiner 
on Milih der BE der Beredtietn get fir phufifche] Seimrede vom 8. d. Mis darauf hingewieſen. die Folgen 
ag ne gewiſſe Annäherung in dan Anſichten ergebenſdes deutſch⸗ lniſchen Jolltrieges für Polen nicht une 
e auch die polniſche Regierung ſelbſt vollkommen ünjti — 25 will aufrichtig fagen, daß das Nach⸗ 
TARR hat. Der Veſchluß fand feinen Ausdruck in dem riegspolen bis zum Jahre 1925 ſich fast N 
des deutſchen Bevollmächtigen Dr. Lewald an den Bevoll⸗] der Bahn der Witrſchaftsbeziehungen bewegte, in die es durch die 
In 3 polniſchen Regierung, Dr. Pradzyns ki. 0 07 Teilgebietsherrſchaft hineingez war. Wir kauften in 
deu clem Sch iben vom 12. d. Mis. wurde feftgeitelit, daß ſchland nur Mate en, und elektratecniſche Geräte, 
m De Seite eine vorläufige Ausſetzung der Verhand- If auch Kolonialwaren, Reis, Baumwoll 10 S 1 0 Di r 


tigen und gutmütigen Ruſſen ihre Frauen und ihre Kin⸗ 
der des Hungertodes ſterben laſſen, fie mit abſcheulichen 


wildern laſſen, — weil ſie das baldige (ebenfalls ein⸗ 
re lück der kommenden ſozialiſti⸗ 


epeinigte Sowjetfanatiker der Jetztzeit, der vor 150 
ahren in endloſen Feldzügen elend verreckende franzö⸗ 
obiner waren, ein jeder nach ſeiner Art, glück⸗ 


Wr geboten halte. Ich will mich nicht darüber auf⸗ 
. welcher Unterſchied Ser : 
iner Einitellung, Ausſetzung und einem Ab-[irieg erfolgt. 2 
Berhanblungen beiteht.._E8 handelt fidh hier mehr um] Italien, Norwegen und der Schweig hat ſich in leßter Beit un» 
ine ſelbſt, als um ein Spiel mit orten. Aus[ geheuer entwickelt. Auch ſind viele deutſ Lieferungen 
; tellung der Verhandlungen, ohne daß eine Friſt be⸗ in Polen nach den Deutſchen von Frankreich, Belgien, Dänemark, 
„ wurde, konnte die polniſche Regierung natürlich Holland, den Vereinigten Stadten, Oeſterreich, der Tſchechoſlowa⸗ 
anderen Schluß ziehen, als die en fer und den Baltenſtaaten übernommen worden. Zum erſten 
gation aus Berlin. Weder aus haushaltliche n,] Male ſtanden e ee unter etgener Firma auf 
uche n Gründen war es denkbar, aß die Mit- ſo vielen wichtigen Weltmärkten qum Verkauf und, fanden Nö- 
Delegation weiter unbeſchäftigt in Berlin nehmer, die die Waren für gut und jolide erklärten. 
Ich muß alfo der Behauptung entgegen⸗ Auf die Frage, welche Seite angeſichts des Abbruchs der Ver⸗ 
1 Dab die Abreiſe unſerer D 1 5 eine Ueber- : 
ug geweſen fein ſollte und als Abbruchsneigung von 
al eite e worden iſt. Es war nichts 
8 eine natürliche Folge der von der Reichsregie⸗ 


nommenen Haltung. 
che der Einſtellung der Verhandlungen ſtellte die 
ben naß auf, daß bor ihrer 


300 Jahren die blühenden Fluren des Deutſchen Reiches 
in eine einzige große Wüſte verwandelt hat! Ein ähn⸗ 
licher Glü 15 hat neulich das Zarenreich eben jo 
weit gebracht. Und, ſah Frankreich nach ſeiner „Großen 
Revolution“, d. h. nach den 25 Jahre lang anhaltenden 
Kämpfen gegen die „Tyrannen“ und für „Freiheit, 
Gleichheit, Bruderſinn“ aller Völker Europas (1789 bis 


r 1815), nicht etwa ſo traurig aus wie nie zuvor? 


em 


auf die an e auf deren Wohlſtand, auf die Ver⸗ 
feinerung ihrer 
usdrud gegeben, ine | der Künſt 
eutſcher] Revolution und Krieg waren überall 
die Folge von Angezähmtheit; fie bilden 
lediglich einen Ausfluß des ungeduldigen Menſchen⸗ 
willens. Krieg und Revolution laſſen ſich nur mit 
einer Keilerei in der Schenke vergleichen. Geiſtig arm⸗ 
elige, glückshungrige Männer drängen ji zur Quelle 
r ſeligmachenden Berauſchung; fie ſtoßen einander un- 
ſanft mit den Ellenbogen an; es fallen erzürnte Bemer⸗ 
kungen; ein Wort gibt das andere; bis ein Fauſtſchlag 
das Signal zum allgemeinen Handgemenge gibt. So 
geht es unter Trinkern in der Kneipe her, und nicht 
anders geht es unter den ſich an berauſchenden 
imperiallſtiſchen Loſungen, an ſozialen Umſturztheorien 
loder auch an wirtſchaftlich⸗nationalen Plänen berau⸗ 
ſchenden Vertretern der öffentlichen Meinung an 
leitenden Stellen zu. Beide ſtreben nach eingebil⸗ 
deten Glückszielen; die Volksmenge läßt ſich aber viel 
leichter zu luſtigen Prügeleien mit den „im Wege zum 
Glück ſtehenden! Mitbewerbern hinreißen, als zu einer 
ehrlichen Konkurrenz, d. h. zur aufreibenden 
Anſtrengung auf dem Gebiete der friedlichen, einzig 
i N ſegensreichen Arbei t. Der Homo Sapiens iſt eben 
über die rechtlichen vom Finanzkomitee des Völkerbundes geſtellten doch nur ein zoologiſches Specimen, das viel richtiger 
Anteihebedingungen, er wa Toae 5 + erh Simia Inſipiens benannt werden jollte, jo bald der 
e De neo e SER AR. e SER daß das Menſch ſeinen Einzelwillen dem Maſſeninſtinkt unter⸗ 
Finangkomitee des Völkerbundes in ſeiner Anfang ordnet. ; 
In Staaten, die entweder von Parteifanatikern, 


März angeſetzten Tagung ſich mit der neuen Sachlage be⸗ 
ſchüftigen wird. oder von profeſſionell ausgebildeten Menſchenmördern, 


N ei 

der 

daß 

Aus 

übe Unſere 
à ba 


gezeigt und kann nicht dem Vorwurf ausgeſetzt 
in fie in irgendeinem Punkte von den weft- 
Normen abweicht. 

de rän eben angeführten Gründen und im Hinblick auf das 
0 itätsrecht und die Sicherheit muß hier die 
itten zich einen Staatsvertrag, der ſtändigen internationalen 
tet en gibt, als * e und unpaſſend 
en en. Uebrigens liegt für Polen kein Präs 
eines ähnlichen Vertrages mit einem der mit ihm 
* lsvertrag verbunden Staaten vor. Die Praxis 
hir B in unferen Beziehungen zu anderen 
ge des die Notwendigkeit eines aen Ver⸗ 
eider eten iſt. Ich bin überzeugt davon, daß die Bür⸗ 
Fra iten, wenn die polniſche und die deutſche Regie⸗ 
i age der Einreiſe, des Aufenthalts und der Nieder- 
e Gru hmen des Handelsvertrages regeln, eine genü⸗ 
li age, zu einer freien Entfaltung ihrer wirt- 
n. ereſſen im Gebiete des anderen Staates finden 


de: { ſchen 
tig a priori alle die rechtlichen und wirtſchaftlichen 


denten.) Die Preſſeſtelle des Danziger Senats teilt mit: a feit 
ndem di Br 1 Tagung 15 ee a e 10 . 
e polni i $ å „| diplomatijhen Vertretung der epu olen in Danzig ge rten 
; e gung der rage F A 17 Verhandlungen über den Teil der Danziger Anleipebedingungen, 
5 nin zugleich ihre Pereitiharft zu berſtehen, weitere bei denen Polen intereſſiert iſt, hat trotz des von Danzig in allen 
Ple me 1 r die Geſamtheit der Wirtſchafts⸗ 
ahnen, pan delt aufnehmen zu wollen. Hierbei iſt 
t Vera die deutſche Seite nicht aufh rte, im Ver⸗ 
n. lungen den haupöſächlichen Nachdruck 
daß es zun ächſt in der Kommiſſion für Ange⸗ 
ser und juriſtiſcher Perſonen in 
der zunkten zu einer Verſtändigung kam, wobei fie die 
nr beiten 
e. 


in der Holltariftommiſſion davon ab- 
un bei einer Wiederaufnahme der 


A Pofener Tageblatt. * 


nicht aber von ruhigen, beſcheidenen Denkern regiert 1 Deſtrafung fellen milje. Da ries aber niemand tat, 
werden, iſt es daher am gefährlichſten zu wohnen; wer's Bemeikun en. a 90 ia he an 10 ; be eat 0 
nicht glaubt, der möge inkognito nach dem heutigen Unſere Buſenfreundin, die Gazeta Olſgtynska“, der öffentliche Ordnung geitört Seine Anſicht nach würde ein fei 


Rußland reifen. Es fei denn, daß er es vorzieht, irgend⸗ wir gelegentlich auch die Freude machen fie zu erwähnen. zeigt 
wo in einer heimiſchen Kneipe zum Krüppel aeg uns immer wieder, wie eigentlich die d 
zu werden. Zum Troſt wird es ihm hoffentlich ge⸗ 
reichen, daß dieſes unbedingt im Namen der gereten. 
oder „heiligen“ Sache geſchehen wird; hier zur Siche⸗ 
rung der beſſeren Zukunft des Vaterlandes, dort 
zwecks Erreichung der heißerſehnten „ſozialen Zukunfts⸗ 
deale“. Hauptſache dabei bleibt, daß man zum glüd: 
ſeligen Krüppel gemacht wird. 


Nun kehren wir aber zu den etſten Worten unſeres 
Aufſatzes zurück: gab es denn zu jener Zeit, vor 1919, 
wo Mitteleuropa noch vom erblich . erfahre⸗ 
nen Staatsmännerverſtande regiert wurde, keine Revo⸗ 
lutionen und keine Kriege? Sicherlich, — ja! Jedoch 
waren zu jenen Zeiten keine ununterbrochenen 
Kriege ſowohl im Innern eines jeden Volkes, als auch 
keine langjährigen Wirtſchaftskriege zwiſchen den Staa⸗ 
ten, wie ſie heute ununterbrochen (in „Friedenszeiten!“) 
geführt werden, denkbar! In Deutſchland, England, 
Portugal, Türkei, Griechenland, Eſtland, Polen, Bul⸗ 

arien, Litauen, Spanien, überall leben die 
Bürger in einer ununterbrochenen Angit 
vor dem zu jeder Stunde möglichen Auf⸗ 
flackern des Bürgerkrieges: die Rote Front 


N 1 Urteil beweifen, daß wir in keinem Poli 


ſtaate leben. Rs, 
Das Gericht kam zu der Ueberzeugung, daß in den fene, 
gen des Artikels nur eine Kritik zu erbliden tei, hob das er 
inſtanzliche Urteil auf und erkannte auf 
en (Sehr freundlich! Wir erinnern uns nur 
Wehmut an unſere „Beleidigungs“⸗Verdikle. U. a. an 
Prozeß wegen der Ausweiſung der Religionslehrerin Be 
Hehl, der ſchließlich durch die allgemeine Amneſtie bestiis 
wurde. Damals fühlten ſich nur durch eine gewiß bere, 
tigte Kritit — auf ſchmähende Ausdrücke legten wir 
mals Wert! — ein Wojewode und ein Staroſt, alſo 
5Narſchall und Miniſter, beleidigt. Man brachte glei aw 
Redakteure der „Deutſchen Rundſchau“ auf die Ankla 
und veruteilte ſie insgeſamt zu 15 Monaten Gefängnis! 5 


e 


rs veröffentlichte of 
Angeklagte wurde vom 


Ae i 
der Artikel nur der Meinung der en evölker un 
Ausdruck gegeben. Er nehme ebenfall ~ 


rüſtet gegen den Stahlhelm, der „Hallerczyk“ gegen den aus die Behörde, aber die rechtmäßt i | 

4 55 b : 1 i de, j ge, und die war dama 

„ Pikſudzezyk“, der Pangaliſt gegen den Venizeliſten, dern Die Gazeta Orfaty isti behauptet in kühner Un, | Lorpert in 155 Präſidenten We cıchomstt, der ge 

Cook⸗Man gegen den Britiſher, der Herriotiſt gegen den tenninte, daß Polen ein Staat ohne Militär fei Und fte dich unter ber Tötung bieter ee 

Poincariſten, der Trotzkijünger gegen den Stalinanhän⸗ zwei 7 gop poen im Sabre i Pronat ber Ausonpen 55 Bi 
iri : es res ür Heereszwecke ausgibt, wohingegen Deutſch⸗ ; 

ger, der Weißruſſe und der Ukrainer gegen das Mehr: En ife án Vargeld für die Reichswe ir zahlt, als ft 


heitsvolk Polens, der Sleſeviziusrote gegen den Sme⸗ 
tona⸗Weißen; — mit einem Worte: alle Melt wetzt 
ſein Meſſer gegen den lieben Mitbürger! 
Das eine müſſen wir zugeben, daß die Nerven des fried⸗ 
lichen Bürgers in der alten guten Zeit einer derartigen 
Spannung nicht einmal innerhalb der Grenzpfähle der 
ee Habsburgermonarchie jemals ausgeſetzt 
wurden. NT 


Nicht anders verhält es ſich auf dem Gebiete der 
internationalen Politik. in teen jahr 6 
Zollkrieg zwiſchen zweien, auf das engſte durch die 

Verflechtung ha gewundenen Staatsgrenzenlinie auf 
einander angewieſenen Nachbarſtaaten war zu jenen 
Zeiten undenkbar. So viel 1 enſchen⸗ 
verſtand und fo viel Verantwortlichkeitsſinn hatten die 
an dem Staatsruder ſtehenden Männer gt! dak fie das 
Ruinierende eines ſolchen unnatürlichen Zuſtandes für 
beide Nachbarvölker einzuſehen vermochten! Heute 
ift das nicht der Fall. Na, ja, ſelbſtverſtändlich find ſpät 
nicht wir, ſondern die böſen Kerle dort drüben, das an 
Größenwahn leidende, ti ir Nachbarvolk, an dieſem 
Zuſtand ſchuld! aber, — ſelbſtverſtändlich doch! t 
etwas anderes zu jagen wagte, der iſt ein gemeiner 
Schurke, ein Verräter, ein für Silberlinge arbeitender 
Agent des Feindes. cl immer feſte die Paßgebüh⸗ 
ren raufgeſchraubt, die ee ausgebaut, den Haß 
vertieft, und — die Steuerſchraube für die Rüftungen 
angezygen — — — bis diefe Schraube endlich platzt, und 
uns alle der Teufel geholt hat! í 


Wer m. heute die genügende Autorität, um die 
unartig brüllenden Kinder mit einer Maulſchelle gur 
Ruhe zu bringen? — um die vom politischen Haſchiſch 
Beraten zur Ernü 478 zu rtr te en ener Sn 

der Beſonnenhe en gebührenden Platz An: Verlauf fi ührer der Delegation an den Staatspräſtdenten 
zuweiſen? r Erſte in der ran allein, der 85 17 17 ne k — 
angeborene tammesfürſt konnte lich 
ſpreche von der Möglichkeit, die leider, infolge der per⸗ 
ſönlichen Unzulänglichkeit einzelner he h nicht g 


Der 
näre als 


We 


da ſieht Polen in ganz Europa an der Spitze, nämlich mi Das Gericht faßte die ver ichten Brie 
40 ia is j ita liche Bete diane en der Mersch auf. 

ange hi geſtellt hatte, lautete das Urteil auf 
der Berufung der Lunwaltſchaft und 


erſten freiſprechenden Urteils. — 
Wir werden Mefe denkwürdigen Urtetle zu unſeren 
umfangreichen wie problematiſchen Gerichtsakten legen. 0 
dauern nicht, daß es unter den uns im Laufe der letzten 9 
zur Saft, gelegten „Beleidigungen“ gegen Staatsbeamte ne 
und höheren Ranges ana nicht etne einzige gibt, d 
nur im eptfermeſten an Wucht und Schärfe mit dis ſer ah 
unglimpfung des Marſchalls Piſſudski meſſen Mg 
Wir bedauern nur — und blicken dabei auf die harten 
heitsſtrafen gegen umere Redaktion zurück —, 
die „Freiheit der Preſſe in einem demökratiſchen Lande“ 
chieden denken kann. Was uns im übrigen n 

1 


dern jol, den freigeſprochenen Preſſeſündern zu g 
ren. Trotzdem fte unſere elle Gegner find und N 
unſeren Preſſeprozeſſen, die fo viel harmloſer wa 
jo viel trauriger zu enden pflegten, nicht imme 
p ell benommen haben. N 


t ——ũ— — — n ~ yi> 
Der rechtliche Hallerverband. 
Ein Schreiben an den Herrn Staatepräſid enn 
Die Großpolniſche Staffel des Hallernerband $ 
ſich an den Herrn Staatsprä 
Schreiben gewandt: „Anläßlich des trefſens des 
präſidenten in unſerer Stadt entbietet 55 
Staffel des Hallerverbandes die Ihnen gebührende 
urcht und Huldigung. Das gebietet uns das Ge 
Rechtlichkett, die der Leitgrundſatz unſerer N TA 
Wir drücken aber unſer Bedauern darüber aus, daß bei 8 
Behörden es tr 


en 
iſationen aue 


zu beſichtigen. N igun f 
eine Beh ung der Kaſerne des dritten Fliegerregiments. Bei 

1 5 ſtattete er auch der Küche einen Beſuch ab, 
iwo ihm ein Soldateneſſen gereicht wurde. Gegen 12 Uhr kehrte 


u. Gaſte. Am Nachmittag beſuchte er in Begleitung der Miniſter 
es n to ws ki un Nom ger die ee Fabrik. 
Um 77 Uhr abends fand im Schloß ein Feſteſſen fta 

Staalspräſidenten gegeben wurde. 


Dem gbr Poranny” Sele hat der Staatspräſident 


sae 


nt! i 
tte, auf 
Verſicherung ee daß wir uns bemühen werden, in n 
dem en tie f 
Kräften der von Ihnen vertretenen Idee, der Idee eines auf die 
Grundlagen der Demokratie geſtützten ſtarken Staates, zu die⸗ 
ſein, Vertreter 8 5975 und geſunder Staatsideen zu ein. Es 
ſein, Vertreter ſo 

iſt nur zu bedauern, daß es unter on Gemüter 
gibt, die ihnen unethiſchen Wider and leiſten.“ 


von pi udski. 


Zwei intereſſante Prozeſſe der „Gazeta Bydgoska“ 
Bromberg, 16. Februar. Die 3. Strafkammer des Be» 
zirksgerichts verhandelte geſtern in der Berufungsiuſtanz 
egen den früheren berantworklichenz Redakteur der national- 
molratiſchen „Gazeta Budgeska“, Slanislaw Lewandow⸗ 
s ki, jetzt wohnhaft in Pelplin. Die Anklage lautete auf „gros 
ben Unfug‘, begangen durch einen Zeitungsarutkel vom 
27. Mai des bergangenen Jahres. In der erſten Inſtanz vor 
an, biefigen don 10 de pupe der ingetan 17 ar 
eldſtrafe von oder 2 Tagen Ha rteilt. Gegen ji 
das ihar k ie die Erantsanwalticaft erufung ein. SerjPorihlen gemacht haben follie, den Pollen des Vorſig agen 
beanſtandete Artitel enthielt in der Hauptſache folgende martan bolntichen Belegation für die ndeisvertragt vorhanden 
ten Sätze: „Ein amerkkaniſcher Journakiſt hatte eine Unter» | Deruſchland zu abernehmen da Dr. Pra ozyn k abberuf 
redung mit Püſudski, dem Mörder von den Tauſenden Menſchen, mußte. Ter „Brörg ad Poranny” erfährt dazu. dag die 
die auf der Straße ihr Blut vergoſſen haben. Wie ein Bandit nucht der Wahrhen entſprechen oll. 
überfiel Püſubsti die Stadt und fedte Häuſer in Brand; die Um den Finanzminiſter. 


waren voller Blut. Er iſt der Mörder Hunderter von j 
en une © t N Dem „Przeglad Poranniy wird aus Warſchau gemeldet 


Kindern und Müttern, der Reben und Mörder der Nation; er m 
warf Bomben auf Polen, um die Meuſchen zu ermorden. Er] Preſſegerachte gon Veranoe tungen in der Hant Goſpodarſtw 
megu, mebeſondere non einem angeblichen Rücktritt des! 


rief feinen Untergebenen zu: „Mordet, brennet, ſchiedet aufs ng 
direttors Stecztowsti, find mu ganzer Zuruck alen 


Volk!“ Er ijt ein Mörder und Brandstifter!“ 2 
vandeln. Der Verblero Siec kowstis aur feinem Pojen IA 


Der Angeklagte ertlärt, den Artitel nicht ver faß! zu : 
Fr er twortung auf fih. Ter ſeinem Geſundheitszuſtand abzuhangen, der al lern ſeinen 
aber nehme aber tro t bie Beran Q E f Í rechnerngen wde. Ganz unglaub vür eg jind nun aber Nz 


Staatsanwalt hält das erſte Urteil für zu niedrig und beantragt i i 
3 28 o Be n H x f t Ser Verteidiger, Rechtsanwalt Sgezu⸗ richten von einer bevorſtehenden Demtitton des iran 
diowski, bemerkt hierzu folgendes: In Polizeiſtaaten Ezechowic z, der der Hauptſchöpier des Budgets ar 
1927 tít.. Solange die Haushalt vorlage die nunmehr 1 

dem 


t 
um das Staats wohl 
unſere Bitte gehört werden wird, denn wir tun 
anderen Beweggründen, ſondern nur im Hinblick au 
„Salus Reipublicae suprema esto”, 


Republit Polen. 


Miniſter Rauſcher bei Pilſudski. 
Der deutſche Geſandte Rauſcher ift geſtern vom rati 
in längerer Konferenz empfangen worden. Die Be 
betrafen aktuelle Fragen, die mit dem Abbruch der peut! 
ſchen Verhandlungen im Zuſammenhang jtanben. 


Gerüchte. 


Der „Kurjer un- bringt die Meldung, daß der 
minder alesti dem Danziger Kommiſſar Straßburg, 


en Gedeihen 
unausbleiblich iſt, zu gelangen p a 5 
letzten Endes in die Hände verſchiedener Mufjolinis, 
Lenins und anderer ähnlicher Oberverrückten nieder⸗ 


Die Geſchichte des 1 Saprpeputes beweiſt, daß 
aen Europa wirklich na 


28 Dann kamen die grauſamen Barbarenwellen vom 
Nordoſten her, die alles in den Abgrund des dunklen 
Mittelalters hinabſpülten, — bis erſt nach Ver⸗ 
lauf eines vollen Jahrtauſends die Mor⸗ 
genröte der Renaiſſance, die Wiedergeburt der Humani⸗ 

tät und der Ordnungsliebe, auf dem verwüſteten Boden 
der antiten Ziviliſation das neue Europa erſtehen ließ. 


So geht es im Kreiſe herum. Schade, daß gerade 
unſere Generation in das offenſichtlich idee 
Zeitalter hineingeboren iſt, wo das Nad der Welt⸗ 
geſchichte abermals von der Seite dieſer Halbkugel ſich 
rapide nach unten umzudrehen beginnt! wir tauchen 
ja ſichtlich immer tiefer in dem Kot der Straße unter: 
im Geſellſchaftsleben, im Familienleben, — auf allen 
Gebieten zugleich. Dr. v. Behrens. 


vergewoltige man die offene Meinung und die Zeitungen; in 
8 Staaten jei aber die Freiheit der Preſſe garantiert, erbrierung fommın ſoll, ncht endgaltig entſch! 
io auch im polniſchen. Daher tönne man auch jeder Mei⸗ kann ſchon aus dieſem Grunde von einem Wechſel auf 
Bang in den Zeitungen Ausdruck geben, und der] des Finangmiferð teine Rede iein. 
198 beſage ausdrücklich, daß ein heher Stgats⸗ oder Militär à 2 A 
er, wenn er ſich beleidigt fühlt, jeldft einen Antrag auf 


pa 


As a 


Voſener Tageblatt. 


Aumtag 20. Februar 1927. 


der Geiſt von Konrad Vallenrod. 


| Aus geheimen Dokumenten. 
dich aus ee folgenden Kirche in Polen, ne g wollte. Als Monfignore Ratti, der 


8 b j gegenwärtige Papit, in unſerem Vaterlande weilte, und wir 
Ir der Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts hatte ſich 


Be: 85 sra WAGE e ae 8 u e Ar und die 
nnabend der verantwortliche Redakteur des Thorner] Ziele darlegten, Die die polniſche Armee zur Aufgabe gemacht 
Aut omorskie⸗ Alekſander Wo der, zu . dem batte erteilte Ratti der polniſchen bewaffneten Macht fei- 
i ügeatt zur Laft legt, in der von ihm vedigierten Zeitung 


nen Segen.“ 
reitet N Diviſionsgeneral Berbecki „Tatſachen“ verz 
n 


„Deutſche NRunbiden“ (Bromberg) bringt 


Auf die Frage des Gerichtsvorſitzenden, ob zwiſchen ihm, dem 
u haben, die geeignet waren, den General in der öffent⸗ Zeugen, und dem Regentſchaftsrat Rerbungen vor ekommen 


einung herabzuſezen. In dieſem Artikel, der die Ueber⸗ feien, antwortete General Berbech verneinend. raͤbiſchof 


ift tru Au N f ; 8 IR 
ig „Aus der Vergangenheit des Degens des Katowaki war zweimal bei mir in der Price den nm 
tals Berbecki“, ift eine dne des Oberkommandos in Warſchau berſchiedene Kommentare auslöſte. Bei 3 


Fürſten 
Lubomirski, dem zweiten . des ee 
weilte ich ſehr häufig. Alle drei Mitglieder des Regentſchafte⸗ 
rats brachten mir Vertrauen entgegen; es hat keine Rei⸗ 
WEN, ja nicht einmal die Möglichkeit zu Reibungen zwiſchen uns 
gegeben. 


ge * 8 

Ueber das Verhältnis der polniſchen ARültärorbentionen zur 
afk e g General Berbecki: „Dieſes Verhältnis 
8 fih nicht immer günſtig. Es gibt ſehr häufig Leute, die 
em N huldigen: En catholique, que le pape!” (fatho⸗ 
liſcher als der P arſchall Pilſudski war wahr⸗ 
ſcheinlich nicht gner der Bildung der Wehrmacht, da er 
wußte, überall dort, wo eine polniſche bewaffnete Macht ent⸗ 
ſteht, die Sul und die Ezifteng eines unabhängigen Polens 
beſtimmte Formen annimmt. es auf ruſſiſcher Seite bei 
den Generalen Dowbör, Michaelis, Zeligowski. Haller oder au 
öſterreichiſcher Seite war, überall ſagte er uns, daß ſi 
polniſche Abteilungen mit einem polniſchen Kommando bilden 
müßten, da nach Anſicht Pilſudskis dieje Organiſationen der An- 
fang der rentar polniſchen Armee fein follten, die wir 
für die Stärkung des Staates und zur Feſtſetzung der Grengen 
mit Waffengewalt gebrauchten. ? 

Unter den polniſchen Militärorganifationen es Anhänger 
eines paſſiven Proteſtes, und dleſe . 185 
Hauſe oder nach elan und Benjaminowo. um den Pro- 

e u 
t 


polniſch M ilitä 

8 en ilitärorganiſation vom 26. Jun: 
enthalten, nach welcher einige Aktibiſten die Abſicht eat 
m ehten Anſchlag auf den Regentſchaftsrat zu 
ren, dieſen zu beſeitigen und an ſeine Stelle einen 
rien auf den polniſchen Thron zu er⸗ 
die bekannten Aktiviſten Studnıck! und Zbierau⸗ 


nheit 
Ge 


erſcheinenden ben. ee 


lea enthie 


und ſeine Quelle in 
ch hatte, habe er, der Zeuge, 


de 
ed teft gegen D land zu unterſtreichen. Gewiſſe Kreiſe, 


übrigens gering an Zahl, ſuchten der Wehrmacht zu ſcha⸗ 
den. Dieſe Tendenz f ihren Ausdruck in jenem von der pol⸗ 
niſchen Militärorganiſation herausgegebenen timent, das den 
Vorwurf enthielt, als ob ich mich erdreiſtet hätte, die Hand gegen 
den Regentſchaftsrat zu erheben. Den Autor dieſes Do» 
kuments kannte ich. Es war der im Jahre 1918 verſtor⸗ 
bene Präſes der polniſchen Militärorganiſation für Warſchau, 
mein Kriegskamerad, mit dem gemeinſam Blut ver⸗ 
egen habe. Als ich erfuhr, daß die polniſche Militärorganiſation 
ieſen Artikel gegen mich zu veröffentlichen e gab 
ich mich zu ihm und ſagte: „Menſch, niemand wird dir 
lauben, daß . einem Attentat auf den Regentſchaftsrat 
[as: wäre, Durch die Veröffentlichung dieſes rtikels wirſt 
u dich ſelbſt lächerlich machen. Darauf der Autor: „Herr Oberſt, 
Sie ſind mein politiſcher Pia iei und ich muß die Sache 


ſchon ſo malen, wenngleich 1 nicht an das 
8 rtilel erſchien, 1 5 
r 


ich mich als polniſcher O 
Nuglieder der polniſchen 


7 


ie mein Ver 


rüber wird folgende laube, was ich ſchreibe.“ 


ich mich zum Regentſchaftsrat und fragte, ob irgend jemand 
Regenten oder ihrer N daran glaube, daß ich einer ſol⸗ 
chen Tat fähig wäre. ie Re enten lachten herzlich 
darüber, und damit war die Sache abgetan.“ 

Der Verteidiger des Angeklagten, Rechtzanwalt Oſſows ki, 
ſtellte an den Zeugen die 1 2 welchen Standpunkt er einge⸗ 
nommen habe, als die Legionäre den Ctd leiſten ſollten. Gene⸗ 
ral Berbecki gab folgerde Erklärung ab: 

„Es kam die Zeit der Vereidigung. Wir ſollten gleichzeitig 
den Eid auf die e Behörde, den Staatsrat, 
N und den Gehörſam dem deutſchen General 

eloben. Ich pir zum zweiten Male einen Eid leiſten; denn 
on einmal ich dem ruſſiſchen Zaren geſchworen. 
Doch die ſen Eidſchwur erſorderte der Augenblick. er ſagte alfo den 
Legionären, daß man der polniſchen Behörde ſam geloben 
folle, worauf mir die Anhänger der polniſchen Militärorganiſation 
erklärten, daß man ſo nicht ſchwören dürfe. Als tabs⸗ 
ef des Generals Zielinski machte ich ihnen den Vorſchlag, den 
Paſſus „dem deutſchen General“ e und im übri⸗ 
gen den Eid nachzuſprechen. Ich wollte post factum den Otlu» 


= 16 


d teht, um fih die 
darf wohl yet au 
t ſich, bei Kenntnis meiner makelloſen Vergangenheit 


So t, den Verdacht auszuſpreche ich meinen n, nten, d. h. dem General Beſeler, hiervon Mitteilung machen. 
1 gegen die Feinde gez 2 ip 2 5 auf pie 58 ch fle aa te] Dieſer Vorſchlag wurde als nicht geeignet angeſehen, und 
b Repräſentationsbehbrde, auf den Regentſchafts⸗ auch General Zielinski war damit nicht einverſtanden. Wir 


leifteten alfo ben Eid auf den deutſchen General Beſeler mit dem 
Vorbehalt, daß wir die Treue der N pe Regierung gelobt 
hätten. Aehnlich habe ich gedacht, als ich dem rufftichen Zaren 
den Eid leiſtete. Als ich als Offigier ſchwor, ſtellte an die erſte 
Stelle Gott, an die zweite das Vaterland und erft an die 
dritte den Kaiſer. Ich erklärte allen Offizieren der Wehr⸗ 
macht, daß fie in erſter Sinite dem Vaterlande den Ei 
leiſten und daß bieſer Eid nicht verpflichtet, wenn die deutſchen 

Bonaparte: Was npr Sie mehr von Frankreich, als daß 
es Ihnen Ihre Apanage zahlte? 5 
Enghien: Immerhin, brauner Gaſt — meine Liebe für Frank⸗ 
reich tft nicht erit in Ajaccio geboren! i 

Bonaparte: Ob in Ajaccio oder in Bethlehem, wenn nur ein 
Stern über der Wiege war! 
Enghien: Rollen Sie nicht Ihre ſchönen Augen! 
Carnot: Sind Sie verrückt? 5 
Enghien: Ich bin der Enkel von vierzig Königen. 
Bonaparte und alle: Großartig! 
Bonaparte: Unſer Blut iſt auch kein r 
Enghien: Ich bezweifle nicht, daß es köstlich ift. 

Bonaparte: Großritter — mit der Taube im Orden —, de 
Heilige Geiſt lebte mit den Fiſchern vom See Genezareth, den 
Tepoichtnüpfern und den Dirnen der Stadt 

Enghien: Das Schickſal hat meine Wiege an die Stufen des 
Thrones geſtellt. 

Bonaparte: Meine 
ſtanden — auf ſatter Erde! 

Enghien: Franzoſen! (ohne Bonaparte zu beachten“ ... wenige 
Augenblicke bin ich euch Treuen gegenüber in tiefer Erregung auf 


n könnte? Iſt es möglich, daß ein Soldat, der feit 
ahren von der Sanktion träumte und dieſe in der Per 
S Regentſchaftsrats zu finden glaubte, die nd gegen 

anktion erheben könnte? Für einen logiſch denkenden 
j wäre dies unmöglich, und für mich erſt recht. Ich 
* e hen und e E a Tradi⸗ 
den Cerze gen. U boch behauptet das polnile Blatt, daß 
rzbiſchof Kakowski, das Haupt der katholiſchen 


Bonaparte. 
Von Fritz v. Unruh. 


Der „Bonaparte“ Unruhs liegt jetzt als Euch vor 
Verlag Frankfurter Sozietät ⸗Druderei). 
Er ift nicht nur die erſte Ueberkaſchung des dramatiſchen 
Jahres 1927, er wird a die freudigjte und bebeutendite 
ſein. Mit wunderbarer Sicherheit erfaßt der Dichter den 
weltentſcheidenden Augenblick aus dem Leben Napoleons: 
n Kampf um die Hinrichtung des bourboniſchen Prins 
zen Enghien und die Stunden vor der Kaiſerkrönung. 
ie dieſes Werk packt, beweiſt allein eine Szene des 
dritten Aktes, die die Zuſammenkunft Bonapartes mit 

Enghien in Vincennes zeigt. 
mit beiden Händen am 


Mien in reicher Gala, den De 

takt und 5 den Mund gehoben, kommt laugjam herein. 
Bonap olin und Gefangenenwärter.) 

33 8575 Was bedeutet der Aufzug? — Wo iff der Rome 
der Feſtung? (Schweigen. nn tritt Fouché vor.) 

u: en mich in der 


Sieden: General Bonaparte ... Sie fel oden der Heimat. 
beser eines Großritters vom Heiligen dei t... Im Beis n Laßt N peig vom eriten Begegnen deſſen gedenken — 
3 dantgardr von meinem König verliehenen Würde — habe ich er gieht ‚pen Hut), der nicht nur nach dem deren, ſondern auch nach 
y on Condéjhen Armee neun Jahre lang gegen die der For erung unjeres Lale Kyi 1 fg N ai 
Souche: f s N s onaparte: 0 4 
ch. : 1 1 it nicht, daß er vor Gericht Ht — und auf und ſteht ener Not j ; Ehe 
Parte: n ba oudé: Bürger Konſul — Sie erlöfen uns mit diefem Scherz! 
ei. ; Gefecht bien: Im Waffenfaal 25 I gg Paulen und filbernen 
ejem x mein Traum, Ihnen im offenen Trompeten, mit denen unfer königliches Orcheſter das Tedeum 
Maparte u. zu begegnen unterſtützte, fo oft die Monarchen bon L U die Meſſe an⸗ 
nghi unbe. ; hörten. — art! das Mufilgerit auf die €... Jede Kerze 
Sürft aus der Raſſe der Prinzen, benf hell! Glanz! Glorie! — ag follen ſteigen 
pi Bonaparte: Entwaffnet ihn! 
e f dem Parkett von Verſailles. Enahlen: Einen Condé hat noch tein Sterblicher entwaffnet! 
e daß Sie vor dem Konſul erſcheinen durften, ver⸗ goudé: So wird es ein Unſterblſcher kun. 
i 9 Er 99 8 1 : 1 
„Ich bin kein Mutterſohn. Ich gehöre meinem Vater, 
lagerte: dier mn Kadett Maximilian. 
e: Ihre Mutter iſt eine fromme Frau. i ; ee RM eee 
: Sie vergöttert Sie! Die Nachricht von dem kürzlichen Tode E aiſerin Charlotte 
Hh Weil fie Frankreich liebt. un von Mexiko ae eine kleine Epiſode e 5 Sende ihres 
„Wer Frankreich liebt, muß Sie vergötiern? Gemahls, des Kaiſers Maximilian, ins Fee ERO 10 
, d den See Gern... bana gelte, Beg deten dee in deere Marine, de 
rii es, igi : Sie wiſſen, wie gan aiſer „ DU , ei inte, 
8 gans] dals noch in den Kinderschuhen fiedte, als Kadeti eintreten 


angehd 


an dieſem Tage hatte „ 
Wa 


hat zwiſchen Sturm unb Brandung ges] í 


Erſte Beilage zu Nr 41. 


Generale die Offiziere der Wehrmacht gegen das Vater- 
land benutzen wollten. Ich fügte hinzu, daß diejenigen, die Ge⸗ 
wiſſensbiſſe hüten, die Worte „deutſcher General oder 
Kaiſer“ aus der Eidesformel auslaſſen könnten.“ 

Auf die Frage des Verteidigers, ob der General damals, als 
ſich einige Formationen weigerten, den Eid zu leiſten, den Be⸗ 

ehl erteilt hätte, gegenüber den Widerſtrebenden Ne preyew- 
ven anzuwenden, Poote General Berbecki: 

„Als Stabschef konnte ich keine Befehle erlaſſen. Dieſe 
harten 1 erſchtenen erft ſpäter, übrigens unter 
dem Einfluß des Generals Zagörski, wie dies bie 
Archive des Generalgerichts nachweiſen können. Ich ſelbſt be» 
reiſte damals die Garniſonen und ſagte ſtets: „Tuet, was euch 
das Gewiſſen befiehlt.“ 

Der Angeklagte: „Wie erklärt es fih, daß trotz Ihrer auio: 
ritativen Befehle, daß man auf den neoinean d. h. auf 
die rechtmäßige polniſche Behörde, den Eid leiſten müſſe, in acht 
Legionär⸗ Regimentern nur 30 Offiziere den Eid 
en darunter neun Juden und Gie ſelbſt, Herr Ge 
neral?“ 

Der Zeuge, General Berbecki, gab zur Antwort: „Ste 
irren, ich habe keine Befehle Fran en und auch nicht er- 
laſſen. Die Juden dienten in den Legionen, ſie gingen in die 
Konzentrationslager na Szezypiorno und Benjaminom, einige 
dienten in der hrmacht und leiſteten den Eid. Sh muß be- 
merten, in Oeſterreich die Juden ohne Einſchränkungen 
zum Offiziersrang zugelaſſen wurden, in der ruſſiſchen Ar⸗ 
mee konnten nur 9 5 a Karaiten Offiziere werden. Ihre Tra- 
dition erhielten die Legionen von Oeſterreich. Ich nehme alſo an, 
daß derſelbe Prozentſaz von Juden nach Benjaminom und Szcoy⸗ 


piorno gegangen iſt, weil er in der Wehrmacht verblieb.“ A 

Damit ſchloß General Berbecki feine fenſationellen Ausfüh⸗ 
Been. die bei den Zuhörern einen großen Eindruck hinter⸗ 
ießen. 


* 

Es wird wohl keinem Deutſchen leicht werden, den von Adam 
Mickiewiet berherrlichten Typ des Konrad Wallenrod, eines 
Verräters im geiſtlichen Gewande, der übrigens kein 
nur annähernd würdigen zu können⸗ 


Deutſcher war, A ; 
gibt es kein 


au 

2 der deutſchen Bit und Geſchichte ER 

orbild für eine derart intrigante Perſönlichkeit. Wir bitten 
aljo unſere Leſer, daß fie die Zeugenausſage des Generals Ver- 
becki, deſſen patriotiſche Geſinnung über allem Zweifel erhaben 
iſt, an ihrem Inneren vorübergehen laſſen, und 
daß ſie beſonders über den Eidſchwur ſo denken, wie ſie es 
als Chriſten gewohnt ſind. Wir kennen unter uns keinen 
Wallenrod! 

Vor 3 Tagen erſchien im „Kurjer Warſzawski“ ein 
leſenswerter ufer mit der Ueberſchrift „Das Barometer 
der Sittlichleit“, dem wir folgende Sätze entnehmen: 

„Ein Volk, das durch eineinhalb Jahrhundert in der Atmu- 
fphäre der Gewalt, der Unterdrückung und Tyrannei gelebt und 
fortwährend nach Unabhängigkeit geſtrebt hat, mufte außer 
Tugenden und Vorzügen, die mit dieſem Streben eng 
verbunden waren, auch Untugenden und Fehler ent⸗ 
wickeln, mit denen es ſich zu verteidigen und ſeine Lage zu mil⸗ 
dern ſuchte; ein ſolches Volk mußte es als notwendig anſehen, fid 
der Lüge, der Täuſchung und der Lift zu bedienen. Wenn 
die Polen gegenüber den Teilungsmächten aufrichtig, loyal und 
ehrlich newefen wären, fo würden fie unwillkürlich ihnen dazu ver- 
hoffen haben, ihr Volkstum zu unterbrüden und mit eigenen Hän⸗ 
den Folterwerkzeuge und Galgen zu bauen, mit denen ſie gequält 
und hingerichtet werden ſollen.“ 

„Der Verräter, der Wortbrüchige, der Ver ſchwö⸗ 
rer, — das waren natürlich (2) und notwendige (2) 
Typen des Patristismus, wie die Soldaten, die in offenem 
Kriege ihre Feinde betrügen und morden. Der Wallenro⸗ 
dis mus, der in der Literatur fo viele Kommentare hervor- 
gerufen hat, wurde als Pflicht und als einzig richtige Poli- 
tik anerkannt. Diejenigen, die dieſe Taktik anempfahlen oder 
anwandten, fahen in ihr nicht den ſittlichen Idealismus, ſondern 
eine Le bensnytwendigkeit. Aber e ſahen nicht und wollten 
vielleicht nicht ſehen, um ihre Energie nicht zu ſchwächen, daß die 
Unfreiheit nicht nur drückt und beraubt, ſondern auch ſchlechter 
macht, indem ſie zwingt, zu Mitteln Zuflucht zu nehmen, die vom 
praktiſchen Standpunkt wirkungsvoll, aber vom ethiſchen Stand- 
punkt ſchlecht ſind.“ 4 

Der „Kurjer Warſzawski“ ſchreibt dann weiter, daß dieſe 
ſeeliſche Ginftellung leider auch jetzt weiter nachwirkt, und daß 
ſie durch die materielle Not noch geſteigert wird. Die 
Ausweiſe der anwachſenden Teuerung zeigen nicht nur wirtſchaft⸗ 
liche Aenderungen an, ſondern auch den immer niedrigeren Grad 
des ſittlichen Barometers. 

„Was helfen uns bie beken Geſetze und deren 
wachfamſte Hüter, wenn wir in jebe unſerer Taten, die mit dem 
öffentlichen Leben in Beziehung ſtehen, den böſen Willen 
hineintragen? Ein geſundes und ſtarkes Geſchlecht baut fih nicht 
auf auf vernünftigen Geſetzen, ſondern auf den tüchtigen 
und ehrlichen Charakteren der. Bürger... So lange 
die ſchwierigen Verhältniſſe des Kampfes umd Daſein dauern 
werben, ſo lange werden auch alle Ausſchreitungen anhalten, die 
dieſen Kampf erleichtern.“ 4 


zu dürfen. Er kam an Bord der Fregalte „Schwarzenberg“, deren 
Kommandant der Kapitän Hadik b. Futak, 


0 15 ein echter Dalmaliner, 
war. Der alte Seebär war jedoch ü dieſe Errungenſchaft alles 
andere, nur nicht erbaut. 


Eines Tages warf die Fregatte nach ſtürmiſcher Fahrt dur 
das Mittelmeer vor Neapel Auen, Der junge Erzherzog war 1 
dem Panorama ganz ſtert. Er mußte an Land! Aber gerade 
y - tt Maximilian“ von vier bis ſechs Uhr 

u dumm 


Da fam dem Jüngling ein Einfall: Ich lege einfach meine 
große Hofuniform und den Stephansorden an. Wer aS mie 
dann verbieten, das Schiff zu verlaſſen? 

Maximilian zog ſich alſo um. ging auf Deck, grüßte feinen 
Kommandanten reſpektvoll und ſagte: 

»Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß der Erzherzog 
Maximilian an geht. 

„Ach!“ erwiderte der Kommandant, fuhr aber ſogleich ſchlag⸗ 
ertig fort: „Ich überlaſſe es e A niemand anderem, Eure 
Wie dige u Fi 9 71 or a das I: klar!“ 

u e Antwort war der Era ni a weſen, 
Er ie aber quie Miene zum böfen Del. geroin Lee 

Am Hafenkai angelangt, ſagte Kapitän Futak: 

„Kaiſerliche Hoheit wiſſen doch, daß unſer erſter Beſuch dem 
Geſandten Sr. k. u. k. Apoſtoliſchen Majejtät gelten ee uns 
dann bei Hofe tellen wird. Alsdann müſſen wir bei allen 
anderen fremden ſandtſchaften unſeren Beſuch machen!“ 

So wurde alſo nun dieſer wunderſchöne, herrliche Nachmittag 
in Neapel mit lauter langweiligen, offiziellen Viſiten ausgefüllt. 
Ein hartes Stück Arbeit für den jungen Erzherzog. 0 

Dann ging es an Bord zurück. Kaum hatte Maximilian feine 
e 3 angelegt, klopfte ein Schiffsjunge. 

0 gi 5 * 

„Sie ſollen ſofort zum Kommandanten kommen!“ 

„Das muß ein Mißverſtändnis ſein, ich war bis vor wenigen 
wee Fe ee Ranar E 

n eine igkeit, Si ne 

Rabe! Warimifian eri eine 8455 ſollen ſofort kommen.. 
ainne, 92 im EN 255 Offiziere: 

„Ka aximilian! Es ſcheint, daß ich Sie nachmi 9 
an Land geſehen habe. Sie Eine ne 60 

„Zu Befehl. Von vier bis ſechs.“ 

„Sie haben alſo Ihren Dienſt verabſäumt! — Dreißig Ta 
keinen Landurlaub! Acht Tage Kammerarreſt! Vier 1 195 
Poſten im Mars! — — Winde fertig zum Ankerhieven!“ P. b. 3. 

— — 
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Der Kapitän v. Putat ; 


Grundvermögen und Rücklagen über 220 Millionen Reichsmark 


Filiale Danzig 


Langermarkt 19 
2 mit Depositen Kassen: 


Danzig-Langfuhr Danzig-Oliva Zoppot 
- Hauptstraße 18 Am Schloßgarten 26 Seestraße 26 t 
Zweigstelle Tiegenhof ; 


Schloßgrund 3 j 


Erledigung aller bankmäßigen Transaktionen 
Annahme von Depositen. 
Akkreditive e Rembours 2Warenlombard 2 Devisen 2 Effekten 


Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren., ` 


T we 7 
K E 


ſich durch ſehr ſtarlen Beſuch, eiwa 800 Perfonen, auszeich 
darunter ſehr viele Damen Zunächſt hielt der Ing agr. 
einen Vortrag über das Weſen und die Bedeulung der Milchlon, 
vereine. Die Ausſprache zeigte daß für dieſe Frage ein ieva 
Intereſſe herrſcht; die Gründung eines Milchtontrollvereins Fol 
für die nächſte Zeit in Ausſicht genommen. Intereſſenten S 
ſich inzwiſchen bei der Bezirksgeſchäftsſtelle Rogaſen melden. Luhe 
folgte ein Vortrag des Herrn A. Glodzin⸗Sttychowo i 
Schweinezucht und Sanveinehaltung. Die Ausführungen 
deten ſich auf langjährige praktiſche Erfahrungen und brachten 
Anregendes und Velehrendes. Um 7 Uhr fand dann im 
hotel eine Vorführung von Licht bildern aus 
Poſener Schweinezucht flatt, ſowie Vorführung ren 
films aus der Verſuchsanſtalt für Schweinehaltung in Ruhl 
ſowie anderer Filme. Eingeleitet wurden dieſe Vorführ 
durch den Vortrag einiger dankbar aufgenommener Volk 
durch den gemiſchten Chor und einen Gedichtvortrag. 
wurde getanzt. Der Saal war vollkommen gefüllt. 

+ 3nin 18. Februar. Auf dem letzten Woche n markt 
man für Butter 2.10 2.30 Gier 1.702, Kartoffeln den Zen 
Puten 7—10 Ginie 12—15 Zl. 

Aus der Wojewodſchaft Vommerellen. 2 

„ Gudel 18. Jebtuat, Dem Altfiwer Johann Klun 
n Boin Cel in Kreis Tuch el wurden 3800 Mark die er in 
münzen in einem Beutel in unem Brit € aufbewahrt vonn 
nohlen. Au'ſallend iſt daß der Dieb einige bun ert Mark dell ae 
Silbergeld, das in demielben Beute enthalten war, nich au 
nommen hat. Am 28. Januar feierte der ältere Sohn des B 
Hoch eit; an weim Tage will der 82 uhrige Warn, de i 
&: d ür den L bendaben> zuiamme gpat batte. den Goldſchaß 
beſeſſen haben; ver kurzer Brit ſelerte der zweite Sohn d'é ` 
Hach ein an dieſem Tare war das Gold nicht mehr an tenem 


nannte Rattengroßkampftage eingeführt find, in denen an allen 
in Frage kommenden Orten Brotſtücke, die mit Zeliopaſte über⸗ 
ſtrichen ſind, ausgelegt werden. Nach Ablauf von drei Tagen 
werden von ſeiten der Stadtverwaltung die Auslegeſtellen kon⸗ 
trolliert und die etwa noch vorhandenen Gifibroden eingeſammelt. 
Auf dieſe Art und Weiſe iſt es möglich, ganze Städte raltenfrei 
zu bekommen. 
Winterfeit des Vereins Deutſcher Hochſchüler 

Am geſtrigen Freitag, abends von 8 Uhr ab fand das Winterfeſt 
des Vereins Deutſcher Hochſchüler im Saale des „Belvedere“ ſtatl. 

Am 1 begrüßte der erſte Vorſitzende des Vereins, stud. 
rer. ſorest. Voß. die Gäſte, insbeſondere den Herrn Genc rale 
ſuperintendenten D. Blau, den Herrn Miniſter ckardt, ſowie 
die Spitzen der deutſchen Vereine, die Vexireter der deutſchen 
höheren Schulen, die Vertreter der Preſſe, wie auch die anderen 
Gäste, die zahlreich von weit und breit erſchienen waren, Er hob 
in feinen weiteren Ausführungen das gute Verhältnis hervor, das 
ſich zwiſchen den Jung⸗Akademikern und der 3 Gejeljhatt 

t der erſten Ve ranſtaltung des Vereins im Vorjahre ge det 
be, und drückte den Wunſch aus, daß dieſes Verhältnis ſich 
immer mehr befeſtige. 

Es folgten daun in bunter Reihenfolge verſchiedene Bor-li 
führungen, teils muſikaliſchen, teils detlamgip- 
riſchen Charakters, die den Rahmen für drei Schwänke 
bildeten, die von Vereinsmiigliedern unter der bewährten Regie 
von stud. phil. Loe wenthal aufgeführt wurden. Reicher Bei⸗ 
fall belohnte ihre Bemühungen. Gegen 11 Uhr begann der Tanz 
mit einer Polonaiſe. Gleich nach deren Schluß war es dem Verein 
noch vergönnt, den höchſten Würdenträger alade miſcher Ehren, 
Seine Magnifizeng den Herrn Rektor der Univerfität, Prof. Dr. 
Grochma ei in feinem Kreiſe begrüßen zu können. Der 
lebhafte Applaus, der den Begrüßungsworten des erſten Vorſitzen⸗ 
an folgte, aighe; demt Gaſt die Freude, die feine Teilnahme an 

m Feſte au 3 f i N 
a folgte eine Verloſu ng deren Reingewinn für die Muss 
ſtattung dez Studentenheims bellimmt ift. j . 

Geſang und Tanz hielt die Feſtteilnehmer in guter 1 mima 

— bis zum Morgengrauen in dem geſchmackvollen Saale bei- 
ammen. avo. a 

28 ; n — den Redakteur koſtenlos frei pe 

„Brot, wenn wir die von der Ratte vertilgten Produkte hierauf ume x Juſtigberſonalnachrianen. Der Staatsanwalt belm hieſigen 4 a 7. Fete i$ 
i ; 1 A f ar. Der zu 15 Jahren Geſängn 

rechnen. Würde fih em jeder Landwirt, der auf feinen Feldern ER, A ah eriht Franeiſzel Frydle wic und der Bezilks⸗ eee Ku ger — 5 d A in Gemein 


das Herumtreiben von Mäufen beobachtet, diefe Zahlen immer! richter Karg Slawil bier find zu Richtern beim Appellations: | mit diei Mitangeflanten wegen eines Einbruchs diebe 
wieder vor Fugen führen, fo würden ihm und der Voltswiriſchaft] gericht in Poſen ernannt worden. j 8 im Bel 
gen führen, ſo h oltswiriſchaf. als Preistenger bel einem Mabior | g eriten Strarfammer zu deramworien 1 4 


große Wert erhalten bleiben. Die Bekämpfung dieſer x En beutider Gumnaſtaſt al ; nean nis in Wronte von wo aus er zur ge 
Mäufe- und Rattenplage ift außerordentlich einfach und n Re 8 een be per» i seriran por ter wurde. Sein Henchmen gleicht dem in def 
billig. anfialtete füralidh einen Wabloammeur werb, der folgende] erhan ung; togia und versteckt betritt er In Begleitung des 
i Preſsträger hatte: 1. Preis Oberleutnant Dr, Klocet (Wander. vonteurs den Beibandiungsiani. Wel Beginn der Verbande 
In Deutſchland wo von Negierungsfeite und Fachſtellen] pofal des „Diennit Pognaneft“), zweite Preiſe erhielten der 9 h dieſel 
ung auf. Bnmnaliat Beromien Sohn des Medisanmalts, und Herr r DEREN 8 r nen be 
e be cge pan ki. Poromieg jun. hatte einen beionders farten ag abgee yde, en ; 100 l 
nden Unterſuchungen das Dee e Wi geſtellt. Als Preis wurde uflen. Ex b emp nur a ‚tagen. die Au aut ſe ne b 
r ager⸗Vertilgungsmitteln auf dem m ein Neutrodnnapparat zugeſprochen, Der dritte Preis fiel be zie en; zur Sache jelbit b t er ſich in en ſchweigen. 
Markte iſt. Man brachte bis vor kurzem Überall unter den Beslan M. Perz. Die Ausſtellung und die Vorleſungen waren von anget agien waren Ludwig rzelahomsfi, Jo 1. 
kämpfunge mitteln den Batterien⸗Präpargten großes Jute reſſe ent-] ungefähr 2000 Perſonen bef worden. Die Zahl der ausge⸗ eweta puneir 37, end ne gieh 
gegen, doch zeigte die 1 6 bald, daß fih die Hoffnungen, die man | ſtellten Apparate betrug 25. j Der Taibeſte nd ilt tolgenverz Der ungeratene Sogn des 
4 3 ungsmittel fete, X Kontur angemeldet bat am 16. d. Mis. die Drufarnio|dramien Schoinſtein von hier beuahl feinen Bater dteſer 
nicht erfüllten, vor allem dadurch, weil die Ratten und Mäuſe gegen[ Pomorska T. A in Graudenz. in der die „Weichſelvoſt“ und gu, an daß die beiden erſten Angetla ten v. und ©. ihm g 
„Gios Pomorsf . gedruckt merdeni Meine Blätter werden, wie die Diebayl behuſlich waren, wahrend Die Muiter des G. die er 
„Weichſelvon im Anichluß am deie Notiz mitteilt unter der Aufſicht getlagte. die Sachen unter torem Berti verftidie. Ter BE 
des Ponfurspermalterd weiter erihenen, An der Spiße des Unter det agte K. tit der Hehlerer deſchucdlat; ihm wird zur sa 
nehmens ſtand mehrere Jante biur bis vor wenigen Monaten | Tue“ Zeil der geitohleneu ` Gote. und Subergegenftände Tg, 
der Viieminiſtſer a D. Aram Poſew 887i. Tat in angelan t zu hben. Tieſes eniſpricht den Tal ſachen 
Die Zahl der Mrheitsiofen in der Wojewodſchaft Poſen war aber nadıw.ı en, daß er feine Kenninis davon batie, das 105 


8 PA x tt aus einem i buabi herrührten; außerdem ahlte er die fur 
N 2806 e te ng TUNER. Preiſe ur die Geyenitande. Der Staatsanwalt branttagt ky 


Ans der Weſcwobſchaſt Bol * geber Gr gelachows ki Mutter und Sohn, ſe ſechs Monate Ge 


: ir Rlormäti Freiſpiea ung. Das Gericht jprad 1a 

* Bromberg. 18. Februar. Daß neue Stadtkranken⸗ſoler Angetlagte tret WO 
haus fol in der Nähe der irühberen Kriegsſchule erbaut werden. In $ Bromberg, 18. Februar. Wegen Verbrede n® f 
em Bierie ſabresveranichlag fur 1927 in erh eine Summe für otefeimendes Leben hatte fi geſtern die Hebamme 
Projektierung dieſes Krankenhauſes vorneſehen. Man bofft durch die Szubertowska, Alexauderſtraße 12, vor der erſten ein 
Beriegung des Kran kenbauſes in den Wald eine beio ders günftig | mer zu verantworten, Sie verübte an einer Perſon UM 
und gerundbenlich einwand'reie Qaae gerun'en zu haben und iermer. | Eingriffe, die den Tod berbeiführten. Das Verbrechen 
die Verlegung der Bahnin eck rombera— orn weiter nach Moroen | heraus, als die Leiche beerdigt werden folte, Der Stadt 
ſchneller zu erwirken. — Eine Warnung erlaßt die hiefige er.] beantragte eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren; 
minatpolizei, die ſichere Nachrichten dafur hat. daß eine Ein - verurteilte die Angeklagte zu zwei Jahren Zu ; 
orecher bande, die ſich aus gur außgerüfttten-Geldfhrankel|jojortiner Verhaftung. In der Begründung wird ausnelln, 
knackern zuſammenſetzt, in Bromberg fih aufhält, um Raffene | bie Angeklagte durch Gebrauch unerlaubter Mittel einem 
einbrüche or unehmen. ſchwere Körperverletzung mit Todesfolge gufügte; für eig 

* Rifa i. P., 17. Februar. Eine Verſammlung von die gegen ein Honorar den Tod eines Menschen herbeifüh 
Vertretern vaterländiiher Organijatlonen aus es feine mildernden Umſtände. 


Stadt und Kreis Lifa fand geſtern im otel Polski“ ſtatt, un — — - 
Briefkaſten der S hriftleitun . 


Stellung zu nehmen gegenüber der Organiſation der „Strzeley“. 
En pon ) Perjonen e e ee Ne =. Er 
iehung, in der der Ueberfall der Sirzelcy in Krabole au s i ` e i uutun e 
glieder der Militärvorbereitung ſcharf verurteilt wird ferner Ar ehr aeien ende S 15 Weed Sete en bla mir reh 
appelliert die Eſiſchließung an die zuständigen Stellen um Auf⸗ eventuellen 'chriftliheu Beannvortung beisuleqet.' g- 
löſung diefer die Muhe und Einigkeit im Kreiſe Liſſa zerſetzenden Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 1277 
Organiſation. J. P. hier. Wir bedauern Ihrer Bie nich' enn 
„Natel 18. Februar. Ein m Gym ub lalorofeſſor von] nnn da uns das Piatexial nht zur Ver daung ſteht. ce 
hier wurden auf der neuen Pen onsſtelle chon in der erſten Nağı f fonn Ahnen das hieſige Stäotiiche Statiſtiſche Amt die beit 
die genheriheiben eıngeidhlanen. Es bandeit ſich beiummt | Angaben machen. Be 
um einen Racheakt. Der Verdacht tenfte ſich nun aw verſchiedene K P. A in 6 Anfang Mai 1920 waren 2700 deutsch. 
junge Benin. Sa sogen auf a 4 des rer 8 gleich 212.22 heul gen deutſchen Mart. i 
wurden erwa Verſonen bei der Polize angezeigt. Ob eA. A. S. hier. Das angegebene Verhalten des Mieters, 
Unterſuchung o ort aufgenommen wurde konnten die Täter nicht gaudi e n Erſt 4 40 Im 8 tios M hnung mi 
auteinander ſolgenden Mietsraten im N d'ome bicibt 50 
das Recht der Kündigung. Die von Ihn n angedro ten 


ermittelt w' den. 
maßnahmen dürfen Sie auch nich anwenden. 


Aus Stadt und cand. 


Poſen. den 19. Februar. 


Uneinbringbare Forderungen ſind umſatz⸗ 
ſteuerpflichtig. 

Berlufte, die infolge Zahlungs unſahtatelt des Schuldners ent. 
ſtehen dürſen vom ſteuer pflichtigen Umſatz nicht abgezogen werden. 
Das erſcheint ſehr ungerecht gebt aber deuilih aus dem § 5 Abi. 7 
des Gewerbeſteuergeſetzes (Di. Uſtaw 79/1925. Poſ. 550) nervor. der 
aus brüd ich bestimmt, daß als Grundlage der Steuer die Brutto⸗ 
einnahmen für Rohe, Halb- und Zerugfabrikate, die gegen Bargeld 
verkauft, vertouiht oder aut Kredit verkauft wurden, anzune men 
find. Hierzu erlautert noch $ 20 der Aus führungs anweiſung vom 
8. Auguit 1925 (Oz. U. Nr 82, Wof. 560) im letzten Abſatz daß alle 
an Schuldnern erlutenen Verluſte in keinem Falle von der Beiteuerung 
ausgenommen werden dürſen. Der Steuerpflichtige ift alſo verpflichtet, 
auch oon den ertinenen Veiluſten die Um atzueuer zu zahlen. 


Nager⸗Bekämpfung im Herbſt und Winter. 

Wenn der Landwirt im Herbſt über feine abgeernteten Felder 
geht und mit Schrecken feſtſtellt, daß die Feldmäuſe an der Arbeit 
find, fo ijt er ſich doch in den ſeltenſten Fällen voll und ganz 
bewußt, wie ungeheuer der Schaden ijt, der von dieſen 
läſtigen Nagetieren angerichtet wird. Die außerordenilich ſtarke 
Vermehrung, die dieſe Tiere haben, bedingt in erſter Linie die 
Größe des von ihnen hervorgerufenen Schadens. Hat doch ein 
Feldmäuſepaar jährlich nicht weniger als 360 Nachtommen, 
die, am Getreide gemeſſen, insgeſamt 18 Bır. zu verzehren in der 
Lage ſind. Aber auch die ihr nahe verwandte Haus maus, die 
ihr Unweſen auf den Speichern und in den Vorratstammern 
treibt, iſt nicht weniger anſpruchsvoll, da fie mit ihren 480 Rad- 
tommen unter Zugrundelegung des von ihr bevorzugten Nahrungs⸗ 
mittels 17 Btr. Speck in einem einzigen Jahre vernichtet. Auch 
die Ratte, die als beliebteſten Aufenthalt die Ställe wählt, bers 
tilat mit 680 Nachtommen auf ein Rattenpaar jährlich 600 Str. 
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„ Poſen, 18. Februar. Vor dem Kreisgerich! 
Mittwoch der Chefredakteur der „Prawda”, J. 
unter der Anklage der Beleidigung de 
ſonders des Innenminiſters Stladkowski. Das 


2 si 


Strychnin bzw. der mit miry nin vergiftete Weizen. 
der immer mehr Verwendung fand. 


an dieſes Präparat ſtellte, da man zur Vergiftung des Weizens 
wegen der außerordentlichen Gefährlichkeit des Str ning nur eine 


ſehr bald abſchreckte. den fo vergifteten Weizen zu genießen. Beide 
Wege waren dadurch mehr oder minder für Praxis verſperrt, 
und dies bei den Vakterien⸗Präparaten, wobei man hauptſächlich 
mit Kulturen von Paratyphuserregern arbeitete, um jo mehr, als 
Uebertragungen auf Menſchen einkraten. Man ſuchte nach einem 
geeigneten Mittel und fand dies in den ello⸗Präparaten. die ent⸗ 
weder in Form von Körnern oder von ſte in den Handel ge⸗ 
bracht werden. Für die 1 benutzt man die 
1 falls es ſich um Verſeuchung größerer lachen 
ndelt, derart, daß man dieſe mittels befonberer iftlegeflinten 
in jedes Mäuſeloch einführt. Die Körne werden hier von den 
Mäuſen angenagt, und alsbald tritt die Wirkung des Präparates 
ein, jo daß die Tiere nach zwei Stunden abnetdtet find, Zur Be⸗ 
lämpfung der Haus mäuſe legt man die Körner abgezählt am 
Abend aus und ſammelt die von den Nagetieren nicht angenom⸗ 
menen Körner am Morgen wieder ein. 
Die Rattenplage iit jo zu bekämpfen, daß man Köder, 
Die von Tieren gern angenommen werden, wie Brot, Herſnas⸗ 
köpfe uſw., mit Zeliopaſte beichmiert und dieſe an geeigneten 
Stellen zur Auslegung bringt. Bei Wühlmäuſen muß man 
en vika vorgehen, daß man die Gänge unterhalb der Baumſcheibe 
zu * und in einen derſelben eine ausgehöhlte Gelbrübe. die 
— e bet, ‚Hneinbrin t. des man ache 
N Köder m n n i ührt, wei 
Va Jem e den Binfmäufen DaS ‚nich Berun t, 

Es wäre zu wünſchen, wenn die Durchführun : 
bekämpfung mit Zelio- Präparaten dald isk 5 u 
fände. In vielen europäiſchen Staaten iit dieſe Art der Bekämpfung 
bereits fo weit vorgeſchritten, daß in Großſtädten, die erfahrungs- 
asınak unter der Murtenplage am meiſten zu leiden haben, foges 


S. Mogafen, 18. Februar. Der Kreisbauernverein 
Obornik hielt am Dienstag unter dem Vorſitz von Herrn von 
Saenger-Lulowo bei Droeſe eine Beriammlung ab, die 


utag, 20 Februar 1927. 


m ie Seither Kubik hat in der Haushaltsdebatte des 
i s Liquidationsrecht folgende Rede gehalten: 
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taala Mahl ven Deuticien das Recht der polniihen 


ürgerſchaft zuerkannte, als es bisheri 
et deren Grundlage polniſche Behörden 170 f 
nt n. Seit der Beit find er noch etliche Güter 
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Hom den der Läſſigteit oder auch der Un! 
0 2 Fehler in der Kas hene "$ 
en Verkauf fe 


Güter beim re e t 
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Eine Rede zur Liguidationsfrage. 


In ſchlechlen händen. — Ein teures Vergnügen. 


die ſichmilitäriſch oder auf andere Weiſe verdient ge- 
macht haben, aber keine . Fachtenutniſſe beſitzen. y 
Aber auch die ganze formelle Prozedur der Liquidations⸗ 
aktion wird ſtark kritiſiert. Das Verfahren war und iſt bis 
auf den heutigen Tag ſehr langſam und verwickelt. Die Ver⸗ 
Veröffentlichung im „Monitor“ und alle ſpäteren Beſtätigungen 
und Bekanntgaben der Kandidaten ſchreckten längere Zeit 
die amerikaniſchen Polen zurück, die ſelbſt mit eige- 
nen Kapitalien ohne jegliche Regierungshilfe alle dieſe Objekte 
1 hätten, wenn fte nicht damals durch weitere Hın- 
chleppung in der ganzen Aktion ihre wertvollen Dol⸗ 
lars verbraucht hätten. Zu dieſem verwickelten Verfahren 
gehört auch die bis heute nicht entſchiedene Angelegenheit der Zu⸗ 
erkennung der Staatsbürgerſchaft, ſo daß das Oberſte 
Verwaltungsgericht in vielen Fällen das Recht der Urteils⸗ 
5 es Liguidatfonskomitees über die 
I Bürgerſchaft anficht, obwohl die Abſicht 
des Geſetzgebers zweifellos die war, daß audy diefe 
Behörde über den Beſitz der polniſchen Staatsbürgerſchaft ent⸗ 
ſcherden folte, und nicht ausſchließlich die „politiſche Bes 
hörde, wie das Oberſte Verwaltungsgericht das Enſetz über die 
Staatszugehörigkeit zus dem Jahre 1920 auslegt. (11) 

Es beſteht die Befürchtung, daß ſelbſt Vereinigun⸗ 
gen, die bon den alliierten Mächten ſchon im Fahre 191% für 
ausgeſprochen deutſche Korporationen erklärt wurden, wie z. B. 
die ſogenannten Frauenvereine, das Recht erlangen, wei⸗ 


ter in Polen ihr Daſein zu führen. Es it bekannt, 
daß ſich dem Sta a des Oberſten Verwaltungsgerichts aus- 
drücklich unſer Au das 


N ußenminiſterium angeſchloſſen hat, 
die Liquidations aktion hemmt 22 7 Teen den 
Deutſchen, die die Friſten der Berufung an den Internatio⸗ 
nalen Schiedsgerichts of verſäumt haben, angeblich noch nach⸗ 
träglich dieſes Recht zuerkennen will Die im Budget 
des Finanzminiſteriums borgefehene Reduktion des Per- 
is nals des Hauptliquidationsamtes auf 16 Perſonen wird dieſe 
ktion in Zukunft faſt ganz unmöglich machen. Diese 
Tat ſache etetea nur unſere Theſe, daß es in der ausdrücklichen 
Abſicht der Regierung liegt. Der Nationale Volksverband und 
die Bepölkerung der eſtländer billigen dieſe Ten» 
deng der Regierung nicht, um F weniger, als Hun⸗ 
berte und Tauſende von Fachleuten, die mit ent- 
ſprechenden materiellen Mitteln ausgeſtattet ſind, auf dieſe 
Arbeitsſtätten warten, weil fie auf polniſchen Grundſtücken 
nicht mehr unterkommen können. (I!) Die Weſtländer 
find urpolniſch, denn es ift das Land der Chrobry, 
Meſtwins und Przemyskaws. Das Land fol auch ganz 
parato bleiben. Der Nationale Volksverband bringt eine 
eſolution ein, in der unbedingt effektive Beendigung 
der Liquidation verlangt wird.“ 
* 

nen Herrn im Seim, die ganz und gar 
rendenzen aufweiſt, nämlich die Tendenzen 
der Unduldſamkeit und die Tendenz, daß der liebe Gott 
die Hände zum Nehmen gefchaffen habe, wird zwar in Po fez 
ner Kreiſen noch Eindruck machen können, weil hier immer noch 
der blinde Kampf gegen die beſſere Einſicht geführt wird. Auf 
das neue „Recht“ der Liquidation, das nämlich in dem anti⸗ 
chriſtlichen Dogma wurzelt: „Wenn du ſtärker Be jo 
nimm!“, wollen wir nicht eingehen; wie haben das wiederholt 
etan, und auch der Geiſtliche Herr Kubik müßte langſam etwas 
Papon erfahren haben. Wir wollen nur zwei Punkte Heraus- 
greifen: 


Die Rede de 
nationaldemokratiſche 


1, daß die polniſche Regierung mit dem Außen⸗ 
minifier an der Spitze zu det ebergeugung gekommen iſt, 
daß dieſe Liquidation dem Staate mehr Schaden als Nutzen 


bringt, da ſie | 
5 das Vertrauen zu Polen untergräbt und 


den Staatsfürel ſehr erheblich angreift; 

2. daß Polen keinerlei Vorteile hat, weil die Liqui⸗ 
dationsgüter in ſchlechte Hände gekommen find. 

Dieſe Feſtſtellungen trifft der geiſtliche Herr 
el ber, und er jagt, in anderen ändern von fhe cute 

ion nichts mehr bekannt 125 Gewiß, weil andere Länder 
beizeiten eingeſehen ben, daß dieſe Liquidationsge⸗ 
ſchichte grober Unfug tft, der mehr Geld koſtet, als er ein⸗ 


bringt. Wir wiſſen, daß die Liquidation in Polen dem Staate 
keinen Segen, nur Koſten und Unannehmlichkeiten ge⸗ 
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tft, und das polniſche Volk en „Schmerz gern frägen 
Und er beſchrieb mit dem Zeigefinger der Rechten um ſeine Gur⸗ 
gel jenen bedeutungsvollen albirea, mit bem man in ber Bite 
nationalen Gebärdenſprache den Vorgang des Hängens zu be⸗ 
zeichnen pflegt. 


s 

Der g Friedrich wandelte eines Tages durch die Ger 
mãcher vop Hama Schloſſes und bemerkte im Ilena 
einen Mann, der auf einem Stuhl ſtand und ſchwitzend bemüht 
war, eine A N herahzuholen, um fie zu reparieren. Der 
per F kletterte ebenfalls auf einen Stuhl und war dem Mann 
behil ni daß dieſer fi alsbald, die Uhr unterm Arm, mit 
vielen Dankesbücklingen empfehlen konnte. Am Tage darauf lag 
dem König ein Bericht vor, aus dem er erjah, daß der vermeint⸗ 
liche * ein Dieb geweſen war und die * geiteßlen 
halte. Der Übeltäter ſaß im Gewahrſam, und der König folie 


gaben Fal e, ben ed ie, Been Gabe, Sädelnb ſchrieb 


ch an den Rand des Berichts: 
„Laufen laffen, weil ich mit ſtehlen half“ 
+ 


Ein venetianiſcher Edelmann des ſechzehnten Jahrhunderts 
ſtellte in einer Geſellſchaft die Behauptung auf, Dante ſei ein 
viel größerer Dichter als Arioſt, und geriet im Disput mit einem 
Andersdenkenden derart in Hitze, daß es einen Zuſammenſtoß und 
infolgedeſſen ein Duell gab. Der Dante⸗Schwärmer ging als 
Sieger daraus hervor und fand an dieſer Art des literariſchen 

ens ſo viel llen, daß er es fortſetzte und um ſeines Dide 
ters willen im Laufe der Zeit zweiundzwanzig Du ausfocht. 
Alle beſtand er unperwundet oder mit so en Verletzungen; im 
dreiundzwanzigſten aber wurde er auf den troffen. Sein 
Beichtvater, der ihm die letzten Tröſtungen der Religion brachte, 
agte ihn vorwurfsvoll: „War Euch denn die Streitfrage ſo wich⸗ 
g, daß Ihr darum ſo oft Euer Leben wagen und es ſchließlich 
verlieren mußtet?“ „Eigentlich begreife ich es ſelbſt nicht recht, 
ſagte der Sterbende nachdenklich, „denn ich habe in meinem ganzen 
Leben weder von Dante noch von Arioſt je eine Zeile gelejen.” 


Ein deutſcher Reiſender kam um die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts in eine größere türkiſche Stadt und unternahm mit 
einem Gaſtfreund, einem reichen Kaufmann, einen Spaziergang 
urch die ae als eben vom Minarett herab der Muezzin 
die abendliche Gebetſtunde verkündete. „Iſt es nicht wunderbar,“ 
ſagte der Deutſche. „wie klar die Stimme dieſer Prieſter klingt, 
und auf wie weite Entfernung ſie vernehmlich iſt? „Ja, es iſt 
wunderbar,“ antwortete der Türke ſtolz, um nach einer Weile 
Wich hinzuzuſetzen: „Es koſtet aber auch Der» 
wiſche.“ 
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— ECC ² TE VERERBUNG TRIER St 
wird“, wie ſich der geiſtliche Herr auszudrücken liebt, das ſoll doch 
der gut unft überlaſſen bleiben. 

Daß er die Einwendung macht, die Geſetzgeber (Ver 
ſailles) hätten gewollt, daß das Liguidationsamt auch 
Staatsangehörigkeitsentſcheidungen treffen könne 
it glatter Frrſinn. Ebenſogut hätte man dann auch 
„Kurjer Pozn,” und jeden Lotter! er beauftragen kö 
Staatsangehörigkeitsfragen zu entſcheiden. 
dieſen Herrn ſchämen, denn er beleidigt die höchſten pol⸗ 
niſchen Behörden, die bereits einwandfrei enif Hic: 
den haben, daß das Liquidattionsamt dazu kein Rech: 
Und dieſe hohen Gerichte in Polen, die wirklich noch Re 
ſprechen ſich bemühen, müſſen uns mit ihren Ur 


ſtehen als die Faſeleien dieſes Abgeordneten, die dent „Kurier 
Poznanski“ entnommen find. 

Mit dem chriſilichen und ethiſchen Standpunkt dyr 
Lehre Chriſti wollen wir uns in dieſem \ nmenhang wich! 
näher beſchäftigen. Wir wollen nur feft lle, daß dieſer 
Abgeordnete Kubik ein Geiſtlicher ijt, ein Mann, der dic 
reinen Lehren Chriſti predigen und befol ſoll. Wie 

ede deut 


gut er als dieſer Vertreter ift, das hat uns fein 
ich klargemacht. 


x 28 94 46 
Poincarés „eiſerne Faul“. 
Die Klippe der Wahlreform vertagt. — Die Uneinigleit 
im „Kabinett der nationalen Einigung“. 

Paris, 18. Februar. (Eig. Me 

In der Kammer hat ſich heute nachmittag eine lebha 
kuſſion über die Abſicht der Regierung entwickelt, die Wah! 
reformdebatte zu verſchleppen. Poincaré jah fid) in dere; 
Verlauf wiederholt genötigt, einzugreifen. Es gelang ihm aber 
auch diesmal, feinen Willen durchzuſetzen. Der Vor⸗ 
ſtoß gegen die Regierung war von den Soßztaliſten Ausge⸗ 
gangen, die in einer heute vormittag abgehaltenen Parteiſitzung 
beſchloſſen hatten, die Wahlreform für den dritten März auf die 
Tagesordnung der Kammer zu bringen. Poincaré erklärte, daß 
die normale Seſſion des Parlaments nicht abgeſchloſſen würde, 
bevor nicht nach der Behandlung der Militärgeſetze und des Budgets 
für 1928 auch die Wahlreform erledigt wäre. Die De: 
handlung des Militärgeſetzes und des Budgets müßte aber der 
Frage der Wahlreform vorangehen, und er erſuche daher die 
Kammer ihre Tagesordnung nicht im voraus auf ſo lange Zeit 
feſtzulegen. — Ein Radikaler erinnerte an einen Vorſchlag des 
Innenminiſters Sarraut, daß die Wahlreform in den 1 ea 
out- 


der Diskuſſion über die Militärgeſetze zur Beratung gelange. 
caré lehnt dieſen Vorſchlag jedoch aufs energiſchſte ab, Der 
Sozialiſt Renaude! verſucht nun die Regierung in die Enge 


zu treiben, und ſtellt die Frage, ob die Diskuſſion über die Wahl⸗ 
reform ſofort nach der Erledigung der Geſetzesvorſchläge über 
die Militärorganiſation erfolgen werde. Poincars läßt die Frage 
unbeantwortet. Malby, der Präſident der Finanzkom⸗ 
kommiſſion, verſucht hierauf nachzuweiſen, daß es möglich wäre, 
zwiſchen den Beratungen über die Militärgeſetze und das Budget 
1928 die Wahlreform zu diskutieren. Poincaré erklärt, daß dieſe 
Möglichkeit nicht gusgeſchloſſen wäre, daß im übrigen aber die Fejt- 
ſetzung der Tagesordnung im voraus fchon deswegen nicht zu emp 
fehlen fei, weil möglicherweiſe eine raf dere Erledigung der Militär 
geſetze und des Budgets fogar eine Behandlung der Wahlreform 
bor dem dritten März erlauben könnte. Damit wurde die Dis: 
kuſſion geſchloſſen. ; } 

Später beſchäftigte ſich der Kabinettsrat mit der Feſt 
legung des Arbeitsprogramms des Parlaments für die nächſte Zeit. 
Die Frage der Wahlreform hat viel böſes Blut in allen Partei 
lagern geſchaffen, ſo daß — wie Poincaré in der geſtrigen Sitzung 


der Armeekommiſſion der Kammer ſelbſt zugeben mußte — eine 
Einigung über dieſes Thema im Kabinett ſelbſt nur 


erſcheine. Der Kabinettsrat bekräftigte da⸗ 
eits in der Kammer zum Ausdruck gebracht 
halte, daß aus taktiſchen innerpolitiſchen Gründen 
die Wahlreformdebatte möglichſt weit hinausgeſchoben mer: 
den ſolle. Er glaubt, den Ausweg aus der Sackgaſſe, in die die 
Kammer durch das Aufrollen des Wahlreformproblems geraten iit, 
dadurch gefunden zu haben, daß zuerſt die Reorganiſierungsgeſetze, 
die Geſetze über die Mobiliſierung der Nation im Kriegsfall und 
darauf das Budget für das Jahr 1928 und erſtdann die Wahl⸗ 
reform beraten werde. Es wird erklärt, daß Poincaré dieſe Be⸗ 
ratungen mit aller Dringlichkeit durchführen und, wie bei 
der Budgetdebatte für das Jahr 1927, bei jedem Artikel die, 
Vertrauensfrage ſtellen werde. 

In parlamentariſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die Re⸗ 
gierung die Debatte über die Wahlreform auf die lange Bank 
ſchieben will, da die Beratung über die Armee⸗Reorganiſations 
geſetze und das Budget 1928 ſelbſt bei dem von Poincaré gewohnten 
Tempo kaum vor den großen Ferien beendet ſein könnte. Der 
heutige Kabinettsrat verſpricht allerdings, aber ſcheinbar nur zur 
Beruhigung der Gemüter, daß die Kammer nicht in die großen 
Ferien gehen wird, bevor nicht auch die Wahlreformdiskuſſion be 
endet it, Auf der äußeren Rechten, bei den Sozialiſten und bei 


Der Maler Karl Schorn hatte für die Neue Pinakothek in 
München ein höchſt figurenreiches Gemälde „Die Sintflut“ ge⸗ 
ſchaffen, und brachte es mit vieler Mühe und liverredungstunit 
fertig, daß Moritz von Schwind ſich das Kunſtwerk anſah. 
Schwind verharrte, indeſſen Schorn ihn nervös umkxeiſte, lange 
eit in ſchweigender Betrachtung; ſchließlich ſagte er in einem 


Tone, aus dem ehrliche Freude klang: 2 N R 
„Es ift 1509 gut, daß all das Geſinde!l erſäuft! 


die blaue Gefahr. 


Im „Stachelſchwein“, der von Hans Reimann her 
ausgegebenen Zeitſchri (Verlag R. Th. Hauſer u. Co., Frankfurt 
a. Main, Blücherſtraße 22) leſen wir nachſtehendes Scherzgedicht: 

en bleib ich figen und rühre mich nicht, 

is der Morgen kommt, der unverſchämte Lümmel. 
Meine Herrſ ich verſichere Ihnen meinen Abſcheu gegen 


den Alkohol. 
Bis der Morgen kommt, der Schurke. w j 
Iſt niemand da, der mir eine Waſſerleitung dediziert oder ein 


ſchwer möglich 
her, was Poincaré be 


ften, 


pi chen Tageslicht? 
Ich habe fürchterlich viel Aquavit getrunken und ümmel. 
aber es war febr ſchön — hupp! Jawohl! 


Oder eine ſaure Gurke. 


\ Zwiegeſpräch. 

In derſelben Zeitſchrift finden wir bon dem gleichen Verfaſſer: 

Bon Dresden gang ſachte bergauf karrt ein Wägelchen nach 
dem Weißen Hirſch. Das Wägelchen trägt die Aufſchrift „Mol⸗ 
kerei Kiepenheuer. Ich ſtehe auf der hinteren Plattform der 
Straßenbahn. Neben mir zwei junge Leute aus der Umgebung 
Dresdens. Die Elektriſche hält. 

Das Wägelchen der Molkerei knirſcht an uns vorüber. 
wird gezogen von einem eifrigſt dahintrudelnden Tierchen. 
Jünglinge neben mir nehmen den Tatbeſtand zur Kenntnis. 


„Gugge — genau wie ä EHİL” 


Pauſe. 
„Daß is doch ooch ä Ehſl, du Rindvieh!“ 
Pauſe. 
„A richdjr Ehſl?“ 
„A richdſr Ehfl!“ 
Pauſe. 
f Uwr genau wie ä Fährdl“ 


Es 
Die 


i 


ſchleppung der Wahlreformfrage keineswegs e inverſtanden, 


500 Quadratmetern anzubauen. 2. ſolchen Samen zu benutzen, der 


O 


rinnen werden 1 
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X Eine öffentliche Hundeverſteigerung findet am Dienstag, 
22. b. Dus, um 10 Uhr auf dem Hofe des Städtiſchen Fuhrgarkd 
am Wronkerplatz 1 ſtatt. Verſteigert werden ein weißer Spitz, 


einem Teil der Radikalen iſt man aber mit einer derartigen Ver⸗ 


und man iſt geſpannt, wie ſich die Lage der Regierung in der aller⸗ 
nädsiten Zeit entwickeln wird. Eines ift ſicher, daß Poincaré] 7 Wolfshunde, 2 Jagdhunde und 6 Dobbermanns. 


feſt entſchloſſen iſt, eher das Kabinett der nationalen X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: im Hauſe ul. Wroclawska 
Einigung aufs Spiel zu ſetzen, als nachzugeben. ] Nr. 10/11 (fr. Breslauer Straße) zwei Smokinganzüge, ein brauner 
Wieder einmal wird viel von der „eriernen Fanit” Poincaré ge⸗ Jackettanzug, Kragen, Hemden, Taſchentücher und Krawatten i 
iprochen, und gerade bei den Rechtsparteien wird in fein dikta⸗ Werte von 650 zl; geſtern auf dem Wochenmarkte des Sapieha⸗ 
toriſches Vorgehen viel Vertrauen geſetzt. platzes einem Michal Marciniak aus But ein Pelz im Werte 
von 150 21; aus dem Hauſe ul. 1 12 (fr. Guten⸗ 

rte von 200 zł. — In 


der Abbruch der ruſſiſch⸗engliſchen ee eee ee ven Ropet, Goganes Sisabe, 105, mute 
Beziehungen unvermeidlich. 


eine Lodzer Ladendiebin Marja Danielewicz feitgenommen, 
die beim Diebſtahl eines Stückes Leinwand überraſcht worden 
Riga 18. Februar. (Eig. Meld.) Wie aus Moskau gemeldet] war. — Ein ganzes Eßsimmer im Werte von 6000 z? wurde einem 
wird, werden dort die Londoner Nachrichten über die Zuſpitzung der Glogauer Straße 80/81 wohnhaften Wladislaus Zygmanowski 
ruſſiſch⸗britiſchen Beziehungen mit der größten A ufmerkfamkeitſ ausgeräumt. 
verfolgt. Es wird betont, daß die treibende Kraft gegen Sowjet- X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
rußland im engliſchen-Kabinett Churchill fei, hinter dem die ges 
ſamte engliſche Schwerinduſtrie mit Urquhart an dei 


Poſen betrug heut, Sonnabend. früh -+2,09 Meter, gegen + 2,25 
Spitze ſtehe. Dieſe verlange den Abbruch der nuſſiſch⸗ 


Meter geſtern früh. 8 
{ onnabend, früh Hatten wir bei 
britiſchen Beziehungen. Da der engliſche Geſchäftsträger in Moskau en 


x Bom Wetter. Heute, 

A | : klarem ö mmel 8 Grad Kälte und damit in dieſem Jahre bisher den 
Hodgſon, nach London abgereiſt ift, hat die Sowjetrepublik im 
Augenblick keine Gelegenheit. mit engliſchen Vertretern in Berhand⸗ 


kälteſten Tag. 
ven einzutreten. In maßgebenden Kretſen des Außenkommiſſariats 
die Befürchtung ausgeſprochen, daß ein Abbruch der Beziehungen 


Die 


Vereine, Veranſtaltungen uitw. 


wir 3 ES 
io gut wie unvermeidlich ſei. Die Sowjetregierung beabfichtigt, Sonntag, 20. Februar: Poſener Ruderverein „Germania, 
bemnädft eine Erklarun a gi berenn, ni in der betont 1 si Sabel 11 Nor, Bootshaus: Geländelauf, Atematzmnaſtit und 
oll daß Rußland fets beſtrebt geweſen jet, eine Beſſerung der Sell tnahags / N 
adh ntunden e broerne, 1 8 5 Sonntag, 20. Februar. Ruderklub Neptun Poſen E. B. Baſſin⸗ 
rudern. 
Sonntag 20. Februar. Evang. Verein junger Männer, 7% Uhr: 
Monats verſammlung. 


Aus Stadt und Land. 


Montag 21. Februar. Evang. Verein junger Männer, 8 Uhr 


Diü 


Poren, den 19. Februar: on 28. geb Gvang. Berein junger Männer, 8 ihe | 11-18: Konzert 

i woch. 23. Februar. C . Berein junger? —12: Konzert. 
Der Tabafanban in Polen für 1927 Poſaunenchor. Leipzig (385,8 Meter). 8.30—9: Orgelkonzert. 4.80 —6; J 
24. Februar. Evang. Verein junger Männer, 7½ | winkel. 7.30: „Die verkaufte Braut“, komiſche Oper in den 


Donnerstag. 
Uhr: Geſangſtunde; 

Sonnabend 26. Februar. 
Turnen. 

Der Männerturnvereln Poſen unternimmt morgen. Sonnta⸗ 
bei günſtigen Schneeverhaltniſſen einen Rodelausflug nach Unterberg. 
Treffpunkt 9 Uhr vorm. Dembſen Endſtarion der Straßenbahn. 
Rodelſchluten und Tages verpflegung mitbringen. 


— nn 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

„ Gneſen, 18. Februar. Der Chefarzt des Stadtkranken⸗ 
hauſes, Dr. med. Witold Loguſlawski, it am 15. d. Mts. 
im Alter von 45 Jahren geſtorben. 

+ Mur. ⸗Goslin, 18. Februar. Vor einigen Tagen wurde hier 
ein ausgeſetztes ſechstägiges Kind erfroren aufgefunden. Al 
Mutter wurde eine gewiſſe W. N. aus Poſen, ul. Dabrowskie 
(fr. Große Berliner Straße), ermittelt; ſie wurde verhaftet 


it auch diesmal, ähnlich wie in den Vorjahren, durch eine Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſters geregelt. Danach berechtigt zum 
Tabakanbau eine Erlaubnis der Divektion des Polniſchen Tabak⸗ 
monopola bzw. der ihr unterſtehenden Aemter und Anſtalten. Die 
Genehmigung erhalten Landwirte, die ſich verpflichten: 1. den 
Tabak auf einem zuſammenhängenden Gebiet von mindeſtens 


von 


3% Uhr: Bib lbeſprechung. 
Evang. Verein junger Männer, 7 Uhr: 


durch die Monopoldirektion zugeſtellt oder durch dieſe genehmigt 
iſt, 3. die Vorſchriften über den Tabakanbau einzuhalten, 4. den 
geſamten Beſtand des produzierten Rohtabaks zum angegebenen 
Termin und den durch das Finangminiſterium ſeſtgeſetzten Tarif⸗ 
preiſen an den polniſchen Staat zu verlaufen. Die Erlaubnis zum 
Tabakanbau tann nur den Landwerten erteilt werden, die nach den 
geltenden Geſetzen rechtskräftige Abkommen ſchließen können. Vom 
Tabalanbau ausgeſchloſſen werden Perſonen, die verurteilt wurden: 


a) wegen Schmuggels bzw. Vergehen gegen die Zollvorſchriften 3 ; $ J 

; . 0 s 2 und dem Gericht übergeben. plauderei. 6.40: Schachmeiſter Jaques Mieſes: ie, 

in Warenumſat mit dem Auslande, b) wegen Vergehens gegen] y Jleutemiſchel, 18. Februar. In der Glübſteumpffabrit „2 a z” | meifterichaft. T: Borteagsrdie „Renja unb Cee 
2 1.80; t. Wte 


mißbräuchliche Vergeudungen fejt- 


das Tabatkmonopol, c) wegen Vergehens gegen die Vorſchriften 
Der Direktor wurde ſeines 


über den Warenumſatz mit der Freien Stadt Danzig. Außerdem 
wird die Genehmigung zum Tabakanbau im Jahre 1927 den Per⸗ 
jonen verweigert, welche in den vorausgegangenen Jahren ſich 
nicht an die Anordnungen und Voyſchriften der Monopoldirektion 
ham. der dazu berechtigten Aemter und Anſtalten hielten. 

Der Tabakanbau ift geſtattet: in Kleinpolen in 18 verſchie⸗ 
denen Kreiſen, in Wolhynien in 7 berſchiedenen Kreiſen, in Grodno, 
in Pommerellen in dem Kreiſe Graudenz, in Oſtoberſchleſien im 
Kreiſe Rybnik. 

In allen anderen Gebietsteilen iſt der Tabak⸗ 
anbau, außer in der Lubliner Wojewodſchaft, wo die Monopol⸗ 
direition nach eigenem Ermeſſen die Erlaubnis erteilen kann, vere 
boten. Zu Probezwecken kann der Anbau im ganzen Ge⸗ 
biet der Republik Polen erlaubt werden. Anträge fmd unmitlelbar 
oder durch die Gemeindevorſtände an die Aemter bzw. Monopol⸗ 
anſtalten ſpäteſtens bis 31. März d. Js. zu ſtellen. In den Ge⸗ 
meinden, die weniger als 2 Hektar zum Tabakanbau anmelden, 
kann die Erlaubnis entzogen werden. Der Antragſteller erhält bis 
ſpäteſtens 15. Mai d. Is. definitiven Beſcheid. 

Feſtuahme von Banknotenfälſchern. 

Unſerer rührigen Kriminalpolizei ift es dieſer Tage wieder 
zelungen, in Gurtſchin, und zwar in dem neuerbauten ſtädti⸗ 
ſchen Haufe Lagzarusſtraße 63/66 eine Fabrik falſcher 
Banknoten in flagranti zu überraſchen und aufzuheben. Sie 
befaßte fih feit Anfang Januar d. Js. mit der Herſtellung fal- 
fher 20 Zlothſcheine auf lithographiſchem Wege und hat folde in 
erheblichen Mengen angefertigt. Beim Eintritt der Kriminal⸗ 
beamten waren die Fälſcher in voller Tätigkeit an einer aus 
Balten, Holzwalzen, Klötzen uſw. äußerſt primitiv hergerichteten 
Druckpreſſe. Auf dem Erdboden lagen zum Teil ganz fertige, 
zum Teil noch im RNohzuſtande zum Trocknen ausgelegte gahl- 
loſe Bogen von 20 Zlotyſcheinen. Sie wurden beſahlagnahmt, 
ebenſo die Steine, Farben und ſonſtigen Materialien. Feſtge⸗ 
nommen wurden der 31 Jahre alte Büchſenmacher Viktor 
Dfezaraal, der 28 Jahre alie Schriftſetzer Boleslaus W oj- 
cieġdowsti, der 29 Jahre alte Büchſenmacher Sigmund Ant 
towiak und die 28 Jahre alte Braut des Ofezarzak, Zofia 
Br aywojdle. Die Feſtgenommenen find bis auf Antkowiak, 
der das ganze Unternehmen finangiert haben ſoll, geſtändig. Sie 
vollen ſchon ſeit September v. Js. ſich mit dem Gedanken der 
Herſtellung falſcher Banknoten beſchäfligt haben, behaupien aber, 
erſt im Januar die Fabrik eröffnet zu haben. Sie geben zu, 
ſchon 20—30 Stück in den Verkehr gebracht zu haben. Ob das 
zutrifft, muß noch ermittelt werden, ebenſo, ob nicht noch audere 
als Palider in Frage kommen. Die falſchen Scheine waren zwar 
nicht jder. von den echten zu unterſcheiden, hätten aber die durch 
die vielen Falſchſcheine ohnehin ſchon ſtart ins Schwanken gera⸗ 
tene Sicherheit im Geldvertehr noch um einige weitere Grade 
erſchüttert. 

x Der Beginn des Wüſchenähkurſus des Hilfsvereins deutſcher 
Frauen ofen im Evangeliſchen Vereinshauſe ijt am Tienstag, 
22. d. Mis. Da einige Schülerinnenplatze wieder frei geworden 

- find, beſteht die Möglichteit, noch einige Damen anzunehmen. Ver 
Hilfsverein bittet Intereſſentinnen um ſchleunige Wieldung. Ter 
Kurſus arbeitet nach denselben Lehrplänen und Neihoden, wie die 
früheren und kann daher eingehende Ausbildung im Anfertigen 
bon aller Art von Wäſchegegenſtänden und deren gediegene Aus⸗ 
ſchmückung in allen nur gewünſchten Handarbeitstechniten garan⸗ 
tieren. Irgendwelche Vorkenntniſſe ſind nicht notivendig, auch 
Maſchinennähen nicht, es ift alles im Lehrplan berüchſichligt, doch 
iſt dieſer auch fo weit umfaſſend ausgebaut, daß auch Damen mit 
ee, Der Auriu Weiterbildung und Schlußfertigteit erlangen 


wurden, dem „Kurjer“ zufolge,: 
geſtellt, die bis 100 000 zi gehen ſollen. 
Amtes enthoben. t 

* Pakoſch, 18. Februar. Seine Diamantene Hochseit 
feierte das Balthaſar Han kiewicgſche Ehepaar; er Zählt 


89, fie 88 Jahre. À 
Geſtern wurde in Debno (fr. Buch⸗ 
e n, der dort in 


nia 


De 


Landesgrenzen 


10 


Seinen 90. Geburstag feierte 
am Dienstag Herr Julius Stephan, der Begründer des hier ſeit 
dem Jahre 1862 beſtehenden Eiſenwarengeſchäfts. St der zweit⸗ 
älteſte Bürger umferer Stadt, erfreut fih trotz feines hoben Alters 
beſter körperlicher und geiſtiger Friſche — Auf dem letzten 
Wochenmarkt zahlte mau für 1 Pfund Butter 2,30—2,50 zl, 
für eine Mandel Eier 180—2 21. i 
Aus ber Wojewsdihait Pommerellen, 

„Thorn 15. Tebruar. EI iit noch nich lange ber, daß im 
Gutswalde von Oſtichau fih die Kieferneule Gem rkbar 
machte und arößeren Schaden anrſchtete. Jetzt hat man auch diefen 
Schädling im ſtaatlichen do ſt im Revier Karſchau bei Ottlotſchin 
entdeckt. Hier fängt die Kieferneule erit an, ihre Tätintet aus zu · 
breiten. Man hat ihr Au'tau ben aber racht eitig bemerkt und läßt 
den befallenen Teil des Walde vd. 250 Hektar nieder» 
ſchlagen. Der darangremzende Teil des Waldes wird auch geſichert 
indem ämtliche Baumſtämm in Meterhöhe mit einer klebrigen Mafe 
hetrichen werden. um auf dieje Weiſe den Inſekten das Hinau klettern 
in die Bumkronen unmdalich zu machen. 

= Thorn, 17. Februar. Serv mord durch Erſchießen 
verübte am Montag der Drog rie sitze Wolowsk, aus der 
Grauden er Straße. Der Grund für die Ber weiflungstat iit. wie 
aus hinte laſſenen Briefen erſichtlich. in Sorgen über den chlechten 
G ſchäitsgang zu fher. — Ein Gefreiter der hieſigen Ja 
nitätsabrerlung begab fih in Damen beg eitung zum Sitit: 
ſchunlauf auf die o zenannte Tote We chſel In er Nahe von 
friſchen Ess öchern begann er Kunſtſtücke auszutühren bis er plötzlich 
in eins der vöcher hineinfiel und ertrank. Grit nach eine Stund 
konnte er als Leiche ng borgen werden. 

Aus Oſtdeutſchland. ` 

+ Frauſtadt 18. F rum. Die Ursachen der hiufig auftretender 
Todesfälle und Erkrankungen unter dem Brerbe>s 
und Rind viehbeſtande des Dommums Wetlam ann 
dorf hat min nunmehr entdeckt. es liegt ein verbrecheritcher Une 
ſchlag vor indem Perſonen aus Rache oder aus ſadiitiſchen Motiven 
den Teren ein anges dünnes Ho ſtäbchen durch den Man arm in 
die Bauchhöhle ſtiezen, io daß die detreſſen en Tiere le wa 0 an 8er 
Zabl an Bauchfellen“zundung und dergleihen rkrankten und ein» 
aingen bw roto chlachte weren munien 


W.chtig für Hausfrauen] 
in folgenden Geſch ften Probe- 


In der laufenden Woche findet 
waſchen mit dem idealen alleinwaſchenden Mittel „Rudion“ ſtatt: 
montag, 21. d. Mis. Anna Lagödfa, Wier wigcice 15. 


* Wirſitz, 18. Februar. 


Der Kurſus dauert 6 Wochen, hat viermal wöchentlich 
on 8—1 Uhr vormittags Ante ede und koſtet 50 21 zu⸗ 
Anmeldungen nimmt das 


ch eines kleinen Heizzuſchlags 
Schüle⸗ 


to Wal i ſerrt 
zyuskiego 2 (fr. Kaiſerring) entgegen. 
Dienstags noch angenommen. 


ung auf den Strecken de 

Fahrkarten hierfür find zu haben bei dem ehr ehr } 
für Großpolen und Na pn aben bet beim a oe, ea 
tata 6a, Tel. 2396, wo auch Auskunft erteilt RN rh 
biſum wird durch Vermittlung des Vertreters bei der deutſch Er 
Bahftelle Latte n los eiten m ße 
$ & N * 


Donners ag. \ 
Freitag. 20. d. Mis, € 5 aim.hsti, Gern: Hilda 45. 
Sonnabend, 26. d. Mie. Feitio Luiftewicz, Kiliüskiego 11. 
Dieſes Probewaſchen verpflichtet nicht zum Kaus und jede Haus frau | 
fann ſich von der rationellen Waichmetsode überzeugen. 


Wellervotaus age für Sonntag, 20. 


Hundiuntprogranm ür Sonntag, 20. Febr 


Werden. 
Lebenden. 


Prag (348,9 Meter). 
muf 
Sängerknaben. 
Nachmittag. 
7.45: „Das Weib im Purpur“, Operette 
Gilbert. 
Orcheſterkonzert unter Mitwirkung von Soliſten. 

Mund ſunkprogramm für Montag 21. 


Frauenſorgen. 
B- Etté⸗Kammerorcheſter. 6.15: 


Kreisſäge und Hobelbank. 


Ravenna. 
muf 


Paſch: Berühmte Frauen : D 
as Stimme der Zeit. 9: Moderne Muſik. 9.55: Das vier 
lauer Sechstagerennen. ge t. 
ch Königsberg (329,7 Meter). 4—5.45: e 5 
Etta Duſcha: Vom Spiel des Kindes. 8: nzertaben 


Klaviere und Orcheſte 
Die Kunſt des Sprechens. 
beratung. 
8 Ab 8.10: Uebertragun 
Langenbe 

5.55: Teemuſtk. 
Wirtſchaft und Recht. 
Tanzmuſik. 

Bridges Braut“, eine heitere Erzählun 


Kammerquartett Roſenberger. 
‚10: Schach. 


Jugendſtunde. 
gerſons mit den Wildgänſen. 
mit Mozart. 


zöſiſch. 8.30— 10: Konzert. — 
RADIO-AMATEURE 


nach dem neuesten 
Sensation auf dem Rad o-Gebiet. 

größter Anerkennung über den HI 
Täuschung nicht erwehren, im Konzertsaal zuge 


eurem Liefer nten! 3 


unter Mitwirtung Wiltor Labunsts. 
Oberſteiger“. 


Preiſe). 
(Ermäßigte Preiſe.) 


mE 5 Uhr nachm 
von 11½—2 Uhr 
eingelaſſen 


8 p 
zer 
— Berlin, 19. Februar. Meiſt ſtärker bewölkt und etwas 
Ausſicht auf leichte Schneefälle beſteht fort. 


Radiolatender. e 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 9: Morgenfeier. He 
11.30—12.50: Vormittagëmufit. 1.10: Die SU 
3.30: Funkheinzelmann. 480-6: Kapelle Ge 
730: „Der Ring des Nibelungen“. Vorabend: 
10.30 — 12.30: Tanzmuſt 


de 


ſchenſpielen von 
rennen. 10.30: Ta 
orgenandacht. 11: 

4: Humoriſtiſche Nachmitt 
7.15: Schach. 8 
Uebertragung aus 
Morgenfeter. 117 
12—1: Hand 
Lieder, Bal 
Funklit 

4.3 


Curt 
: Tan 


eldorf. 3 


1112.30: Tanzmuſik. 

7: „Der Zigennerbaron“. 

Rom (449 Meter). 10.30: Geiſtliche Muſik. 56.20 

it. 9: Sinfoniekonzert. 

Zürich (494 Meter). 8: Konzert des Chräbeli⸗Ouartetts 

Wien (5172 und 577 Meter). 10: Chorvorträge der 
11: Wiener Philharmoniker. 4: Ein 

6.45: Kammermuſik des Gottesmanns⸗ 

in drei Akten 9 


Friedrich Smetana. 


(1111 5.30 6.40: Konzert. 


Warſchau Meter). 


Berlin (4839 und 566 Meter). 3.30: Frauenfrage. 
4.30: Bernhard von Brentano Left Novellen 
ng. Boehmer: Technisch 


Boden. Die Kunſt der O 
9: Konzert. 10.30—12.30 


4.306: Unterhaltungskonge 
6.50—7.20 


niſche Kunſt auf fremdem 
8.15: Ernſt Toller. 


ik. 

Breslau (322,3 Meter). ; 
„Braun: Zum 250. Todestage Spinozas. i 
der Vergangenheit. 8.05: DE 


r. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 44.80: B. K 


40-5: Dr. Klopfer: Erd 
5-8: E. Nebermann: Schach. 6 55: Eng 
aus Berlin, 
berg (468,8 Meter). 1.50290. Mittagslons 
6.407: Spaniſch +7.85--8: Prof. Dr. 
8.15—10: Tänze und Märſche. 


12.80: Schallplattenmuſik. 
von Joſef Lindan 
rien. 7.30: Beet 


München (535,7 Meter). 


6.25: 


Rom (449 Meter). 8.45: Konzert. 

Zürich (494 Meter). 8: Orcheſterkonzert. 
Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittage ko 
Selma Lagerlöf: Wunderbare Reiſe des 9 
5.50: Dr. A. Grohmann 
T: „Aida“, Oper in vier Akten von Ver 
66.40: Jaszmuſik. 77. 


Warſchau (1111 Meter). 


PHILIPPS LAUTSPRECHER ist das vollkommenste 
tande. der radiotschnische In 


Musiker und Sänger von euro 


S-LAU [SPRECHER Sud 
LAUTSPRECHER und könnt „ip 
‚en 2 


ihr hört PHILIPS N 
rspREĆ 


Verl net die Vorführung von PHILIPS LAU 


— , 7 ; 2 “ 
spieipian des „Teatr Biedt, 
Sonnabend, den 19. Februar: „Das Spöttermahl‘ 
Sonntag, den 20. Februar, 12 Uhr mutags: Sin 
147 Uhr abend 


Montag, den 21 Februar: „Don Juan“. (Gaſtſpiel 
Dienstag, den 22. Februar: „Paganini“. 1 
Mittwoch, den 23. Februar: „Das Spöttermahl“. 
Donnerstag, den 24. Februar: „Don Juan“. 
Freitag, den 25. Februar: „Der Oberſteiger“. 


Sonnabend, den 26. Februar: „Das Spöttermahl 
Sonntag, den 27. Februar, 3 Uhr nadm.: „Dre 
7% Uhr nachm.: „Hoffmanns C 
Montag, den 28. Februar: „Das S öttermahl“. u 
Dorvertlauf in Wodenmagen m Zeatr Koistr gon 10 5, g- 
m Sonn- und Feiertagen u 'm 
Nach Beninn der Vorſtellung wi 


rd 


Prozramm des Teatr Palacowy, IE 


Am Sonntag zum letzten Male das Sitrendroth, 


„Sie will keine Kinder“ "ie i 


Von Montag ab das 0 aktige Drama unter delt 


Frauon, dig man nicht U 


toiprogramm: Auftreten des bekannte 15 Hume 
; Stanislaw Stanisławski. ; 
Vorstellungen au Wochentagen um 4½. 6 und 9 
An Sonntagen erste Vorstelluig m Uhr, letzte 


Dita 


Die verhängnisvollen Zähne. getung traf 
g \ S als 
1 Welche ſchweren Prüfungen diejenigen auszu⸗ . 
ach ben, die in das gelobte Land, wo Dollar und Freiheit 
55 . 10 dahinfließen ſollen, einzuwandern gedenken, iſt zur 
0 kannt. Ihre Leiden und Enttäuſchungen, die Sichtung 
15 berüchtigten Ellis Island in jenem feinmaſchigen Netze 
Reife Arden — das find Themen, die beſonders in der engliſchen ; ; 
, SRA eifernen Beſtand feuilletoniſtiſcher Berichterſtattung () Paris, Auf 

; 8 ; TA a wohl deshalb einmal auch Pon einer Tragi⸗ künſtleriſchen Leben Frankr : n i 
beuptperſon ja 55 die ſich unlängſt hier ereignet hat und deren zwiſchen Beruf und Dilettantismus ſohr verwiſcht worden. Und 
on Miß Helen Gregor, ihres Zeichens Zahnärztin, es tatſächlich ein Jammer, daß es ausgerechnet ſteinreiche Pere 

4 175 lunge ſchottiſche Dame hatte den Entſchluß gefaßt, den ſönlichkeiten, Millionäre ſind, denen es dank ee unerſchöpflichen 
dien ihrer Heimat endgültig den Rücken zu kehren und in den Mittel gelingt, den wirklichen Künſtlern Konkurrenz zu machen. 
igien Staaten wie die unzähligen anderen bor ihr — fer es CS wimmelt in Paris bon dieſen ehngeisigen Dilettanten. 5 
Form erfolgreicher Berufsbetckit 1 eot Ei Frl bekannte frühere Finangminifter der Republik vertont 
meren. einer reichen Heirat näher Ante Mei z 11 i 9 8 — Mujit und Mathematik find bekanntlich mit einander verwandt — 
u machen Doch ; Ellis 8 ir. e 152 agen feblen da⸗ die Bilder ſeiner Privatgalerie (1) zu muſtkauiſchen Jimproptus, die 
rr ne n n Ellis Island, auf das fie ſich wohlge⸗ an inneren Unausgeglichenßeiten durchaus ſeinen früheren Budgets 
tommen, g ſollte ſte die geprieſene Freiheit an ſich zu ſpüren ähneln; ultramoderne Overnpaxtituren ſchreiht die Tochker 
N And In befier Ordnung ſchienen ihre Papieve,, Urkunden | eines der größten franzöſiſchen Champ nerfabrilanten, wobei man 
à alles, was ſonſt noch dazu gehört, um den Vorzug ge⸗ auf die Vermutung kommen kanu, daß fie wahrſcheinlich zu oft 
ben au können, als neues Glied des amerikaniſchen Volles die Fabrikate ihres Papas koſtet. genial iſt aber ein reicher 
Das alles hatte ne bereits überſtanden. Aber 


0 ri 
zu dürfen. ; er hat einen Roman 
ein Unterſuchung ſtellte es ſich herdus, daß Fräu⸗ 


Woraufhin der General zu feinen bisherigen Gegnern, der 
Kantoneſen übertrat und auch feinen Aſtralogen Lügen ſtrafte. 


Millionäre als Dilettanten. 


den Pariſer Boulevards, im öffentlichen und 
eichs find in der letzten Zeit die Grenzen 


— 


anz 
jé Lyoner Seidenfabrikant geweſen 
Arztlichen 


e med. dent. — Gott ſeis geklagt — ſchlechte Zähne 
Ang ihrem größten Schrecken wurde ihr mitgeteilt, daß das 
i neueſten Verordnungen ein Hindernidgrund für 
Banderung wäre. Und im übrigen, ſo bemerklen die prü⸗ 
Berg 2, perſönlich ſo nebenbei, wäre es hier im Lauda 
die Zahnärzte zu haben, deren Zähne vernachläſſigt 
Tode Herren ſcheinen eben überſehen zu haben, daß es feit 
und der cer doch fo ifi, daß der Schuhmacher zerriſſene Sii- 
Ras Schneider die ſchlechteſten Kleider trägt. 
wü Fabien da die Tränen, was halfen alle Beteuerungen, 
: sal ſofort, wenn fie das Land betreten hätte, ihre 
x dnung bringen? Man kounte ihr immer nur erwi⸗ 
I 3 im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten eben 
5 Borm von Verordnungen und Geſetzen beſtünden, die 
10 beſonders der Einwanderer, zu reſpektieren habe. 
und endlich ſei es nicht unerwähnt, daß für Miß Gre⸗ 
fnung beſteht, das Land ihrer „Sehnſucht“ betreten 
be Ste wurde auf das Schiff, das fie nach England gufi. > 
1 ‚mit deni Troſt geführt, das andere Mal, wenn ſie den 
ntſprechend zurücktehre, eingelaſſen zu werden. i 


Strategie und Sterndeutung. 


io. Für chineſiſche Aſtrologen ift eine böſe Zeit ange. 

Frl den legten Jab ten Haben fie mit Kae Bes: 
a 5 Soroflopen Pech über Pech gehabt. Fajt die meiſten 
1 oauögejagten Siege wurden unanzweifelbare Nieder» 
n Syot „glücklichen Tage“, die fie den verſchiedenen Genes 
h geit haben, laſſen alle noch auf fidh warten. Immer 
belehren e gange Anzahl chineſiſcher 8 dadurch noch 
Be laſſen und hält ſich im Stabe einen „militäriſchen 

„und es wird bei ihnen keine i vegung ger 
ber wollen, Dur 
beginnt: i 


geſchrieben — er ſoll dabei eine gang fürchterliche Seide geſponnen 
Beben! — und ſtiftete dann einen Literaturpreis, den ex — fi 
ſelbſt zuerkannbe. Einfacher kann man ſich den er nach Walhall 
ar nicht denken. Ein mifliardenſchwerer Schokoladen⸗ 
abrifant malt nicht nur Bilder in der Manier Matiné, fone 
dern vergapft obendrein noch muſtkaliſche Komödien. Es wird ber⸗ 
ichert, daß zuwenigſt feine blade einigermaſſen verdaulich ift. 
Man kann noch begreifen, >of Litergten mie Trifin Bernard 
und Colette auf die 4 gehen, um die Helden ihrer eigenen 
Stücke darzustellen — das haben 1 4 Shakeſpeare, Moliere, gi 
uſw. auch getan! —, aber ez muß uns doch zumindeſtens kom 
alimuten, wenn ein Mann wie der Modenfönig Poiret, ſtatt 
um die Bekleidung der Stars zu kümmern, ſelbſt die Bretter 
tritt. und man lacht noch vie mehr, wenn man vernimmt, daß 
der Borer Carpentier der doch jo ruhig und friedlich feine in 
heroiſchen Kinnhaken⸗Kampagnen geernteten Millionen vergehren 
könnte, Tang- und Geſangsunterricht nimmt, um in der nächſten 
Saiſon in einer großen N é pae aufzutreten! f 5 i 
O vanitas vanitatum! Zu deutſch: Schuſter, Weib bei deinem 
Leiſten! 15 Mr $ ; 


and 


10 


t 
be⸗ 


1 


t gu 


v 


b. 


n, und erklürt, daß es an der 
unde mehr von rachſüchtigen 


it ſei, daß 


irren ſo 
gewöhnten 


manchmal geradezu unbegrei r e 
dne ent lifen Südarmeen allerdings haben in der letzten 

uropäiſchen Methoden der Strategie angenommen, was 
Yo Re verheerende Baiſſe auf dem Witroiogenmarkt zur 
Nite Wel Vielen von ihnen wurde durch die Generale in eine 

flon t verholfen, weil fie auf dieſer Welt das Opfer ihrer 
e geworden waren. Der einzige General, der auch in der 
tfa noch feme Pläne nach den Geſtirnen richtet, iſt 
tni, g. der ſeinerzeit die Ufer beg een gegen die 
fi n paa Als er auf dem Höhepunkt feiner Macht 
nr einen Aſtrologen auf ſein Kanonenboot kommen, 
„lehrt trübſelige Zukunft“ prophezeite. Dieſe Prophe⸗ 


ion bereits 


iger une Seion paia. Darf 16 eine 
t ; $ 


SW. 68. 
j garre anbieten?“ 


Night by Verlag A. Scherl G. m. b. H., Berlin 


Ofain und Opium. 
Ein Roman aus der Geſellſchaft 
8 don Sax Rohmer. “is, 
Mung.) NMNrachdruse unterſagt.) 
e Bruſttaſche fand er ein elegantes Porte) 
ud in Ne er es erblickte, trat ein ſonderbarer Aus-|No 
And o Augen. Er öffnete die Taſche, fand Bank⸗ 
ik einige. amtlich ausſehende Dokumente, außer: 
das Mahl Karten. Eins der Kärtchen hielt er 
icht und las: 
LORD W 
Great Cumberland =. nei 
; W. 1. ; 
Zur Empfehlung für 719. 
er!“ ſtaunte Kerry. „Es ift 
te ms des Innern.“ ., 
Hachende Atmen verſtummte, und eine ſehr 
er ſtreckte fih ihm entgegen. 5 6 2 
nur gut, daß Sie geſprochen haben, Herr 
erry,“ ſagte langſam eine ihm ſchwach be- 
e ch war gerade im Begriff, Ihnen 
acken zu verſetzen.“ 
Brieftaſche fallen und ergriff die 


, 


* 5 N ‘ P 
In dem Hinterzimmer des er Hauſes der Straße, 
in der fih auch die Wohnung Sin Sin Was befand, 
ſſaßen a e Kommiſſar Kerry ſich an einem 
ſchmutzigen Tiſch gegenüber. Seton rauchte, und Kerr 
kaute. Eine qualmende Petrofdumlampe auf dem Ti 
erleuchtete ſchwach die Umgebung; neben ihr lagen zwei 
otizbücher. ; 3 5 
„Nun, Herr Seton, wir haben unſere Karten gegen⸗ 
ſeitig aufgedeckt, und Sie werden erkennen, daß wir 
beide su; eine Menge zu lernen haben, ehe der Tag an- 
bricht. Ich würde es begrüßen, wenn Sie mir Ihre bis⸗ 
herigen Erfahrungen in der Sache mitteilten. Anſchei⸗ 
nend ſind Sie bereits am Abend des Mordes an die Ar⸗ 
beit Ben RER, Wy i 
„Allerdings. Durch einen reinen Zufall — ich 
ſand eine Opiumzigarette in Grays Zimmer — begriff 
ich, daß der Auftrag, weswegen man mich aus dem 
Orient zurückgerufen Hatte, mit der geheimnisvollen 
Affäre in Bond Street in Verbindung ſtand. Ehrlich 
geſagt, ich bezweifle in dem Augenblick, ob ich wohl je- 
mals mit Ihnen zuſammen arbeiten könnte. Entſchloſ⸗ 
ſen, anonym aufzutreten, begab ich mich umgehend zu 
Lord Wrexborough und beſprach mit ihm die notwendi⸗ 
gen Schritte, die ich unterne 


„In 
tille 


Ka 


Y 
Haile Donnerwett 
Die des Miniſteriu 


thige 
ss 


os 


n wollte, worauf ich den 
verantwortlichen Stellen als „719“ angekündigt wurde. 
Die Erklärung hierfür iſt ſehr einfach. Mein Name iſt 
Greville Seton. iſt der ſiebente und S der neun⸗ 
zehnte Buchſtabe des Alphabets, daher — „Siebenhun⸗ 
dertneunzehn“.“ ; 

Der zunehmende geheime Handel mit Opium und 
anderen Narkotika und die Ohnmacht der Polizei, den⸗ 
ſelben zu bekämpfen, war die Urjade, daß das Miniſte⸗ 
rium des Innern eine Kommiſſion einſetzte. Man ver⸗ 
mutet, daß der Handel hauptſächlich in den Händen ge⸗ 
wiſſer Orientalen und Wiaten liegt, und auf der Suche 
nach einer Vertrauensperſon, die gewiſſe Nachforſchun⸗ 
gen anſtellen ſollte, wurde mein Name genannt. Ich 


Schritt 
h 
b 


jagte Kerry, „wenn Sie jemals ein 
„daß Sie zu folh einem Spielchen ge- 
a kommen Sie zu mir nach Scotland 
°, wir find uns ſchon einmal begegnet?“ 
„Herr Kommiſſar,“ war die Antwort, 


— 


, 


holte ein großes Zigarrenetui 


prüfunge 
of 
che 
00 
P 
das Los 


Hi 
eie pkt si 
Manhattan, hat einen 

lieder de 
nd Vi 
fall 
w den Worten 


St. Bubertus-Derein zur Prüfung 
von Gebrauchshunden zur Jagd. 


Tow. zap. Sitz Poznan. 


Jugendprüfung am Sonnabend, dem 28. April 1927, in 
dem. freundlichſt zur, Verfügung geſtellten Revier Koſzanowo bei 
Schmiegel und gegebenenfalls auch noch im Nachbarrevier. 

Die Prüfung iſt offen für Vorſtehhunde aller Raſſen, die im 
Jahre 1926 geworfen und in einem vom Verbande anerkannten 
Stammbuche eingetragen oder eintragungsberechtigt find; 

Das Meldeformular, welches von der Geſchäftsſtelle A. 
Zellober, (Stoti, 3 iſt, iſt genau auszufüllen. Die 
Elterntiere ſind unbedingt anzugeben. ; 

Gerichtet wird nach der Ordnung für Verbandejugend- 
rit n. Die Fährtenarbeit wird möglichſt auf der Haſenſpur, 
als Erſatz „auf der Fährte des Führers“ geprüft. Für die Raub⸗ 
zeunbrüfungen haben die Führer Katze oder Fuchs unbedingt ſelbſt 
zu beſchaffen. Es kann kein Raubgeug beſchafft werden, die Führer 
werden gebeten, wenn fie ihren Hund durchgeprüft haben wollen, 
für Raubzeug beſorgt zu ſein. . Mg 

An Preiſen kommen ſchöne Ehrenpreiſe und gegebenenfalls 
} Preisbeſcheinigungen zur Verbeilw 


Safe 


geſtiftele Sonderpreiſe nobſt 
Reiſekoſten werden an Berufsjäger nach Kräften der 
bezahlt. A 

Als Prei 
förſter Brommib, Stary Tomysl, Dr. Se 
nowo, von Loeſch, Jabſong, von Bogen, 
kozna, Freiherr von Gersdorf, Parsko. 
Suchengeſchäftsſtelle: A. Zellober, Skoki. Einſatz 10 2, 
Nichtmitglieder 20 22, ganz Reugeld ſind der Meldung beigu- 
Meldung iſt erſt dann rechtskräftig, wenn Einſatz bezahlt 
Die Reihenfolge der Suche entſcheidet 


5 Tar- 
Brzezie, E. Minke, 


N. 
und Meldung beſtätigt iſt. 


Melbeſchluß 9. April 1927. Nachnennungen werden ange 
nommen bei 50 Prozent Aufſchlag. Er aa 
Quartiere. ſtehen ſämtlichen Teilnehmern für die N von 
Freitag zu Sonnabend ſowohl, als auch für die Nacht von 
abend auf Sonntag zur Verfügung. Beſtellung des ' Quarti 
muß auf dem Anmeldeformular bermerkt werden. $ 
8. Suchengelände ſchließt ſich an die Stad g mi⸗ 
gie Fan, und iſt leere am 20 Kort 1927 abends erreichbar mit 
dem Zuge ab Poſen 18,85, an Smigiel 20,15, und am 30. April 
1927, früh ab 1 5 5,45, Im smigiel 7.45. In Stary Bojanowo 
f „Hotel pod bialem 


iſt umzuſteigen. Treffpunkt in Smigiel 


[Ortem“. Abfahrt ins Revier am 30. April, 8.80 vormittags, Suden- 


beginn 9 Uhr. e ; 
Am Suchentage vormittags 8 Uhr Zuſammenkunft im „He 
vod alem Arien Schau und Begutachtung ſowie ärztliche 
Unterſuchung der Hunde, hierauf Beginn der Suche a Gruppen 
in den ihnen zugewieſenen Revierteilen. Die Raubzeugarbeit findet 
vor der Suche an einem geeigneten Platze ſtatt. j 
Abends 7 Uhr im Schützen hauſe in Smigiel Preisverteilung, 
gemeinſchaftliches Jagdeſſen und Abendunterhaltung. Kantine auf 
bem Suchengelönde em." nen un, 175 
An die a a Freunde und Gönner wird die ergebene 
tte gerichtet, die, Berauſtaltung durch. Stiftung von Geld⸗ und 
keeundlichſt. gu unterſtützen. ; } 


unft im „Hotel 


Ehrenpreiſen 


Wer weiß es noch nidit, | 


Malz-Extrakt, Erzeugnis der Brauerei Jan Götz 
in Krakan,ein Nahrungsmittel ist, welches infolge 
seiner vorzüglichen Zusammensetzung und seinem 
großen Gehalt an: Maltose und Maltodextrin ein 
ideales Nahrungsmittel für Kinder und Rekon- 
vdaleszenten iat! / „ 
Apotheken, Drogerien, 


"Erhältlich. in 
— 


war zu der Zelt an das Miniſterium des Aeußern ges 
bunden, aber Lord Wrexborough „borgte“ mich.“ Seton 


lächelte ſelbſt über dieſen Ausdruck. „Wie Sie wiſſen, 
verlieh man mir die weitgehendſten Vollmachten, und 
daß meine Nachforſchungen zu denſelben Schlußfolgerun⸗ 

i Ihren führten, beweiſt zur Genüge meine 


n wie die Ihre l 
‚Diefer. Kammer, die ich unter dem Na- 


pag eir n 
men John Smiles, von Beruf Seemann, gemietet habe. 
Die wichtige Tatſache, daß das Fenſter in Sir Luci⸗ 
ens Abels mer nicht mehr lo dee Schritt von 
einem gut geölten Fenſter der Cubanis Cigaretten Com- 
pany entfernt war, wird Ihnen nicht entgangen ſein. 
ch habe die Reiſe über die Dächer, glaube ich, kurz vor 
Ihnen gemacht. Außerdem hat Sir Lucien in Buenos⸗ 
Das war, bevor er ſeinen Titel bekam, 

in einer Zeit, in der er, wie man mir jagte, nicht allzu 
ſehr mit irdiſchen Gütern geſegnet war. ein Diener 
Mareno iſt Südamerikaner; er kann keine befriedigende 
1 über ſein Tun und Laſſen an dem Mordabend 
geben. kia > AR RER FOR 
Es bleibt fein Zweifel, daß wir uns einem mächti⸗ 
en Rauſchgifte⸗Konzern gegenüber befinden. Wenn 
war es doch finan⸗ 


Aires n 
t 


yne nicht gerade Ditektor war, fo 
ziell an der Sache intereſſiert. 
Verkauf, und der Importeur war. i 
„ . . Sin Sin Wa!“ rief Kerry, während feine 


Augen Funken ſchoſſen. „Er iſt ſchlau und durchtrieben, 
wie der ganze 0 des Chineſenviertels zuſammen. 
Irgendwo, keine hundert Kilometer von unſerem augen⸗ 
blicklichen Sitz entfernt, muß ein Magazin vorhanden 
jein, das genügend Vorrat enthält, ganz Europa zu be: 
„And noch etwas,“ ergänzte Seton⸗Paſcha i 
Ian er die Aſche feiner: Zigarre auf den e 
Boden fallen ließ: „Dort hält ſich Kazmah ſicherlich ver⸗ 
ſteckt, wenn er nicht geflüchtet iſt — und Frau Rita 
Irvin hält man da ebenfalls gefangen.“ N 
„Wenn man ſie nicht. 


täuben.“7ꝰ n 
(Gortietung folgt) 


richter find folgende Herren beten worden;: Ober- 


ne 
ers 


Lebensmittelgeschäften usw. - 


azmah ſorgte für den 


+ Polner Tageblalt 


. Und jetzt kann sie schlafen wie ein Baby 


> 

is ist schon lange her, daß sie das Kaffeetrinken 
aufgeben mußte. Sie hatte keine andere Wahl, 
‚denn schlaflose Nächte, eine wachsende Nervosität 
und ein immer fühlbarer werdendes Abnehmen ihrer 
Gesundheit, ihres frischen blühenden Aussehens, 
warnten sie, daß irgend etwas Fangball mit ihr spielte 


Der Arzt sagte, es sei das Coffein und verbot ihr 
Nacheinander versuchte sie alle 


Dann fand sie Kaffee Hag! 


ge war glücklich, daß sie wieder wirklichen, edien 
Kaffee trinken konnte, soviel sie wollte. Und ob- 
wohl sie sogar abends 2—3 Tassen davon trinkt, 
sie so ruhevollen Schlaf, wie seit Jahren nicht mehr. 
Wenn der 8 Kaffee Ihren gesunden Schlaf 
dert, Kaffee Hag wird Sie nicht um eine 

i des tiefsten stärkendsten Schlafes berauben, 

| gleich, wie viel Sie davon trinken Wenn der 
andere Kaffee Sie launisch und leicht reizbar macht, 
mo daß Sie vorzeitig alt erscheinen, dann sollten Sie 


ferne neee 
T Firma 
v 
£ ‚ KAFFEE HAG 
l 
on 
3 DANZIG 
u} 0 ——— 


Aung 


"DER VORZÜGLICHE 
BOHNENNAFFEE- 


gehend ein Probepäckchen Kaffee Hag- 


nur Kaffee Hag trinken, denn er beseitigt das 
einzige Bedenken, das jemals gegen Kaffee mit 
Recht bestehen konnte. Kaffee Hag ist nämlich 
das Herz und Nerven schädigende Coffein ge- 
nommen: er ist coffeinfrei. Kaffee Hag ist also 
kein Ersatzmittel, sondern edelster und köstlidister 
Kaffee, den Sie je probiert haben. Er besteht aus 
den feinsten Kaffees, die ihm das delikate Bukett, 
das würzige und anregende Aroma und den reinen 


Geschmack geben. Das ist Kaffee Hag. 


Keinen Unterschied im Geschmack u. Aroma 
werden Sie über dem Kaffee mit Coffein 
wahrnehmen können, enthält der Kaffee Hag doch 
alle Geschmacks- und Aroma- Werte, alle essenze 
reichen Ole. Auch ist ihm keine andere Substanz 
zugefügt, nur das Coffein ist entfernt. 


Kaffee Has bietet Ihnen den höchsten 
Kaffeegenuß bei garantierter Unschädlich- 
keit. Holen Sie 8 0 noch im nächsten 
ee Paket ar Hag; 2 = 
nicht bis morgen. Er tr zu 

Ihrer Kinder W 5 bei. i 


‘ Für angelegte zl. 1,— senden Sie mir ume 


—+ 2ofener Tageblatt. +- 


Poſten, bei allen Freunden eines engen polniſch⸗tſchechiſchen Zu⸗ 
ſammenarbeitens große Hoffnungen auf, „eine kräftige 
Allianz aus Blut und Eiſen“ erwecken müſſe. Polen und 
die Tſchechoſlowakei feien gemeinſam von feiten des aggreſſiven 
Deutſchlands bedroht. Nun ſcheine der Augenblick eingelrreten zu 
ſein, in dem beide Nationen ſich der deut Er Gefahr bewußt 
werden. Die vier insgeheim (1 im Oſten Deutſchlands auf⸗ 
gebauten Feſtungen ſprächen eine deutliche Sprache. Zwei dieſer 
Feſtungen hätten die Mündungen ihrer Kanonen gegen 
Polen und zwei gegen die Tſchechoſlowakei gerichtet. 
Wenn Prag und Warſchau dieſe Sprache nicht verſtehen wollten, 
dann ſeien die beiden Nationen unbelehrbar — In ähnlicher 
Weiſe äußert ſich die „Rzecgpospolita“. Das Blatt jagt, in der 
Kette der Bindungen zwiſchen beiden Staaten fehle nur noch ein 
ausgeſprochenes politiſches Bündnis, das in die durch die sen 
Pläne Deutſchlands geſtörte Atmoſphäre ein Element des 


niſchen Preſſeſtimmen. Wenn die „Gazeta Poranna” davon redet, 
daß etwas eine deutliche Sprache ſpricht, ſo ſind es dieſe Kommen⸗ 
tare der Warſchauer Blätter. Hier träten die polniſch⸗tſchechiſchen 
Abſichten ſo klar und unverhüllt zutage, wie dies kaum jemals 
bisher geſchehen iſt. Der Abſchluß einer Allianz zur dauernden 
Niederhaltung Deutſchlands wird gepredigt, die ſich vom Schwarzen 
und dem Mittelmeer bis zur Oſtſee erſtrecken und Deutſchland 
nach dem Oſten hin vollſtändig abriegeln würde. So ſieht der 
„gute Wille aus, der ſtändig im Munde geführt wird, das iſt die 
Friedfertigkeit. Deutſchland garantiert im Locarnovertrag 
aus freien Stücken, daß es auf jede gewaltſame Reviſion der 
deutſch⸗polniſchen Grenze verzichten wolle, während man hier — 
im Zeitalter der Abrüſtung — eine Allianz aus Blut und 
Eiſen propagiert und, wenn man die rieſenhaften franzöſiſchen 
Rüſtungen an der deutſchen Weſtgrenze berückſichtigt, für einen 
neuen Ring um Deutſchland eintritt. Die einzelnen Feſt⸗ 
Blätter — fo das Faſeln von 


der neue Ring um deutſchland. 


„Die Allianz aus Blut und Ejen“ und „Die 
Berlin BERNIE Befar. 
14. Februar (Eig. Meldg.) N : Beri 3 
a A San (Eig. Meldg.) Nach einem Bericht aus 
ſaßlich der breitet das amtliche iche lowallſche Preſſebüro ans 
ro in Ernennung des neuen tſchechoſlowakiſchen Geſandten 
eſandte p zarſchau poiniſche Preſſeſtimmen, in denen der neue 
leit der begrüßt und ber dieſer Gelegenheit auf die Gemeinſam⸗ 
den n der beiden Staaten gegenüber der „drohen⸗ 
ſchechoflom t ſch en Gefahr“ hingewieſen wird. Dieſe vom 
den pehtowakiſchen Büro zum Beweis der Freundſchaft, die zwiſchen 
wendigkert taten bereits beſteht, und zum Teweis der Noi- 
Engebildeus engeren Zuſammenſchluſſes zur Abwehr 
f ildeten deutſchen Gefahr angeführten Kommentare der 


der schauer Blätter lief i bn tinen Lgugenblick[ Friedens einführen würde. Durch ein polniſch⸗tſchechiſches] ſtellungen der Warſchauer 

n Deut fepinifggen Berpunbiangsteite rien Dub Bündnis wäre die deutſche Gefahr befe itigt, und im 175 deutschen Oſtfe Í, ungen, die in Wirklichkeit nur Unter- 

werde r polniſchen Mentalität, daß fie verdienen, feſtgehalten zu Often würde eine geſchloſſene Barriere von 40 Millionen ſtehen, ſtände find, deren Wert jeder Laie beurteilen kann — 

Di die ſich nicht nur auf die Kleine Entente, ſondern auch auf die tragen den Stempel der Hetze an der Stirn. Auf fie näher em- 

Gi „Gazeta Poranna” verweist darauf, daß die Ernennung baltiſchen Staaten ſtützen würde. . ugehen, erübrigt jih angeſichts der ganzen Tendenz der neuen 
Soweit die vom tſchechoſlowakiſchen Preſſebüro Paint. 


“a 


in rasieren zur 
verbreiteten pol⸗ 


Propaganda dieſer „Allianz aus Blut und Eiſen 


Buttercreme- Torte, hochfein! 
Gebacken mit Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ und Dr. Oetker's feinem Stärkepuder „Gustin“. 
Aussehen und Geschmack hervorragend, Herstellung aber kinderleicht nach folgendem Oetker-Rezept: 


Zutaten: Zubereitung: 3 Eigelb werden mit dem Zucker, 4 Bel. Wasser, dem 
Teig: 100 g Weizenmehl, Creme: % Liter Milch, Abgeriebenen und dem Saft der Zitrone schaumig gerührt. Nach und nach 
100 g Dr. Oerker's Gustin, 1 Päckchen Dr. Oetker’s gibt man das mit dem Backin gemischte Mehl und Gustin hinzu, verrührt 
200 g Zucker, Vanille-Puddingpulver, alles glatt und zieht zuletzt den steifgeschlagenen Schnee unter den Teig, 
3 Bier, 4 Eßlöffel Wasser, 150 g Zucker gibt ihn in eine gefettete Form und backt bei gelinder Hitze, 
w'Päcköh: n en 175 g Butter oder Margarine, Creme: Von % Liter Milch, 150 g Zucker, 1 Päckchen Vanille-Pudding- 
beriet Kr 30 g Palmin, pulver kocht man einen Pudding, den man bis zum Erkalten rührt. Da- 
170 9188 — . zitrone 25 g geriebene Mandeln. nach schlägt man 175 g Butter und 30 g palmin schaumig und rührt 
3 - löffeiweise die Creme darunter. Den erkalteten Tortenboden schneidet 
man in 3 Scheiben, bestreicht jeden Teil mit der Creme und setzt sie aufeinander. Die Oberfläche und die Seiten 
D vestreicht man ebenfalls mit der Creme und garniert die Oberfiäche mit dem Spritzbeutel Die Torte bestreut man 
mit den geriebenen Mandeln, die vorher in etwas Zucker und Butter braun geröstet sind. 


Verlangen Sie vollständige Rezeptbücher kostenlos in den Dr A Oetker Oliva 
* a 5 s 


Geschäften, wenn vergriffen, umsonst und portofrei von: 


NET 
byr ih 


ey IS 
SIR) wor 


Freitag, den 25. Fe 

kommen im Forſtbüro auf j 

Raupenfraßhöl zer, jetzt eingeſchlagen, 

Revier Podlefie, Jagen 16, 

gebot in kleinen Loſen, die im Termin 

SR e Jagen 120:232 Rundhölzer (g hält 
rm Rioben, geipalten und entborkt. 


] 


andere Hälfte in ein oder zwei Loſen. 
Roje bis 300 Zloty find gleich im Termin zu bezahlen, 


p. Obrzycko. 


d Ron jedoeh Obr3yeto, den 17. Februar dee 
If-Dain] 
Nu, i, ll K 


empfehlen wir: 


Schwedenklee, Weiss-, Rot- und Gelbklee, 
Tl. vixtoria“-Erbsen Strube und Mahndorfer) 
Du Frühjahrsweizen (Hildebrand) 
Uniezen geſucht. 
e n u 444 an bie 
Getreidegeschäft und Landwirtschafts- Samen. 


Rokmin Tel. 69. Fillale Pogorzeli Tel. 28. 


Neueste, verbesserte Hackmaschine 


Original „Harder“. 
Die ideale Hackmaschine des modernen Landwiris! 
Für alle Bodenarten, auch schwersten Lehm geeignet. 
Absolut sicheres Eindringen der Messer durch die 
neue, patentierte M des Hackrahmens. 
Spielend leichtes -und Ausheben. 


= 

> 

u. 

S; 
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Artie 
liturg, cerr il 
eee 
ý ml 5 günſt. Preifen. 
lų wiak Photo- 
Lalo 


Bo n 
Sliego. 2 


= 
N 


Wie die Praxis urteilt: 


Objezierze (Post Oborniki), den 38 Juli 1928. : 
betreffend Harder'sche Hachmaschine uin kann 


Auf Thro An 
ich dieseibe nur loben. Die Maschine hat mir bei den diesjährigen 
w ederholtn st rken Ragenfallen vorzügliche Dienste geleistet. — Ihre 
Konstruktion ermöglicht die Arbeit auf schwerem lehmi en Tonme gel, 
auch wenn der Boden noch schmierig ist. Sie cht, auch wenn sich 
sehon eine Kruste gebildet hat, t in den Boden hinein. Ich muß 
auf s hwerem Boden ihr vor de ſiev'schen Pflan’enhiife den Vorzug 
goben, die mir auch vorautzliche Dienste geleistet hat. Í 

Mit Achtung goz. Jorzy von Turno. 
NS. Für Frühjahr 1927 habe ich für die von Turno- 
schen Güter weitere 6 Stück Griginal „Harder“ 
Hackmaschinen zu liefern. Ans'ährliche ruekschriten aul Wanseh 
Generalverteter: Hugo Chodan, dawn. Paul Seler, 
Poznau, ul. Przeinysiowa 23. 


uſpektor. 
Geſucht zum 1. Ju i d. Js. einen evangeliſchen, 
cuichaus gut empfohlenen, verheirateten Beam⸗ 
ten fur ein ca. 3 00 Mo gen großes Gut. der 
der pon chen =< prahe mächtig it, und unter 
meiner Oberleitung zu wirtſchaften hat. Lebens⸗ 
lau und geugnisabla riflen, welche nicht zurück 


geſandt werden, find u rihun unter E. R. 406 
an die Geſchäfisſtelle dieſes Blattes. 


d dv 
N den elena deneinſachſten 
rap e en ftetg in 


kà - o 
——— mn UL — . — — 


Revier Olendty I und Stobnica: 9 Erlen⸗Nutzhölzer mit 3 02 fm, ; 
über 300 Bloty nach Vereinbarung. 


Nadlesnictwo Zielonagöra 


Zur Aussaat 


MACKOWIAK & Ska. 


Holzverstelgerung In der Majoratstorst Obrzycho. 


bruar d. J., vormittags 10 Uhr 
der Oberförſterei nachſtehende Kiefern⸗ 


zum Verkauf: 


7, 42: 196 Rundbölzer mit 165 fm, Nr. —196. Augs 
nach Wunſch zuſammengeſtellt werden. 


) mii 246 fm. Nr. 849—1080 


Die Hälfte der Rund⸗ und Klobenhölzer gelangen in kleinen Loſen zum Ausgebot, die 


Nr. 15, 4162—4155. 


Herrena 
Pelze, 


nen, ſchwarz oder farbig, Vers 
kaufe ſehr billig. 
Cenkiler, Poznań, 
sw. Marcin 56 II. Front. 


Erſttlaſſiges 
möbl. Zimmer 


mit allem Kom ort vom 1. 3. 
u vermieten W Mader, 
ozuan, Waly Zygmunta 

Starego 6 (vis-à-vis der Eiſen⸗ 

Bahn Direltion). 

Gr. gut möbl. Zimmer 
für Herren vom 1. 
zu vermieten. Poznan, 

Wielkie Garbary 1, II r. 
Beſichtigung von 12 Uhr ab. 


2 möblierte 


Zimmer, 


‘feins davon zu BDBürozwecken 


geeignet, ſucht Induſtrie⸗Ver⸗ 
treter ſofort oder ſpüter 
Angeb. mit Preisangaben u. 
411 an die Geſchäfisſt. dieſes 
Blattes erbeten. ' 


3 — dern 
ee l aa 


4 Stellenangebote N 
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Wir ſuchen 
inen zuverläſſigen 
Heren, für deſſen 
Wohnort mit größe⸗ 
rem Umkreis ſofort 
eine Filiale errichte! 
wird. Beruf u. Wohn⸗ 
ort einerlei. Danerne 
des Einkommen von 
1 CO monatlich. Bes 
werber häute unter Qei: 
tung der Direktion die 
Filiale zu führen, ins⸗ 
beſondere die Wuren- 
verteilung lein La⸗ 
en) in iener Gegend 
zu beſorgen. Gegen⸗ 
wärtt ei Beruf kann 
beibehalten werden 
Bewerbung unt. „Fir 
liale“ Nr 53,208 
an „par“ Po nan, 
Alejo Mareiukow- 
skiego 11. 


ärz d. Js. 


Far die erfolgreichen Wiederbelebungsver- 
suche und ihre mühevolle Arbeit sage hiermit 
dem Herrn Dr. Zenkteller, sowie dem Mechaniker 
Herrn Bruno Hoffmann, ferner den Kranken- 
schwestern und meinen nächstenVerwandten und 
Bekannten für ihre Hilfe meinen tiefgefühltesten 
Dank und rufe ihnen allen ein herzliches 


„Vergelts Gott“ zu 


Smigiel, den 13. 4 1927. 
Hermann Rolle, 


Uhrmacher. 


Landwirt, 39 Jahre alt, 
geb. Oberſchleſier, poln. Staats“ 
ang, unverh., bisher Pächter 
von 1500 Mrg., durch frane 
nelle Verhälln. zur Aufgabe d. 
Pacht gendtigt, ſucht Stelle als 


Gutsbeamter 


oder Poſten in größ land- 
wirtichaftl. od. verwandt. 
Betriebe. Angeb. unt 422 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Evgl. 3 Jahr gelernter 


18 jähriger 
e 
Tiſchler 
ſucht zum 1. April ½ jahr 
Stellung zwecks Weiteraus⸗ 
bildung zur Geſellenprüfung. 
Koſt und Logis erwünſcht, keine 


Gehaltsauſprüche Ang. 


Inspektor 


mit guten Empfehlungen für 900 Morgen großes Rübengut 
zum 1. April geſucht. 


abe un Dom. Tytlewo. 1. Kornatowo, ei: 


2 9 


Erfahrener Buchhalter, 
der perſekter deuiſch⸗polniſcher Korreſpondent 
fein muß. möͤglichſt zum jofortigen Antritt 
eee eee eee, eee, 
Gefl. ausführliche Offerten mit Lichtbild, Ase 

der bisherigen Tätigkeit uſw. 


Tuch-Export-Aous Arthur Lange 


Danzig, Blisabethwall 8. 


u. 441 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Junger orſtmann Í 
ab 1. 4 25 Stellung or 


Hiljsjäger 
in größerer Forſtverwaltung 
efl. Offerten an die 


Hberiöriterei Stary Tompsl, 


pow. Nowy Tomyśl erbeten, 


Suche für meinen Sohn, 
17 Jahre alt, evgl. mit groß. 
Intereſſe fürs Forſtfach, poln. 
ſprechend, ab 1. 4. 27 Stelle als 


Forſtlehrling. 


Buchwald, Arzu zanowo, 
p. Manieczki, powiat Brent. 


atssekretärn - Nass, 


Polin, deutſch ſprechend, mit 
a ef guter Praxis, gut 
empfohlen ſucht per 1.4. ob. 
eher gute Stellung auf größ- 

ute. fl. Off. mögl. mit 
Sap der Bedingungen unt. 
437 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


REISEN DER 
(la Artikel) für alle Ladengeschäfte sucht 
Paul Zischka, Hamburg 36. 

Patent-Preisschilderfabrik. 


Geſucht jär Dominium 
bei freier Aufnahme ein Ach liger 


Stellmachergeselle, 


der Meiſterarbeit liefern kann, außerdem unter gleichen 


erhältniſſen ein fleißig u. felbftiätt 
e ee tn er, eher, Garten 
er s 


au fd Schmiedelehr ling rii 


foliber 
milie. Alle drei poln. 


Fa ech. u. poln. Staatsangeh. Genaue 
Angab. unt. 439 an die Selce en dieſes Blattes erbeten. 


Zur Beauſſichtigung eines größeren Haushaltes 
in der Nähe Polens bei einem Junggeſellen. 
40 Jahre alt, iger Staatsangehöriger, und 
zur Velenfchaftäleihung älterer Dame vorllber⸗ 
chend, wird per fofort jüngere 


Hausdame 


gesucht. mit guter Schulbildung, beſter Ex 

ziehung und ſympath. Aeußeren. Köchin, Gärtner 

und das übrige Perſonal vorh. Poln. Sprach⸗ 

kenniniſſe erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Offerten mit Lebenslauf und 1 und er 
natürliches Bild erbeten unt. 438 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


e ee 
Auge Verkäuferinnen 


aus der Dame nkonjektions⸗Branche zum joforfigen Antritt 
(evil vom 1. März) geſucht. Hohes Gehalt, dauernde Stellung. 
Bed ngung: der poin, und deutſchen Sprache mächtig. Ang. an 


ferdinand Baender, sp. zo. o. Kontekcja-Damska, 
| Katowice, ulica 3. Maja 3. 


Ein ordil. ruhig. Mädchen 


iudi Stellung 


am liebiten bei diſch. Herrſcha 
Ang. a. Fr. Ban e 
Poznań. ul. Małeckiego 28. 


‚Anfangsitellung 

u 

i jung. Mädchen, 
18 Jahre, ruhig, fleißig und 
gehorſam, bei gewiſſenhaften 
Herrſchaften od, einzeln. Dame, 
wo ſie zugleich die Hauswirt⸗ 
ſchaft erlernen könnte, vom 
1. 3. od. 1. 4. 27. Offert. erb. 
an Idziox. Oſtrom (Pozn.), 

Starokaliſta 2. 


Voſener Woge lat. &- 


. : D 
x Seidene und wollene Strumpfe und Socken halten sich i 
X länger, wenn sie regelmassig in Lux gewaschen werden. 1 
NN. Die 
N Auf 
Ziti 
auj 
im 
2 
fan 
ber, 
eng 


Lever 


. Wiener Internationale Messe 


13. bis 19. März 1927. 


die dentüche Bücherei fl 
wird wegen Revifion der Beſtünde für das Publ ie 


Breslauer 


“(Technische Messe: 13. bis 20. März) 11. Mars an geiclofien. PN: 
j EE OAT dringend gebeten, fämtitche entliehen? r 


Es wird 

Bücher (miffenihaftlihe und ſchöngeiſtige) bie 
päleſt us 28. Februar abzugeben. Vom 

21. Februar werden keine Bücher mehr verlage s 


Internationale Automobil- und 
Motorrad- Ausstellung - 


Polnische Sonderausstellung Gierke ane verauähantd am 16. Sl DI N 
s Gen Termin wird itig in d ; 
„Technische Neuhelten and Erfindungen 22 


13. bis 15. März 1927. 


Sondergruppe: „Von Kohle und Holzscheit 
— — zum fertigen Seidenkleid.“ 


Paßvisum und Messelexitimation 
kostenlos durch unseren Vertreter: 


Herrn Fritz Meyerstein. Poznań, Wroniecka 12 

Preisermässigung auf deutschen Bahnen 25%. 

Alle Auskünfte und Wohnungs- 
nachweis durch das 


Messeamt Breslau. 


Reklameausstellung 
Landwirtschaftliche Musterschau 


„Das Haustier‘ 
(Ausstellung für Tierhaltung und Tierpflege) 


A Ausstellung für Nahrungs- und Genußmittel. 


Ú Kein Paßvısum! Mit Messsausweis und \eisepaß 

J freior Grenzübertritt nach Oesterreich. 
Bedeutende Fahrpreisermäßigung auf den 
poin., czechosl. u Österr. Bahnen, sowie im Luft 
verkehr. — Kein Durchreisevisum dutch die 
C. S. R. — Messeauswelse zum Preise von 7 zt. 
erhältlich bei der Wiener Messe A. 6 

Wien VII, sowie b. d. ehrenamtil. Vet iretuugen in 

Č Poznań: Oesterreich. Konsulat, plac Wolności 18. 

f izba Handluwa, Aleje Marcinkowskiego 3. 

Internationale Messe, ul. Otogowska 86/37, 

Polnisches Reisebüro „URBIS“, plac Wol- 

noóci 9, Telephon 52-18. REPTE 85 5 


. a La 


een ee, 


— 


Haushallungsſchule u. Benfiondl 
anomwig Jandwiec), Kreis Zuin. 
täatlich tonzeſſionierte aurſe. 
Unter Leuung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche prall. Ausbildung im Kochen, Auch — 
und Torten bäckerei, Einmachen, Schne d 115 
Schnitt zeichenletzre. Weiznahen Handarbeei 
Waäſchebehandlg., Glanzplätten, Hausa | 
Daneben heoreliſcher Unterricht von ſtaalich gepefl | 
Fachlehrerinnen auch im Polniſchen. 
: Abſchlußzeugnie wird erieilt. $=: arten 
Eigenes ſchon gelegenes Haus mit großem 6 or. | 
Beginn des Halbſahresturſus: Nitwod, d. 6. April a | 
Penſionspreis einſchließl. Schulgeld: 100 21 mon gegen | 
Proſpette verſendet und Anmeldungen nimmt ent 
die Schulleiterin Erna Sebring. | 


6 — 
AUTOMOBILE erensia 
bestrenommierter und bewährter Qualitätsfabrikate V e ri ˖ ei 9 9 1 u n g 1 

oa 

FIAT Adergeräte, Deilimaichinen, cron ý 


MINERVA Me, Per: vn ela Banc auti ol ag 
10 Abe 50 Min. Wagen zur Abholung ae 
CHENARD & WALCKER E. Got 


empfehlen Zu Konkurrenzpreisen und günstigen Bedingungen 4 
Samen 4 


Brzeskiauto“ T. A. Poznan für Gemüse und Blumen, Luzerne, bes 1% 


|» Hauptexpedition Chauffeurschule und sämtliche anderen Feldsamen. Ag 
peera e a anaa 08, Tel 60.87 schiedene chemische Präparate 9600 obs N 
arosseriefabr .Drw , Tel. ; 8 t 
ul. Dabrowskiego 29 Ausslellungssalon gende Gewächse, Bast und Koko : 
Tel. 63-63, 638- 84-17, u. Gwarna 12 Tel. 3417. empfiehlt 


feierte SH 


! 
\ 
| 
8pezielles Samen fl. 4 
Poznań, Wielka , 
| 

| 

| 


Preisliste für Samen t. dasJahr 1927 auf Wun 


Rettfedern u. Daun, 


Selbstherstellung \® "e 
feinjter Kräuterliköre "st. wenzun, 1a bester Reinigung eee 
25 aT taea a AAE 19 5 Marcinkowskiego 9. „duch“ . cl Poznan, | 


Engel 

el A ben in Apotheken und größeren Fach⸗ j 

dernen, L. Mit ele aun öbelbeſchläge ] Betttedernnandiung und dane 
Zu 4 


Artur Engelhardt, Tezero, skryika pocztowa 18. RR Ram 
am Droneri 


Politur. Saiellpanier, 
J. Czepozyński, Poznan 


Zur Frühſahrspflanzung det 


empfehlen in reichhalliger Auswahl für Handwerk und Induſtrie 
fiehlt biligi 
Billigste Bezugsquelle! 


und erfillajiigfter Qualität: empfiehlt it 
Br; Grösste Auswahl in 


Obst- und Alleebäume „RENOMA“ 


Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager. 


BREIT EEE 
Sei praktisch u. sparsam! N e SE 


Sport- 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


' @itold Stajewshl, Poznan 


Tslsch 2716 Stary Rynek 65 Telepi, 2716 
== Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt, == 
Neuheiten stets am Lager. 


"FELGEN u. SPEICHEN 


(Buche) (Bicho und Esche) 
ebenso Büreltelgen für Kutschwagen aller Stärken 
erstklassige trockene Ware 
liefert 


8. Tiefenbrunn, Kepno. Tel. 88. 


— 


r 


n 
4 2 


W.LIPECKI 


Parowa Fabryka Mydła i Swiec 
Wronki — Poznań 


Kern-Seife 


KotekaLew“ 


die beste Was hseife. 
Ueberall zu haben! 


stauden und Dahlien bi 


Obſtbaum⸗I. Roſenſchulen Autopneus 


| Oborzysta State, p Koscian. 
Berlangen Sie noch heute unſere Preis- und Sortenliſte! Michelin u. Dunlop 
bieten zu abermals ermäßigten 


10000 ZI OTY  srzeskianio“t.. 


Poznań, 
ypot 2 at ar E en ul. Dabrowskiege 29. 
i Telephon 6323, 6165. 
ſucht cin jo id. unte nehmen geg. enffprehende Berzinfung SE 
Zuſchriften unt. 429 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Frucht- und Ziersträucher Gustav Kartmann, 
Rosen, Coniferen, Blüten- poznań, Wie kie Garbary 1, | 


8 7 
5 


Handelszeitung Posener Tageblatts. 


Sonntag, 20. Februar 1927. 


— EEE) 


Handelsnachrichien. 


Die 
i eder windung des englischen Kohlenstreiks. 


Der englische Aussenhandel hat im Januar 1927 bereits 
Nach- 


7 
kuchen: 20 7—21. Trockenschnitzel: 11.6—11.9. Soyaschrot: 19.7 bis 
20.2. Kartotielflocken: 28.6—28.9. 

produktenbericht. Berlin, 19. Febrnar. (R.) Am Produkten- 
markt kam es heute nur in schwachem Ausmass zu Abschlüssen. Aus- 

K. landsweizen ist von der ersten Hand etwas wenig ofteriert, be- 
an einen sonders bekundet aber die zweite Hand starke Verkaufslust. Das In- 
‚land ist mit Weizenoiiertenmaterial auf beute nur wenig 


Auf z ; rei ia 
ungen des Nische ung genommen, der beweist, dass die 


Kohlenstreiks nunmehr fast gänzlich überwunden sind. 


zem, Jesainteinfun : : am Markte, infolge des schlechten Meblgeschäftes 
zender auf uhr stellte sich nur wenig höher wie im Monat De- 2 > Pen AV 2 
N 113 600 . di ; RTA herrscht hier jedoch absolute Geschäftslosigkeit, Im eizenlie- 
ege 225 £; die Ausfuhr ist jedoch um 5,7 Millionen £ ki kam zu Eröffnung nur Mai mit 7 Mark schwächer zur 


fermar 
Notierung Roggen 
weiter knapp angeboten. 
Augabe einen weiteren 
schwer verkäuflich 
Geschäft. i 
Hamburg, 18. Februar. 
burg. in holl. Gulden für 100 kg: 
II. 15.95, III. 15.30, Rosafe 79 kg März 13.95, 
März 13.70, April 13.60, Hardwinter II. März 15.10, Amber Durum 
Nr. 1 Februar 16.50, Dunaj-russische Gerste Februar—März 62 kg 
10.70, La Plata Februar—März 10.60, Roggen Western Rye I. schwim- 


sel 40“ tente sich auf 55.421 848 £. Der Reexport stellte sich 
Am ne um beinahe 2 Millionen £ niedriger als im Vormonat. 
m für uurkenswertesten sind zweifellos die stark gestiegenen 
4092 97% le Kohlenausfuhr. die sich im Monat Januar 1927 wieder 
nuar u im Werte von 4290 806 £ stellte gegenüber 4 148 042 t 
Zutat 1926 im Werte von 3 820 336 £. Bis auf 50 000 t sind also 
r Vorjahres erreicht und wertmässig sogar um 60000 £ 
n der englischen Kohlenausfuhr ist im übrigen Deutsch- 

„Frankreich mit 703 637 £ und Italien mit 580 364 £ 
engenmässig kamen folgende Länder als Hauptabnehmer 
öhle in Betracht: 


ist von der Provinz bei unveränderten Preisen 

Die Lieferpreise erfuhren aui Grund stärkerer 
Rückgang. Roggenmehl ist nach wie vor 
Haier und Gerste hatten unverändertes 


Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- 
Weizen Manitoba 1. Februar 16.30, 
April 1380, Barusso 


u 


gland 3 a 

En sohlenuusfahr ‚nach: Januar::1027 ‚Januar, 1926 mend 12.80, Il. 12,75, II 12.60, südrussischer schwimmend 12.90, Mais 
Prankreich 121.900 dae , 746 La Plata loko 8.40, La Plata März 8.35, April—Mai 8.15, Mai—Juli 
Italien „ 571.958 8.07%, Hafer Unclipped Plata 46--47 kg, Febiuar--März 8.65, Clipped 
eutschland o S 302.436 317.025 Plata 51—52 kg Pebruar— März 9.00, Weizenkleie Pollards April—Mai 
elgien e 188.160 116, Bran April Mai 119, Leinsamen La Plata März 17.90, April 18.00. 
doe 121.690 Chicago, 17. Februar. Notierungen in Cents für 1 bushel, Termin- 

1 x i Y preise: Weizen, Mai 140.75, Juli 134%, September 131%, Mais, Mai 


79%, Juli 83%, September 86%, Hafer, Mai 45%, Juli 46.25, September 


wieder in dem 
45, Roggen, Mai 107%, Juli 105%, September 99.75. Preise loko; 


hl $ 
and tritt als Abnehmer für englische Kohle 
Im Monat Januar 


1 5 auf wie vor dem Kohlenstreik. 


WO ee Einfuhr englischer Kohle jedenfalls mengenmässig nur Weizen Nr. 2 gemischt 123.50, Hafer weiss Nr. 2 60, Gerste Malting 
went als in der gleichen Zeit des Vorlahres. 95 3 N ae 
aren zu, Fur, die Ausfuhr an Baumwollgarn und Baumwoll. Metalle. Warschau, 13. Februar. Das Handelshaus A Gepner 


notiert folgende Richtpreise in zł für 1 kg’ Bankazinn 15, Hüttenblei 
1.45, Zink 1.53, Antimon 3.50, Aluminium 6, Zinkblech 1.72, Kupferblech 
4.50, Messingblech 3.704. 20. g 

Berlin, 17. Februar. Kaufpreise im Grosshandel, im Detail 10 bis 
12% höher. Abhängig von der Menge der Bestellung, sind die Preise 
etwa um 3 Mark je 100 kg billiger: Altes Elektrolyt 102—104, alt Rot- 
guss 88—90, Messingstäbe 7274, Messing gegossen 78-80, Messing- 
abfälle 88—90, Altzink 42—44, neuere Zinkabfälle 50—52, Aluminium- 
blechabfälle 170-175 R.-M. f 

Berlin, 18. Februar. Amtliche Notierungen in R.-M. für 100 kg. 
Elektrolyt, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 
125%, Remelted-Plattenzink von üblicher Handelsgüte 56--57, Original- 
hüttenaluminium 2.10—2.14, Reinnickel 98—99% 34 
zulus 115—120, Silber ca. 0.900 in Barren 804—81% R.-M. für 1 kg, 
Gold im Freihandel 2.80—2.82 für 1 Gramm, Platin im Freihandel 13 bis 
15% R.-M. je Gramm. 

- Kolovialwaren. Hamburg, 18. Februar. Kaifeenotierungen in Cen 
für llb: März 704—69%, Mai 6767 , Juli 65--65, September 63 
bis 63%, Dezember 61—61. 

Neuyork, 17. Februar. Schlussnotierungen in Cents für 1 Ib: Kaffee 
Rio Nr. 7 loko 14.43, März 13.82, Mai 13.08, Juli 12.39, September 11.78, 
Dezember 11.33, Santos Nr. 4 loko 17%. 

Bremen, 18. Februar. Amtliche Notierungen in Cents für 1 Ib. 
Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft; Amerik. 
Baumwolle loko 15.46, Januar (1928) 15.76-15.75, März 14.99.14 95, 
Mai 15.17--15.15-—15.17, Juli 15.42—15.40 (18,42-—15.40— 15.41), Oktober 
15.62-15.60 (15.60), Dezember 15.74—15.71. Tendenz fost. 

Vieh und Fieisch, Wien, 18. Februar. Schweine aus Polen ftis 
1 kg Lebendgewicht in österr. Schill.: prima gemāstete Schweine 2.10 
bis 2.20, mittelschwere 2--2.10, alte 1.902, fleischige 1.90-2.35. Ten- 
denz ist fester. Die Zuiuhr nach Wien am 17. Februar betrug 10 600 
Stück, wovon 4100 aus Polen stammen. Die Preise erhöhten sich um 
5—10 Groschen. a 

Holz. Bromberg, 18. Pebruar. Die Amtl. Holzbörse in Bromberg 
notiert für Birkendeichseln, 4—4% m lang, 8—12 cm Durchschnitt 3.60 
zł je Stück franko Waggon Parität Hohensalza, eichene Speichen 22 al 
für 60 Stück franko Parität Hohensalza, Erlenbretter, 26 mm, 50 bis 

mm und 80 mm 100 z? franko Waggon Bromberg, Buchenkloben 2, 
2%, 3 und 4 mm 95 21 franko Wangon Bromberg, zweijährige Erlen- 
bretter, gesund, 5 21 (Verkauf) fr. Waggon Bromberg, Eichenschwellen 
11.55 zì (£ 5.5) (Verkauf) franko Waggon Danzig, Buchenkloben, mitt- 
Klasse, von 4 m lang aufwärts, gesunder Winterschmtt 70 zł 


t als ag England im Januar wertmässig um 2,7 Millionen £ 
die Èis der gleichen Zeit des Vorjahres. Weiterhin waren ger 
bikara., und Stahlwaren-Ausfuhr um 991 863 £, die Woll- 
1 usfuhr um 322 212 £. An Kraftfahrzeugen wurden 

an Apparaten für 200 366 Æ weniger ausgeführt als, 
it des Vorjahres. 


R N 
die Leema des Transittransports polnischer Kohle nach Italien 
kisen Ahnen gsto wake und Oesterreich fand in den letzten Tagen 
| sierten Lonlerenz in Florenz statt, an der die Vertreter der 
A Hung nder teilnahmen. Die polnische Eisenbahn war durch 
&schef im Verkehrsministerium Ing. 
Für die Kattowitzer und Krakauer Eisenbahndirektionen ver- 
se polnische Kohle ist eine Verbesserung der Transport- 
2 Italien von grosser Bedeutung, da sie sehr unter 
onkurrenz zu leiden hat. 


mmi äge für die polnischen Hütten. Die Verhandlungen des 
Beni tan mit dein Handelsininisterium über ausseretats- 
Yon 100 fungen von Eisenbahnschienen und Zubehörteilen in 
te EMIA bis 300000 Tonnen für die nächsten vier Jahre 
Yon 150 beendigt angeschen werden. Diese Bestellungen im 
. Millionen zł sollen der polnischen Industrie zugute 
gen, verlangt die Regierung dafür günstige Kredit- 


Wilodek, sowie durch 


jer 
Öhnlicher 


rens, Warschan—Paris bzw. Konstantinopel ist am 15. 
llet Strassburg bzw. Prag—Wien— Budapest Belgrad— 
April — Zunächst ist der Verkeht dreimal wochent- 


K neuen polnischen Stickstoffabrik, Die Regierung 


lere 
(Verkauf) franko Waggon Abnahmestation in Pommerellen und Posen, 
Buchenkloben I. und I. Klasse von 3 m ab lang z! 55 (Verkauf) franky 
Waggon Abnahmestation in 2 und Posen, gesundes Kiefern- 
langholz, teilweise bis 8 m, darin 15% erster Klasse, 150% 

30% dritter und 10—15% vierter Klasse 79.50 21 (37.50 R.-M.) bis 85 zł 
(39 sh) (Verkauf) franko deutsch-poln. Orenze Kreuz, iranko Waggon 
88 vira: 1 englische 8 Handels- 
art, eichene we r Spanien un tkiefernblocks. 
ae Werben ca. 20 000 Grubenhölzer, Kielernrundbole and 8 
run 


Berliner Viehmarkt vom 1). Februar 1927. 
Amtlicher Bericht. 


Auftrieb: 2299 Rinder (darunter 692 Ochsen, 546 3ullen, 1061 
Kühe und Färsen), 1600 Kälber, 5915 Schafe, 6838 Schweine, 


u meldungen zufolge nunmehr endgültig für die Stadt 
‘dupoj Ar der neuen Stickstoffabrik entschieden. Kürzlich ist 
Vorbegirexierungskommissiom eingetroffen, um an Ort und 
dingungen tür den Bau der neuen Stickstoffabrik zu 


Km "liche Kohlentörderung betrug im Januar etwa 3500000 t 
Schlesien monat ca. 100.000 1 weniger). . Hiervon entfielen 
ds 2612 145 t (gegenüber 2590646 t im Dezymber). 
M chlesischer e sich in ganz Polen aut ca. 2,3 Millionen t, 
ln, Sichen f Kohle auf rd. 1,6 Mill. 1. Die Haldenvorräte der 
fuben beliefen sich Ende Januar auf 718236 t. Die 
pous liess wieder zu Wünschen übrig. Von 263 382 
85 geliefert, so gass die Oruben mur 8190 Waggons 
einem Bedarf von 10558 Waggons. 


zweiter, 


u — Ziegen, — Ferkel, 1402 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd. 
unh, Lebendgewicht in Goldpfennigen. 

e l dem B Rin det: 

lien, Ang Ochsen a) vollil. ausgem. höchst. Schiachtw. (jüngere) 58-60 
N t Arbeiten der Lohnabkommen in Ostoberschlesien ist von | b) vollfi, ausgem. höchst. Schlachtwertes im Alter von 
i RS iir waa mt. Mars d. ). wegen u 1 ne ADB Tann ano nass teens run" 53—56 
n r Polonia schlossen worden. Im Dabrowaer |c) junge fleisch. nicht ausgem. u. sitere ausgemästete,. 48-50 
schlung vebeiterorganisationen (it. „Al. Kurjer Codz.) den- | d) mäßig genährte junge ehr gut genährts ältere — . . 30—45 
kerbekziehunz Bullen a) vollfi ausgewachsene höchsten Schlachtwertes, 55 —5 
N die Kine nen Be b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes........eoo.. 52—74 
N rii c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere . . „ 49—51 
d) ring genährte....seesoseesssoceosesoesorsooosoo 45 —48 
Kühe a) jüngere vollfieisch. höchsten Schlachtwertes 45—48 
b) sonstige Wlifleischige oder ausgemästete . 37—42 
danch 8 N ar 
ko en Isaatenmarkt we den egenwärti „ % %%% %%% „%% %%% HR TA %%% %% „ „%% „%“ „% * 
nende Preise notiert: . 0 41 1 N Färsen . Aibinneg) ; 

i de Dezember 1926), Oelkuchen aus Sonnen- | a) volltleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes. 58—59 
\ hai le Ww aggon 44 000 Lei), Sonnenblumensamen 67.150 b) vollfleischige 55329220 6 „ „ „4 %„%%%%6„%%%%„% „„ „ „„ „ „ 4 4 6 6 46 52 35 
Samen aggon (54000 Lei), Leinsaat 95-100 000 Lei je c) kleischige — E«k u 2 RA õ„ù—'ũ —2x 2 00 45 —48 
TAN 0% Lei je Waggon. , Fresse „„ „ „„ 6 6 6 6 0 oe „ 40—46 


K Albert: 


un Bean ee » ge er Mast „„ „„ 70—80 
8 4 „ otleru ein f —ᷣ—' H “ 2 2 u 
00 4000. Februar. Amtliche N gen für c) mittlere Mast- und beste Saugkalber 53 65 
SR 47.50—50.5 Sommerwicken . 35.0037 00 d) geringe Mast. und gute Saugkälber „ 000. 45 30 
(85 o, 9080 —99 5 eluaclken . 31.00—33. 0 e) geringe 3augkälber PETER TILL — 
70 0 0.5073 5 Se adella . 22.0 —24. 00 Schafe: 
A 4 57.00 | Welzenklele . 267: |? Mastlämmer und jüngere Mastnammel: 
e 90 58.50 Roxgenklele . 2 + 26.50 27.50 1. Weide mast G —7V—kw „ „ „ 6 0 6 6 0 606% * 
80.90 —5.0 »abrikkartoffeln 16° 7.40 2. Stallmast ‚˖· 66864 „ „ 57—61 
ö 50 —46.50 > b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 
29 25—30 2. Blaue Lupinen e 20.00— 24 50 genährte unge Schafe — ̃ 2 „„ 50—56 
78 88.0 Gelbe Lupinen . . 25.00 — 26.50 c; fleischiges Schatvien . „ „ 66 44-48 
ol ; d) gering genährtes Schatvien „ „% 30 -38 
Schwe ne 
a) Fettschweine über 3 Zentner le bendge wicht — 
b) volifl. Schweine von 240—300 fd. Lebenge wicht 
5 * „ 200-240 „ = 70-72 
* 160-200 „ a 17—69 
75 s 8 120-160 „ > 64 —66 
Packheu 9—8, Roggenkleie 30, Weizen» 3 * n * 65 68 


g) 5auen sesoososooosesssososssoonoosocoosoososnoss 
Marktverlauf: bei Rindern in guter Ware glatt, sonst ruhig. 
bei Kälbern ruhig bei Schafen ziem'ich glatt, bei Schweinen glatt. 


„ Orosshandelspreise für 100 kg: R 

Na R p5shandetspreise ür g: Roggen 42.50 
Ni. 841.50, Orützgerste 32—34, 
O&genkleie 29-30, Kartoffeln 8.50—10. Die Ten- 


AAL) Peb ; i 
* Colmar) Oetreide- und Oelsaaten für 1000 kg, Börsen, \ 
C Devisenparitäten am 19. Februar. 
S, Juli 249—249.5, Tendenz ruhig Gerste: Dollar: Warschau 8.95, Ber in 8.98 Danzig 5,98, 


Reichsmark: Warschau 212.67, Berlin 212.77, 

Danz. Gulden: Warschau «78 37. Danzig 178.24, 

Goldzloty: 1.7269 gl. 

Ostdevisen, Berlin, 19 Febr. 2% aachm. (R) Aus- 
‚ahlung Warschau 4688-4712, Große Polen 46.81-47.29, 
Kleine Polen 46.71-—47.19. 100 Rmk. = 212.22 -213.81. 


und Wintergerste 194--207. Tendenz 
Tendenz ruhig. Mals: 187139, 

Roggenmehl: 34—36 1. 
Viktoriaerbsen: 50-66. 


i An 


utters 
2— 


50, Antimon Re- Ban 


Posener Börse. 


19, 2. 18. 2. 19. 2. 18. 2. 


3%, dei. listy Pozn. Centr. Skör (100 zk. 32.00 33.00 
Ziem. Kred vt... — 1.90 — 34.00 
— 8.00 Dr. R. May 1000 AK.) 
60% listy zbo2. Pozu. 61.00 61.00 
Ziemstwa Kredyt... — 23.50 — 61,50 
5% Foz. Konwers. — 559 | Piötno (1000 Mx.) 0.16 „13 
Bk. Kw Pot. (1000 U. 6.50 6.25 — 0.14 
— 6.50 | Tri (1000 Mx.) — 24.00 
Bk. Zw. -à Zarobk. — 24.50 
(1000 ME.) . . . 11.80 11.30 Wisla, Bydgoszoz i; 
— 11.60 15 „ n 50 
Arkona 1000 Mk)... 2.00 — [Wytworn. Shemiczna 5 
H. Cegielski (50 zı). . 34,00 28.50) 1000 MI) 22200 
32. 0 29.00] ed. Browary Grodz. 
Herzit.-Vikt.(50 24) 4.5 — (1000 Mk.) 1.25 ~- 


Tendenz: schwankend 
Warschauer Börse. 


Devisen (Mittelk. 19. 2. 18 2 19. 2. J 18. 2. 

Amstel e — 359.05 aris 5.15] 35.17 

zerlin ) 212.67 212.63] rag 5.565 26.585 

London 43.515 3.51 Wien . e . . I 126,42]126.375 

Neuyork . . 8.95] 8.95 rich s.. .1 112,55] 172.55 
+) über London errechnet. 

Tendenz: nicht einheitlich, 

Effekten: 18. 2. 19 2 18. 2. 19. 2. 
80% x.P. Konwers. 98.00 — V. . F. Cukru o. K. 4.30 4.30 
5% 0 59.00 58.75 Firley ...n...n“.e.. 40 00 41.00 
5% Po. Joar . 86.00 85.75 t) . 0.27 0.28 
10 Pot. Kole i. S. 1 100.50 101.50 Vysoka a =- 

BankPolski (0.Kup. 103.00 103 25 fewo . . — ~ 

Bank Dysk. .. . 12,75 12.90 V.T. K. Wegiel ... 90.50 90.00 
B. Hand. W.. . 3.65 5.431 Pol. Nafta ......„» — 0.30 
Bank Kredytowy... = — bol. Przen. Naita. — 7 

Bank Malopoiski %% Nobel „ „%%% %% „%%% 3.20 3.25 
Bank Przem. Polski 2 m Ce ieiski 2 % % %%% 32.00 37.00 

K Prem. Warsz. — — Fit er „.....u.u..... 3.60 4.00 
Polski Bk. Hdl. Pozn, — — Lilpop PRTTILITLLIT 20.30 20.75 
Bank Przem. Lwów == — Modr ze o .oW .. . 6.35 6.35 
Bank Powsz. Kred. — — 110.00 115.00 
Bank Tow. Z. — — 0.47 0.47 
Bank Wilteñski u... — — 14.35 14.50 
Bk. Zachodni... .. 2.82 2.70 0.96 1.92 
Bank Z. Kr ed.. no 21 2.8 
Bk. Zjed. Z. Polsk.. 1.90 1.90 Roh 2 0.65 0.67 
Bank W. Sp. Zar. 11.30 11.20 Rudzki EET ELLLLE] 1.47 1.51 
Bank Zw. Ziemian ~- — Un ja —2＋*·„ „ a. 
Sram t eee 0.99 — Ursus. „„. 2.40 2.60 
Sole Potas „ „„er — Wulkan o. . — e. 
Grodzisk „%% %% 0.25 Zieleniewski „ ecetet 17.00 17.00 
Kijewski — 0,26 | Zjedn. Maszyny... — — 

.....un.n... 8800 FE. 8 555666 2 6„ „ . 

3 66% „„%0 s Q 22% %% ” ~ 
Strem. COLTI — — Zawier cle „„ 25.50 26,50 
Wildt. eros LEETE 0.08 0.11 Żyrardów „ „„ %%%. 13.60 13.55 
Elektr. w Badr. . 48.00 57.00 Borod. . . . 1.60 1.75 
Elek . — 70.00 Jablkowscy . .... 0.23 032 
Pol. Tow. Elektr. 0.28 0.27 1417 477 „„ „„er 2.50 
Starachowice ae S 2.67 | Tkanina ... e. — aè 
Brovn Boveri. N Haber busz . . 94.50 -~ 
Kabel asstocossoo 2. 700 . 2.85 200 

zZ 2 „% 00 l pirytus . e 2. 

„ Sisto . 770 91.00] Egluga „ . 0.27 0.32 
Chodoro W.. „ — — Majewsle ~~ er 
inn., ese 0.59 0.65 Mirków „ „ „„ „%% „0% %% 1,59 1.70 
Czestocie TETTETETT 2.20 2.17 Miynotwörnia. eros 7 e 
Oostawice. „„ 50,00 49.00 Lombard „„ 77 Ya 
Micnasow „„ „„ 0,45 051 Szezerbiüski . . bu 

Tendenz test. 
Danziger Börse. 
Devisen} 19.2. | 18. 2. 19. 2. 18. T. 
Geld jeld Geld | Rrie! f Gelu | Brie 

London | 25.10 | 25 11 |Berlin . |122.422]122.728|122.547]122.85> 

Neuvot | — = f Warschau] 57.65 | 37.80 | 57.63 | 57.82 

Noten: 

London — 128.10 | Berlin .. - — — — 

Nenn — | — E= i | 57.75 | 57.90 | 57.80 | 57.95 

Berliner Börse. 

Devisen (Geldk.) |19. 2. 18.2: | Devisen (Oeldk.) |19. 2. 18.2. 

London ass ses.. 20.436 | 20.438 | Kopenhagen ses. 112.310 112.31 

Neuyork non. | 4,214] 4.214 | Oslo %%% 108,34] 108.31 

Bio de Janeiro 9.457 „500 Parts „„ 16.505 16.51 
2 Ams e.. 138 64 168,64 Prag. . 12.476 12.477 

Brüssel 100Belga 38.59 53.60 | Seo wels. % .. 81.04] 31.045 

Danzig. ... . .. | 81,41 | 81.24 | Bulgarien . . 3.045] 3.045 

Helsingiors .. 10.60 10,60 f Stockholm 12.45 112.44 

italien „ e ee 18.50 8.26 | Budapest (100 P.) 73.60] 73.67 

Jugoslawien 140 140 | Wien e „ 39.31 59.34 

(Autangskursef 
R.) Bflekten 5 j 19.2 118. 2. 
Disch Reichsbahn] — PFarbenindustrie . | 330 | 326 
Allg. Dech. Eisenb.] 110 Oberschl. Koks ‚| 143%] 143% 
Biektr, Hochbahn] — Riedel 115 11575 

g Hapag en 4. 1 0 [172½/ 172% 
Nordd. Lloyd. . 157 Bergmann . . 189 % 192½ 
Beri. Handelsges.] 296 Schuckert . | 181%] 1801 
Comm. u, Privatb. 223.5 Siemens Halske | 239.5 | 238 
Darmat, u. Nat.Bk. | 298 Linke Hoffmann 93 | 93% 
Diseh. B. . | 208:, Adler- Werke 137 ½ 136 
Dise. Com. 10 Ualmler 26.3 124%, 
Dresdener 1 188% Gebr. Körting . 109 * 
Raichsbank . 192 Motoren Deutz 89 

nkirchener . | 180%, Urenstein&Koppel | 144.5 1423 
Harp Bgb.. 231 Deutschn Kabelw. | 13234] 133 
Hoesch ar. 05 8 Veutsch. Biseah . 140% 113 
Hohenlohe. . 29% 20 f Metalibaak . „| 170%] — 
Ilse gl. 340 Stettiner Vulkan | 90 92 

Wi 186,5 Deutsche Wolle 64 63 
Laurabutte 103. Schles, Text 4 94 
Obsohl Kisenn 130 Feldmühle Pap. 230 | 2313 
Phönig . : 135% Jstwerke . « . | 362 | 349 
schies, Zink . . j 170 Conti Kautschuk | 125 | 127 
Stollb. Zink . > 268 Sarotti .“. . | 233" | 230 
Otsob. asli. . 163 Senultb. Pt. .| 376,5 | 372 
Dynamit Nobei . — Deutsch. Erdöl . f 203 | -02% 

Tendenz geteilt. 

Börsenanfangsstimmungsbil. Berlin, 19. Febräar. (R.) Die 
Börse begann ungleichmässig mit vorwiegend etwas schwächeren 
Kursen, namentlich für Montanwerte, dann etwas fester. Mitteldeutsche 
Kreditha Ostwerke, Vereinigte Olanzstofiwerte, Hapag und Nord- 
deutscher Lloyd etwa 3% höher. Die Tendenz ist geteilt. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 19, Februar, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.90 zl, Devisen 8.93 zł, 1 engl. Plund 43.31 21. 100 
französische Frank 34.93 21, 100 schweizer Frank 171,78 zł, 100 Reichs- 
mark 211,18 21 und 100 Danziger Gulden 171.88 21. 

Der Zioty am 18. Februar 1927. Zürich 57.50, London 43.50, 
Amsterdam 25, Mailand 254, Czernowitz 2000, Bukarest 2025, Riga 64, 
Neuyork 11.25, Wien 79.30, Prag 376, Budapest in Noten 63.05-64.58. 


Für alle Börsen- und Marktberichte überuimmt die 
Schrittleltung keine Gewähr und Haftpflicht, 


`% 


A Voſener Tageblakt. 3 . 
* 66 N N 5 25 EEA 55 jiss = N — 85 . zd 
„Welt-Detektiv AR x AE EE a Sam ol 
Auskunftei, Detektei PREISS, Berlin W. 202, HRN EC SET ge : f 
Kleiststrasse 36 (Hochbahnhof Nollendorfplatz)- * ; A 55 
Dee beet er gegen, tee! Tausende | f Wai 5 iw a en a LU 9% 
D tiv-Instit rfolge Rax . 5 À 
Ei Domint de arae sea ackorden isee | DE Nalgene hesfhewährten pe wieder Ir eg 
tern, Anwälten, Beamten, aufleuten usw., beweisen probte und be ah 10 i 
größte Zuveriäselgkeit, Vertraue” Ermitte- 10/45 PS. Opeluntergestell, Vierradbremse, Bosch-Licht und Starter, 5 fach neucfter Ern, 10 i 
lungen, Beobachtungen a Tce bereift, mit 4—6 sitz. Torpedokarosserie in Luxusausführung, * „ Ben, 
ENT — überall einschl. reichlichem Zubehör 8 Dollar 1950. f S 
Auskün ft e 1250 PS. opeluntergestell (in Ausstattung wie 10/45 PS). „ 2500. 5 
über Vorleben, Werdegang, Ruf, Ts tigkeit, Ein- j 511 
r nt 7 — er und 10/45 PS. Opeluntergestell, 1 Tonne Nutzlast, für Lastwagen und Omnibusse 6 ernüse em 8 
i y kompl. Ausstattung i ee Y et Dollar 1450. | kaer Kin, 
— j : E iberd 
Die Preise verstehen sich bei Lieferung loco Poznań. — Zahlungserleich- Be Wenn Nr 
Wichtig für Ziegeleibesitzen! (ee e nn. eee, 
g : | | 1 Saen, , & 
Dr P r anne 5 Spinat, Po re, 4 Went 
3 i; h g 2 Zwiebeln. Rettich ß im 
JOHANNES LINZ, Rawicz 13. de e 
r Acltestes und größtes Spezialunternehmen dieser Art Polens Gegr. 1894, Left e, NE 
i und i eltestes und größtes Xp nternehmen dieser ens. — 1 „Irre. werden Sala 
Maschinenfabrik, mn Gießerei Hauptexpedition, ul. Dabrowskiego 29, Zomian, Wa Re 
; Reparaturwerkstätten: Tel. 6365, 6323, 34:7. Melonen. EDER 
Automatische Transportgeräte, gi Buſchbohnen lettera a he 
Schiebebühnen, Hub ger fate, Chauffeurschule, Garagen: pl. Drweskiego 8. Telephon 4057. Zuclererbſen, Slam RR 
Blevatoren, Absetzwagen, Ausstellungssalon: ul. Gwarna 12. Telephon 3417. Blumentohl, Kneiſ“ y 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- ES. Kae so I 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. N 3 | $ ' . 4 ER 
* eee — EN 1 % 
Fr. Hartm 48 
| 
rimunn s N 
Kaufe Erlenrollen, Erlenlangholz ar 9 Oborniki schönsten BE Yie 
sowie anderes Hartholz, gefällt oder engen Carienvaubetrien und Samenhandlung rue 
Holzhandlung offeriert seine großen Vorräte in E Samen gbe de bay 
Lepkoyen. jtenni 


G. Wilke, Poznań, 
Sew. Mieliyiskiego 6. Gegr. 1904. Tel 2151. 


Zylinderschleiten 


30—200 mm W. 1/100 mm Genauigkeit, auf automa- 
üſcher Spezial zylinderſchleifmaſchine, Schweizer Fabrikates 
E. Kellenberger Schweiz. 


Anfertigung von 


Kolben ller Grüßen 


Kolbentingen | ra Gus 
Kolbenbolzen 


Chromniclelſtahl, Einf härtet und liffen, 
mit 9100 N a 


Ventile crennereisan 
ſchnell — präzije — billig 
Roh. Gunsch, Motory, 


Poznan, ul. Wielka 8. 


Telephon 3928. 
Koftenanfchläge gratis. Werkſtätten Rabatt. 


6 St ük „Sipploren, 


4 Stück Kipploren, 


V, cbm Inhalt, 50 em Spurweite 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter | 425 an die Geſchäſtsſt. dieſes Blattes. 


Komp. Motor-Dreiia, 


ig Kg Schrotmühle sen 


und 


NB: 


ipaa aa eg Londindustrie-Masthinen mi 
Lutz, Ustaszewo, Bahılt. Podobowiee, pow. Żnin. f Industrie, hr Gummi I. 
— schnell u. preiswert aus für Automobil glad g, 10 x 
2 Pr a Munde’sche - ee Wen 0 0 mo! e Kaktus” gat 9 
u. Motorräder in Pracht e 
n mnie . e 
1 0 $) w n rn Fabryka maszyn i konstrukeji żelaznych „Motor“ bewährten, 1 N 
N en Gniezno, Witkowoer Chaussee 59, Poznań, Mirowskiego 7. Natale 
Lee Er N) / Messer, Baumhippen, À Tel. 82-27, vis-à-vis P. K. J. 25 f 7 f) 
g 24 Baumsägen, Garten- 2 AA E RER j 0 En 
2 — u. Heckenscheren f fl 0 o | | À 

a in bekannter Güte . | 
À piles Damp D 19- araoe Eugenie Arit Bruo hi A: 
; „POHL, Poznan für Dampfpflüge in gutem Zustand verkaufe Wäsche nach Maß Ha | À 
re Ue . R iski, Poznai e niert 

il. Kraszewskiego 13 . N f 

(fr. Hedwigstr.) Jersitz. — u Zopczyns i, OZnan Fon * nn Nie. 4. e V 


Feld-, Gemüse- u. Blumensumen gà e. 


Beste erprobte Markt- und Frühgemüse, 

Futterrüben, Eckandorfer Riesen-Walzen, Scabiof 3i en, g 

Futtermöhren, Wruken u. dergl. Bellen en. le i 
Gemüse- und Blumensamen Sommerblumen, Be 


Erdbeer-, Spargel- u. Rhabarberpflanzen. 
Rosen Ia in Busch- und Hochstamm. 
Frühjahrsbiumenstauden u. ausdauernde 
Stauden zum 
Edei-Dahlien in ca. 50 Prachtsorien. 
Giadlolen, noueste amerikanische Riesen. 


Tel. 22-29. 


Goldlack 


bester Qualität erster Quedlin- Petunien, 
burger und anderer Züchter. Verbenen, eie 
Kornblumen, Vergine 


Strohblumen. Sten erb 


Spezialität: 
Sonnenroſen, Wund 


in kolorierten Tüten. 
Obstbäume in besten Sorten. 
Beerensträucher, <iersträucher 
mehrere Tausende Mahonienpflanzen. 


| 
ö 
f 
j 
j 


Sad 


zu Eintassuß” 


elit iy 


M 


Schnitt. — lassenvorräte. N 


enheit für Wieder- 
größeren Bedarf! 
mfaßt etwa 75 Morgen! 


Günstige Gele 
verkäufer un 
Der Betrieb u 


Verzeichnis gratis! 


Hebamme 


Suntzuchtwirtschaft Hildebrand f, === 


Ul. Romana Szymańskiego 2, 
Tel.: Kostrzyn 18 Kleszczewo, pow. Sroda Tel: Kostrayn 18 


k 


S i | 


Schiingp i 


1 Treppe links, früh Wienerſtr. 
in Poznan im Zentrum, 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski, 


SS ꝰð .. SEREN 


hat abzugeben: 185 K | inden, WERE 
: a 1 
Orig. Kitdebrands Grannensommerweizen "= . Hebamme e See 
eſt. entgeg. u. Dam z. läng. N 
Orig. Hildebrands Sommerweizen S. 3 0. Sache and Sage. Ne 290 $ 
Orig. Hildebrands Hannagersie....... I 5 — y N 
Orig. Hildebrands gelbe Viktoriaerbse . ausverkauft. ae fl N 
eee ee Autopneus Interessunt. 5% 
Posener Funthaugesellschäkt duk. sereo 1:55 \ 
— bieten zu abermals er- Boom dae } 8 
Telephon 6077. Zwierzyniecke 18 Telegr.:Saatbau. f Rafe Freija c neueste? Er 
Sar | „Irzeskiauto“ J. x 
ma nern Poznań, | 
ul. Dabrowskiego 29. Ern ! N 
Tel 6323, 6365. 3417. A 
‚pP 
2 
Zubehör Seen nl 8 
eeſaaten / 3 
4 lundwirtschaftlichen na Ersatzteile oie e 


ul. Fr. Ratajczaka 13 Tel. 22-29. 


A 


— > Vofener Tageblatt. +- 
Chemnitz. Zwickau Plauen, Dresden uſw. am Sonnabend mittag 


General Heye über die Reichswehr... 


In Hausbaltsg e aan „el Weh 1 r al werden die ei Die Tagung der internationalen Luftgeſellſchaften. 
der Ch, Ausschuß, hielt 1 ellerbecatang de ehr⸗ enn jedi e formen in uge gera die eine 3 M srtach 5 der „© “ 
$ Br bef der Heeresleitung, General Heye, eine groß ange völlige Aenderung des Syſt em & bedeuten, ſo muß ich mich * 5 Na De e AeA 
General Heye idi N I pflichtmäßig dagegen wenden, weil ich davon nur eme Ver Regierung und namens der Bertchreverwaliung eine Begrüßungs- 
TAA ſchilderte die Reichswehr fo, wie fie ſich ihmjiýleğteruna befürchte. Von heute auf 1 1 0 kann man anſprache. Direktor Wronsk! „Deutch and) erſtauete Bericht 
\ edel dariselli.. Er äußerte den Wunſch, im] etwas, was ſich aus fh ſelbſt heraus entwickelt u bewährt hat, 3 i OR 


ig nicht nu iți 5 f N 1 ; 3 ; 4 ; über die Lufthanſa die im Jahre 1926 54 Linien. betrieben habe, von 
“ul ge Krititen zu hören, ſondern auch die Brüche nicht ändern So hat ſich auch die Erſatzfrage zu dem jetzigen IN N E TRAS i 

ö e von í è 5 i M entwi eimer Beförderung von 50 000 Paffagieren fein 11 Perſonen ſchwer 
Er Volk und Vaterland zur Reichswe Soſtem aus der Praxis der Truppenerfahrungen entwickelt und 4 leicht vergu Töduche Un älle find nicht vorgekommen. 


er ſönlich lege beſondeten Wert darauf, die Reich 
m wer Ar ee 9 9 8 Es wird immer von Verbindung zwiſchen Reichswehr und 
1 Der . n h 8 u at i a9 n und m zu bes Wehrverbänden geredet. Hier gilt es, daß Mißtrauen zu beſeitigen. 
Ale gegen fü S em Ausschuß, wie die Meichswehr, Die Verl indung besteht allein in dem Gedanken der Wehrhaftegkeit. 
te fie infolge die r Angriffe auffaßt und in welcher Man muß fih- aber darüber klar fein, daß die ſogenannten Wehr. 
ae de de bee mde, p gpl aero aee IO Teinen Mannmeurpnpen merken her 
Daß fie Glieb des deutſchen Volkes und Bater- eee hat und noch fähig wäre, einen Krieg mit 


e 
ut und bleibe, iſt mein Ziel. Das Heer kann nicht im 
ur niger im Krege alleinftchen. Das Heer kann ben Der leitende Gedanke in den Wehrverbünden, den nationalen 
Gedanken zu Bu ift gut. Im übrigen ſchafft bie Soldaten 


A bren, wenn das gange Volk hinter ihm ſteht. Worte 
dien führen leicht zu abfälliger Kritik. Die Neichswehrjfptelerei in ben Wehrverbänden keinen für den Krieg 
brauchbaren Soldaten. 


diegshetzer, die Generale werden als Maſſenmö' der be- 
Ich habe in Oſtpreußen feſtſtellen lönnen, daß zur Ausbildung 


LAETA daß häufig die Außenpolttit mit den Arbeiten 
ürde hrmacht in einem natürlichen njag ſtehr. eines kriegsbrauchbaren nfanteriſten mindeſtens dreiviertel Sagre 
1 


1 — aber Pflichwergeſſenheit ſein, wenn ſie n alle 
; Kinst wäre. Dann kann man erft bon einem leidlich ausgebildeten 


Rahmen des künftigen ee erwägen und alles, 
Berjatller Verkrages möglich ist, zu ſeiner Soldaten reden, aber nicht von einem, der den Krieg 


Uher te würde.“ 

tigen a Geeresteitung fuhr fort: „Bei allem muß man 
j Selbst aß ie Reichswehr in ihrer ſchwerſten Entwicklung 
ſolche Sr Zeiten Cromwells und Napoleons hat kein Heer 
Fa välzung durchgemacht. Wir alle ringen noch heute, 


Bezuglich der Ausgejtaltung. des europaiſchen Luftglane wurde mit⸗ 

geelt, daß bereits in dieſem Früplahr weitere Linten in Betrieb 

geſetzt werden folen. Eine Nord⸗Südlinie von Malmö über Bertin. 

Wien Venedig nach Rom, eine weſt⸗öſtliche inte don Vans über 

Berlin nach dio kau und eine südliche West Ouunie von Genf übe 

Memel, Wien, Budapeit, Belgrad Bukareſt nach Konſtantinopel. 
enden, i 


Aus anderen Ländern. 


Der Nachfolger Stephens im Saar gebiet. 


Paris 19. Februar. (R.) Wie dem „Petit Parifien“ gemeldet 
wird, wurde geilern abend dort als möglicher Nachfolger des zurück⸗ 
tretenden Vorſitzenden det Regiel ungstommiſſion des Saargeblets, des 
Kanadters Stephens, das Saarlandiſche Mitglied der Regierung 
kommuſion Koßmann genannt. \ 
Keine Verlegung des belgiſchen Hauptquartiers. 

Paris 19 Februar. (R.) Wie „Havas“ aus Bruffel berichtet, 
wird die in verſchtedenen Blättern verbreitete Nachricht, daß das Del- 
giſche Hauptquar ter für die Beſatzungsarmee aus Sparſamketts⸗ 
kückſſchrien von Aachen nach Lüttich verlegt werden fol 
dementiert. : J 


Chamberlains Kampf gegen feine Kabinetts ⸗ 
kollegen. 


London 19. Februar. (R.) Dem polttiſchen Berichterſtatter dez 
„Da ih Chronicle“ zufolge, hat Chamverlain in der Frage des Ab: 
vruches der diplomatiſchen Beziehungen zu Rußland mit feinem 
Rücktritt gedroht, wenn das Kabinett ton zwingen würde, einen Weg 
en uſchlagen, der feiner Anſicht nach feine Aufgabe als Außen animſter 
unmöglich machen würde. Die Scharjm ıcher hätten daher nade 
gegeben, aber man würde in der nächſten Zukunft mehr fiber Diele 
Frage hören. : 


Zwiſchenfall am Bukareſter Bahnhof. 

Paris. 9 Februar. (R.) Nach einer Meldung der Trans⸗ 
alpinen Depeſchenagentur aus Bukareſt, harte fih eine An zahl naio- 
nauuiſch geſtunter Studenten am Bahnhof eingefunden, da fie. 
jalſchich annahmen dag der fran zöſiſche kom muniſtiſche Abgeordnete 
Marcel Cachin der in dem Prozeß gegen den Ko muniſten 
Steffanoff als Zeuge geladen iſt, dort einteeffe. Hierbei kam es mit 
Sozilaliſten und Kommuniſten zu Zufammenſtößen⸗ die das Eingreifen 
der Polizei veranatztlen. 50 Kommunen find wegen Gewalttäugkel 
ſeſigenommen worden. d 

De Pinedos Transozeauflug. 
»elama 19. Februar. (R.) De Pinedo ijt geſtern nach Dakar 


abgeflogen, wo er inzwiſchen eingetroffen iſt. Er wird den Flug nach 
Braſiuen über Port Praia (Kapverdiſche Inſeln) machen. 
Kritiſche Lage in Nikaragua. 

London, 19. Feoruar. (N.) „Times“ meloen aus Waſhington 
Die Bewilligung der amer taniſcen Megierung, nach Nitaragua eine 
berrächtiiche Verſtärtung zu entienden, ift ein Zeichen dafür, daß 
die Lage fih von neuem kritiſchgeſtaltet habe. Die Möglich⸗ 
eit eines offenen Zuſammenſtoßes würde unvermetolich die ungünſtige 
Wirkung auf die Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Südamerika haben. Die Verwirrung der Lage liegt nach Anſicht des 


ſich ungeheuer viel geändert. > 
Daß oſtpreußiſche Truppenteile be Wachttruppe Berlin und 


N A auf Trüppenübungsplätzen im Reich herangezogen werden, iſt auf 
0 beide zu einer richtigen Anſchauung zu kommen A ee Vankrgg zurückzuführen. Der Oſtpreuße iſt 
m Soldaten ner zwölfjägrigen Dienſtgeit die Berufsfreudig⸗ durch den polniſchen Korridor wie durch eine Mauer abgeſchloſſen. 
als, früher. erhalten? Man wird andere Mittel anwenden Die Verbindung mit dem Reich muß inniger werden. Auch bie 


Sotte etzt die Reichswehr trotz des Chaos von 1920 auf 
. Len ſteht, das danken wir be. erſten Chef der Heeres⸗ 


neraloberſten v. Seeckt, und dem Minister Dr 


edner fuhr fort gü 244 BETTAS 
N : fort: „Für Kritik bin ich immer zu haben. 
* $ 55 was über die Reichswehr geſagt oder geſchrieben 


ft, von welcher Seite es auch kommt. 
a debatte im deutſchen Reichstag. Neue Se ſallonen in Bukareſt. 
2 nar. (©. M.) Die geſtrige und heutige De⸗ Kronprinz Michael entführt ? 
fir Bates Mi ee Geſichtspunkte] ien, 18. Februar. (Gig. Meld.) Die „Wiener Allgem. 
schen N der N Frame: png pai Zeitung“ veröffentlicht eine Bukareſter Senſationsmeldung, 
len haben den Ken mer Dearg ind. Die ge worin Gerüchte über die angebliche Entführung des Heinen Kron- 
A bedeuifame Di t tedi te armer ver prinzen Michael von Rumänien in das Ausland wiedergegeben 
causgeleſen die N eg de "sr Zahlen des werden. Michael, ber Sohn bed verbannten Prinzen Starol und 
„Bel den Hehe ep Deu, En 3 Arch Imre Aal der nunmehrige geſetzliche Thronfolger, war bekanntlich vor einigen 
mibe der ponen Der Deutjdmationalen uni, Per | Boden ‚mit feiner Mutter, ber Peinaeffin e e ben 
noch Be inangminijter Fasſpras Beji vera gereiſt. Die Pringeſſin ſoll nun angeblich ohne ihren 
t 


Angeſichts der ſtets Nee Daweslaſten ift es mein Be- 


Ai ar 
a e berſtärkt. In der geſtrigen rache rida Butareft gurlckgekehet fe a offizielle 
P ationale Medne: das U m harte, Sohn nach Dukat e ſt am! 8 bei ſein. oft 
Etats und wa e . ga Begründung hierfür wird der fortdauernd ſchonungsbedürftige Bu- 


9 ii Reinhold nicht unbeträchtliche Vorwürfe wegen 


1 ſtand ee e e 2 e ge 
ung, beſon y À Seite er t worden, da r Prinz gar u e offiziell mitge⸗ 
bbs lo ern 2 e 112 e 115 teilt wird, bei ſeiner Großmutter in Moreng fel; vielmehr ſoll er 
un ý Be, ſehen find, Die Aus⸗ in San Remo in der Abhut feines Vaters, des Prinzen 
des d 8 find beſonders deshalb Karo fein. Angeblich hat Prinzeſſin Helena ihren Sohn außer 
ür eine reichs geſetz⸗ Landes gebracht, um dier pläne Bratianus zu durch⸗ 

was einen schweren rengen, bee für na ſeion eine diesentſchaſt ongunſten des 

Er] minderjährigen Prinzen Michael anſtrebt. 


i die Saze in Chiva. 


London, 19. Februar. (R.) Daty News“ berichtet aus 
Schan har von heute früh: Die Lage in Schanghai ift äußerſt 


en a 
Tir 


Wess, daß ern ſt. Der Generalarbe terrat beichloſſen, daß die Arbeiter für ⸗Times eorteſpondenten an der artnackigen Eniſchioſſenheit des 
į erde, da beute vormittag einen Generalſtreik verlangen ſollen, um ihren Sidaisſekretärs Kellogg. den General Diaz als Plaſtoenten von 
ği Forderungen nach Räumung Schanghals durch die drttif Truppen] Nikaragua im Amte zu halten. der ſich auf einen Wink des Staats- 


departements ſchon jetzt zurückftehen würde. Es wird allgemein ane 


und das Heer Sun Tſchuan Fanz mit Gewalt durchzuſezen í 
% f H 1 i enommen, dag die amerikaniſche Regierung beabſichuge. die Sacaſa⸗ 


e ie Straßenbahnen in den weſtlichen Bezirken haden um Mitternacht 


t i . s 2 i 
eng ans über wie | bren Dienit T ein Privats | bewegung zu Detmicten oder fie um Sttlliiand au ornoen 
usgzinsſteuer gegeben. erabe dieſes 0 Pas; 1 77 ein ee V e Bien eenean 
i n in nächſter it im Reichstage oberen Pıngtiee requtriert word „ worauf ein es 
en Man Fi heute in pai Kanonenboot in Aktion getreten fein ſoll. folge der Veränderung Letzte Meidungen. 


die Idee Dr. Luthers, 

r zu ftnangieren, mehr oder 
3 jabo si t verkannt werden, 
zahlreiche Befürworter der Hauszinsſteuer 
ng, bes Deutſchnationalen iſt auch bedeutſam, 
eberwachung der Steuergeſetzgebung der 


in der militäriſchen Mags in Tinana baden zahlreiche Miſſionare 
elligſt ihre Poten verlaſſen. um aus der Provm; 
nach Shanghai zu gehen. Tait chau und Wentſchau find ebenfalls 
von den Ausländern geräumt worden. „Dauy Telegra” berichtet 
aus Peking: Es beſtehe guter Grund zu der Annahme, daß das 
Hankauabkommen wieder zur Unterſchrift berett liege, un 

daß die hüheren Mein ungsverſchledenhelten beigelegt 


worden ſeien. 
Deutſches Reich. 


Lohnbewegungen der Eiſenbahner. i 

Berlin 19. Februar. (R.) Dte Eifenbannter » Orgatifationen 
treten am kommenden Montag zu einer Beſprechung zuſammen, um 
zur ee der Ronndeftimmungen des Tarlfvertrages Stellung 
zu nehmen. Die ing > i 

Politiſche Schlägereien. 
1 c Berlin 19 Februar. (R.) Im Ouen Berlins kam es dem 
ei, , enn eine ausreichende Reſerve Berliner Tageblatt“ zufolge N abend zu einem Zuſammenſtox 
Amt eh hätte Herr v. Schlieben, wäre | wiſchen Angegörigen des Stahlhelm und Angehörigen der Lints» 
n, ſtreng darüber gewacht, daß eine get: parielen. Gine Anzahl Paſſanten wurde bei dleſen Schlägerelen 
en war, wenn ſich bei ſchwieriger Wirt⸗ſchwer verletzt. Die Polizei hat zeyn Veryaftungen vorge 
N ee, en nommen. i 
er 
f Die Berujung des Raubmörders Schröder 
= verworfen. 

Berlin, 19. Februar. (It.) Die Strafkammer Magdeburg ver- 
warf geſtern die Berufung des Raubmörders Schröder und des 
krüheren Bantbeamien Schulze, die wegen Gefangenenmeuteret zul 
een e a el au te, 148 Nom, B alinin 5 ee ie 

rte ochverra ro egen Bu uges wurde geſtern, verſchiedenen ttermeldungen zufolge, 
be geni geg einen von ber Vahnhofspoligel feſtgeſtellt, daß 27 im Poſtwagen des 

nges befindliche Geldſücke, in denen ſich ungeheure auslän⸗ 
iſche Geidſummen, die nach dem Orient beſtimmt waren, be- 
anden, aufgeriſſen und beraubt waren. Von ben Dieben 
ehit jede Spur Den Dieben tft eine nach Millionen 


Die deutſche Belegation für die Wirtſchaftskonferenz. 
Berlin, 19. Februar. (R.) Die deutſche Delegation für die 
am 4. Mai in Genf tagende Weltwirtſchaftskonferenz foll der 
„Voſſiſchen Zeitung“ zufolge wie folgt zuſammengeſetzt fein: 
Staatsſekretär Tren de lenburg, Reichstagsabg. Lammers, 
Karl Friedrich v. Siemens als Vertreter der Induſtrie, Ge⸗ 
werkſchaftsſekretür Eggers vom Allgemeinen Deutſchen Ge- 
werkſchaftsbund als Vertreter der Arbeilnehmer und der frühere 
l eee Dr. Hermes als Vertreter der Landwirt⸗ 
haft. ; h : 
Großfeuer auf dem Halleſchen Flugplatz. 

Halle a. S., 19. Februar. (R.) Infolge eines Großfſeuers, 
das auf dem Flugplatz ausgebrochen tft, brannte geſtern das Ver- 
e des Flugplatzes nieder. Man vermutet 
Vranbſtiftung. \ á a 
Ein Pilgerſchiff geſunken. 

Como, 10. Februar. (R.) Am Freitag ſank in der Nähe des 
Ufers ein Schiff mit 70 Pilgern an Bord. Bisher wurde ein Toter 
geborgen. 20 bis 30 Perſonen ſind ſchwer verletzt. Nähere Nach⸗ 
richten liegen noch nicht vor. i 


Schneeſtürme in Sizilien. 


Nom, 19. Februar. Die Morgenblätter bringen ſpwohl aus 
Sizilien wie auch aus Kalabrien Nachrichten über Kälte und 
große Schneefälle. In Sizilien hat der Schneeſturm in den 
Olivenpflanzungen großen Schaden angerichtet. 


Milllo enraub aus einem italie iſchen Zuge. 


denen 
* en 
d fing 


d. 
Wee e 


NVD— —— — — 


amm der Ratstagung in Genf. 


ſebruar. A i 1 Q 
8 m 6. März beginnt die Tagung des 
15 Wenf, Die Ratemliglieder erwartet eine um» 
ea bn ung. Zunächſt iſt eine Reihe von 
iw, Au Ausgapen zu bewilligen, Abrechnungen 

Lage" midt unintereffanser wuntt ijt bie Writ 
n 


* 
Berlin. 19. Februar. R.) Fu dem Hochverraſspro egen den 
Buchoruckereibeſitzer Bafıfta und 6 ar Genoſſen 1 Ron · 
ftantın Buftfta zu einem Jahr 6 Monaten Fenungsbaft, Franz 


e von ſolchen Staaten, die ihre Mitglieder⸗ 
— ed find eine gange Anzahl, von denen 


mmen ijt 5 Barıfta zu einem Jahre Feſtungshaft. Lindner zu 9 Mona en b a 
Ri für Deutſchland von beſondeter Bes Fee ne z und Darnick 70 je 2 Jahren eee e eee 
nde erwähnt: Die Ernennung des Präſt⸗] Feſlungshaft und Otto zu eivem Jahre 6 Monaten ‚yeitun s aft 


veruiteilt. 1 bis? Wonate der Ftetheltsſtrafen und die autzerdem 
geſallten Geldſtrafen gelten als durch die Unt erſuchungsbaft verbaßt. 
Die Angeklagten harten in den N11 1924 1925 in ihren Buch⸗ 
druckereſen die Bürgerkiiegshefte, die jeit 1923 vom Ober⸗ 
reichsanwalt beſchlagnahmt waren, hergeſtellt. 

Der Elbinger Gatten mordproze ß. 

Berlin 19 Februar. Wie die Blätter melden, tit im Elbinger 
Gatienmor prozh die Angeklagte Frau Catpull ent prechend dem 
Antrage dee Staatsanwalts freige ſprochen worden. 

Vom Be ſchofsrieder Mordprozeh. 
ib reſerleren wird. Von den Materien, Augsburg 10. Februar (R.) Im Bichoerſeder Morde 
ar betreffen, jei ſchließlich noch der Punkt piozeß wurde geitern avend der Angetiagte Ort o Kein, der 
am Minorltätsſchulen in Wilege ent Ma, vorigen Jahres einen Dienſtenecht im Schlafe erſchoſſen 
werdcn e Dnit ow n bie, uea batte zum Tode verurteilt. i 
ummens fallen. ie Berichte 0 . . 
| E Laab jenen. Die ee Aus perrung der äächſiſchen Mietallarbeiter. 
auf — ndels und Über den Opinmhandel, Chemnitz 19. Februar. (R.) Die rg der fähfifchen 
Tagesordnung. 9 Metall- Andufirtelen Verbande beichloffen, die Metallarbeiter in 


weh des pe der Regierungskommiſſion im Sgar⸗ 
Nen erfast nlerungstomminiion des Saargeblete Über 
rtehrs n find, um die Freiheit der Transporte 

rs auf den Eiſenbahnen des Saargebiets für 
wa ijt vie im Dezember vertagte Einführung 
Abberufung der franzöſiſchen Truppen); 
über die finanzielle Lage der Freien 
eg g ein weiterer Bericht uber Lagerung und 
material innerhalb der Freien Stadt 


tite let Hatısausfchufen wird vorausiichtlid) 
a trefemann oerſtatten, der auch über 


Die ſeutige Ausgave um: 16 Seiten 


itve — i 
Verantwortlich tür den geſamten politiſchen Tel! Robert 


Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechts meyer; 
für Handel und Wirtſchaft Gurdo Baeht; für den unpolittſchen 
Teil und die Beilage „Die Zeir im Bild“: Robert Sıyraz fur 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp 2 0 0. — 
Verlag ⸗Poſener Tageblatt“ Druck, Drukarnia 
Concordia Sp Ake. ämtlich tr Boanan. ul. Zwierzyntecka 6. 


— VVoſener Cageblatt. +- 


“E TGemiscter Chor, Poznan. ED MANN KUNTZE Sd 


Sonnabend, 26. Februar in ber Schneidermeister Poznan, ul. Nowal, I Etage 


Grabenloge, abends 7 Ahr: Anfertigung vornehmster 
BunterAbend Herren- u. Damen-Moden 


Mitwirkende: Frl. Erika Biging-Mann, Geſang. 
Fertig am Lager See 


Frau Lina Starte, Regie 

des Theaterſtückes: 

„Der Wildschütz“ in erstklassiger Ausführung: Optim’ 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, dr die ” ist die bes 

Lederjoppen, Windjacken, Sport-Pelze,) —— se 

W 77 


Volksſtück mit Geſang in 2 Akten. 
Auto-Pelze, Reithosen, Chaufeur-Anzüge. 


Studentin des Konſervator⸗ 
iums erteilt gewiſſenhaft 

Klavierſtunden. 
Preis ſehr mäßia. 
BR EN ; Gefl. Angeb. u. Nr. 433 
* x 4 = lan d. Geſchäſtsſt. d. Blattes. 

1 Beamter in geſicherter 

Frlesurerhaltende Haub. I Lebensſtellung ſucht die Bekannt⸗ 
für Herren 1,30, f. Damen I ſchaft mit einer kath. wirtſchaftl. 
1.50, Rasiermesser 7,50 JJ Dame mit etwas Vermögen 
d. Stck. Haarnetze aus II zwecks bald. Heirat. Gefl. Off. 
echt. Haar O, 25 U. 0,30. Zu II u. 3. M. 432 a. d. Geſch. d. Bl. 


haben en gros uten détail. 5 
Drogerie, Monopol“ i| ACHTUNG! 
Ubernehme imil. Reparaturen 


Poznan, ul. Szkolna 6 


Baly Fagielly Deutſches Gymnaſium), im Geſchäft 
von Cäfar mann, Azeczypoſpolita 6 (Ecke Pocz⸗ 
towa) und an der Abendiaſſe in der Grabenloge. 
Mitglieder haben freien Eintritt. — Nach 12 Ahr 
wird niemand mehr eingelaſſen. — Eintritis⸗ 
berechtigung nur gegen Vorzeigung des Programms. 


Eintrittskarten br leert er Bertele 
Moderne Fraek-Anzüge aun Verleihen. | 
eee E 


visàvi 3 sch. eee fi. . 
f. Sol do Nög, Jana“ ju. nee u 
adde e ferner Rübschläger, Oesterreichische 15 
gesundheitförderndes Posi, éw. Marcin 14, Echte e 
d 


IKruschensalz. Hof parterre rechts. 


4 t. 


Ne 


x 


% Daimler-Motoren- 


la Aktiengesellschaft 


Werk: Wiener-Neustadt. 


Smyrna = Topp 
Polnische 
mnie 


Teppich 


Besonders em 


wert sind inläf p 
Erzeugnisse d. Tep 
knüpfkunst -OSM 


Kulturtechnisches Büro 
Von Otto Hoffmann, Kulturtechniker, 


in Gniezno, ul, Trzemeszyhska 69. 
Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen, Kosten- 

äre, Vermessungen und Gutachten 


AUTOMOBILE 


Fabrikniederlage: 


Poznan, św. Marcin 48. 
Telephon 15-58. 


el. s 
10/40 Austro EA (neu) ° Ausführl. Zuſchr. u. 435 an 


Jozz- Sand- Musik 


4/21 Salmson ... osé. s o o 2eltz. offen 
r RR ME gleichwertig den 
331 Ta PAE ee j 222 k » | diertensmyrnateſ 
CIRE k „„ „ „ „„ „4 „* Suche f. m. te, üd he 
0 77 75 — 2 ( 29255553 € » Bush gaid geb. u a f r Wi die g 
iat 563 B it größerem Verm AT l 
Vn. CONTINENTAL x biliger: — A 
ee er Restaman Nr HEIRAT |... 
14/38 Ope 2 0 À ig. Mann in IRA Poſitioa Umsatz in PO oles 
6- 
2- 
6- 
& 


10/40 Austro Daimler x 


18/60 Chandler Sport 2 2 F Kazimier 
12/40 . — ee ... no. des bekannten artistischen Qeigenspielers W. Richter. MR ieh, Sal ae 
© „„ „% % „% 0o’ * » 
9/31 Fiat-Lieferwagen . .». ss» so mit folibem ältern Herrn zwecks 
Papir pitira jedoch einwandfreien Zustande bieten Abends von 7 Uhr ab Dancing! . Teppich - con! 
als günstige Gelegenheitskäufe an m e r Q t. Gegründet 0% 


Offerten unter 436 an die 7.0 
Geſchäſisſt. d. Blattes erb. Poznań, ul. 2 


ike! Kino Unja ft wi 


św. Marcin 
Vom 18. bis 23. d. Mts.: Pi 


fd an ei 
Die Gräfinvon Par 
. und II. Serie gleichzeitig. — In der H 40 i 
Mia May und Wiodzimierz. Galle 4. %% 
Nächstes Programm vom 24. y. 57 


„Die Gräfin von Paris“ il 1 | 


Am Dienstag, dem 22. d. Mis., um 8 Uh 
tritt in der Univerſitätsaula der weltbekannte h. 


Seigemitufe Vasa Prihoda Pagan ungi 


Billetts bei Herrn 1 Poznan, 
Näheres an den Anſchlagz 


Wirtſchafts fräulein, 35 Jahre alt, da 3 
Ausſteuer, ſucht die Bekanntſchaft eines $ 
Pofition im Miter von 35—50 Jahren, aug . 


meds heit 


Off. m. Bild u. 443 a. b. Gejhäftsit. d. Bl. Anony” 


22 Etolen, gen Se 
— a ee amen-Belze, e und Her 
Unentbehrlich Aurieı an 
für jeden Kaufmann und Gewerbetzeibenden, 1.3 AGSZ, Poznań P 
2100 


der sich für die gegenwärtige Wirtschafts- f. Damenfcjneiberei werp erteilt.] Meje Marcinkowskiego 21 und 3a. Eigene 


E interessiert: Angeb. u. 445 an die Ge- 
ſchäftsſt. ds. Blattes erb. 

Daſelbſt für Damen vom 

Lande preiswerte peron: 


mit eigenem Geſchäft u. Grund- 
v. d l 


„BRZESKIAUTO" 1. l. m. ‚Daßrowakiegb 22 


Chauffeurschule - - Garagen, . . Drweskiego 8 
Telephon 68- 34-17. 

Zahlungserleichterungen ach V Vereinbarung. 
— — — 


Llaüchtiger Landwirt 


sucht Gut 


von 600 bis 1000 rg e mit m 1 1 — Boden zu 

Ban evtl. zu kaufen. 00000 st 1 ji 
erfügung. Angeb. unt. G. $. . 41 or bie Geſchäftsſt. d. Bl. 

.. ¼ —ͤ———— ——ũ—' 


Suche für jojort 


ein Landhaus 


(4—5 Zimmer) mit Garten und ca. 5-10 Morgen Ackerland 
in der Nähe von Poznan gegen bar. 
Gefl. Off. unter 440 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 


Samen 


BU für Feld und Garten 


Ekse bemilse- u. Blumensamen 
>} AA 


Lastwagenkarosserien 


für sämtliche Gewerbe- und Handelsunternehmen 
eigener Fabrikation . Preisen 


J. Zagörski & A. Tatarski 
Vertreter der Ford-Motor-Cie. 
Zentralbtiros u. Werkstätten: Poznau, ul. Ogrodowa 17 
Telephon 3384 u. 3385. 


in bester Qualität 


Obsibäume 


in allen Formen und 
erprobten Sorten 


Beerensträucher | 


(Stamm und Busch) 


(Stamm und Busch) 


Hi Dahlien, Gladiolen 


` riesenbl. hotländ. und 
amerikanischer Züchtung 


ftüd. eval., 35 Jahre alt, ſucht 


Gullmann : |passende Lehensgelährtin. 


d Gewerbe 11 mit eingehenden 
[Wirt vom Verband für Handel un Miele int. A mache — 


empfiehlt E. V. in Poznań. rückgeſandt ir . 
Genaue Informationen üher das nolnisehe Wirischaltstehen. | C gerſache, Gef. Of. u. 


442 a. d. sft. d. Bl. 
£ Hürtnerei Carman Zu beziehen zum Preise von 3 Złoty (gegen Vor- 4254 b 88 
Er Samen- u. Blumengeschäft. [einsendung oder per Nachnahme) zuzüglich Spesen DIENEN 


Tel. 215 Poznań, Wielkie Garbary 21 Tel. 2615 yop 
* oberſchl. A 


(lustr. Katalog. gratis). KOSMOS Sp. z © © 
Postscheckkonto 207 915. Ko e 


tarke Arheitsp Wer beteiligt fih an Brikeitg, Nek 
| eh: üspfede "Pachtung Besuch edei-Schuhkre 


no BR I T: K IN I A" Inh.: " Georg Prügel in Niederſchleſien. 1800 Morgen beter Boden, eritflaffige liefert frei is 
Fritz Schulz jun. G. mb.H. Dan? » 


5 Gebäude, herrvorragendes Invenkar, tätig oder ſtill. gutes 
195 an a Per aa a, e e Schrage, ſehr gute Jagd. Gefl. Angebote mit * des „Britania‘, 9705 Priye 
5 on 6676. (eigenen Kapitals unter 434 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. eee A TORE Tel. 5028. Fabriklager M. Tita, Poznan, Grochowo ld, 


\ 


